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Keine Vermittlungsaktion
im Bergarbeiterſtreik.

Der Lohnkampf im Ruhrrevier hat kaum begonnen,
der Ausſtand hat noch nicht entfernt den Umfang ange
nommen, der nach den Beſchlüſſen der Revierkonferenz in
Herne zu erwarten geweſen wäre, und ſchon wird in einem
Teil der Preſſe mit völlig unverſtändlicher Sympathie für
die unter Kontraktbruch in den Streik eingetretenen Berg-
arbeiter nach Vermittlung gerufen. Ja, der frühere ſozial-
demokratiſche Reichstagsabgeordnete Hus hat ſogar der
Reichsregierung die Schuld an dem Ausbruch des Streiks
zuſchieben wollen; er ſoll erklärt haben, es wäre wahrſchein
lich eine Baſis zum Frieden zu finden geweſen, wenn die
Ausſprache vor dem Staatsſekretär Dr. Delbrück acht oder
vierzehn Tage früher ſtattgefunden hätte.

Eine beſonders ſtarke Siegeszuverſicht verrät dieſe
Aeußerung jedenfalls nicht. Noch weniger allerdings loyale
Geſinnung, denn in Wirklichkeit haben die Chefs der zu
ſtändigen Reichs und Staatsbehörde alles, was ihnen mög-
lich war, getan, um den Streik zu verhindern. Der Dank
für dieſe Bemühungen war die Proklamierung des Streiks!
Und nun ſollten die in dieſer Weiſe als quantité
négligeable behandelten Jnſtanzen bereits wieder um Ver
mittelung angegangen werden? Schon rein perſönliche
Günde müßten davon abhalten, einem ſolchen Vorſchlage
Raum zu geben. Es hieße doch die Autorität hoher Re
gierungsſtellen leichtfertig und ohne Not aufs Spiel ſetzen,
wenn ſie nochmals in der Rolle des Warners, der in den
Wind ſpricht, vor der Oeffentlichkeit ſich bloßſtellen müßten.

Aber auch ſachliche Gründe ſprechen gegen eine Ver
mittelungsaktion. Die Bergarbeiter der drei zum Kampfe
entſchloſſenen Verbände ſind unter Nichteinhaltung
der Kündigungsfriſt und obwohl ihnen Lohn-
erhöhungen bereits gewährt oder für die nächſte Zeit be
ſtimmt zugeſichert waren, in den Ausſtand getreten. Jhr
Verhalten hat mit Recht auch ſeitens der beteiligten Ge
ſchäftsleute Verurteilung gefunden, die ſich weigern, die
Streikenden durch Kreditgewährung zu unterſtützen. Und
weiter der Gewerkverein chriſtlicher Bergarbeiter hat
öffentlich erklären laſſen, in 14 Tagen wären die Gelder
der Organiſationen verteilt und der Streik, in den
die Arbeiter gewiſſenlos hineingehetzt ſeien, müſſe zu
ſammenbrechen. Wenn dieſe Annahme ſich bewahrheitet,
ſo wäre das nur die verdiente Strafe der ſozial-
demokratiſchen und linksliberalen Verbände für den be
gangenen Kontraktbruch und für die beabſichtigte Schädi-
gung der Zechenbeſitzer. Leider bleiben die Hauptſchuldigen
auch diesmal wieder ſtraflos. Wollte unter ſolchen Um-
ſtänden irgendeine amtliche Stelle ſich einmiſchen, ſo wäre
das gleichbedeutend mit einer Stellungnahme zugunſten der
Streikenden. Da auf deren Seite offenbar und ausſchließ-
lich das Unrecht iſt, ſo müſſen ſie auch vor der
Oeffentlichkeit ins Unrecht gege werden,
andererſeits darf den Arbeitgebern, die ſich frei
willig zu Lohnerhöhungen bereit erklärt hatten, die Ge
nugtuung und Rechtfertigung nicht verſchränkt werden, die
nur ein voller, bedingungsloſer Sieg zu gewähren vermag.
Das iſt ein Gebot der Gerechtigkeit, das dem natürlichen
Rechtsempfinden entſpricht und das nicht ungeſtraft miß-
achtet werden dürfte.

Schließlich hat die Staatsregierung den Weg zu einer
Vermittlungsaktion ſich ſelbſt verlegt, indem ſie ſich feierlich
verpflichtet hat, in dieſem Falle das Selbſtbe-
ſtimmungsrecht des freien Arbeiters unker allen Um
ſtänden zu ſchützen. Wenn aber die dringend
wünſchenswerte Probe gemacht werden ſoll, ob, wie die
Regierung in den letzten Tagen und Wochen wiederholt be
hauptet hat, die beſtehenden Geſetze zum Schutze gegen
Streikvergehen ausreichen, ſo iſt die erſte Vorbedingung,
daß die kämpfenden Parteien unter ſich gelaſſen werden,
Das iſt das beſte Mittel, der gerechten Sache den Weg zu
ſichern und den Frieden bald wieder herzuſtellen, gleich
zeitig auch den Nimbus zu zerſtören, als ob für eine
Machtprobe der Roten Jnternationale mit
der Wirkung, der gegenwärtigen Wirtſchaftsordnung Geſetze
zu diktieren, die Zeit bereits gekommen wäre. Der Platz
der Regierung iſt an der Seite der Zechenverwaltungen und
der nationalen Arbeiter, die gemeinſam einen
neuen Erfolg der Sozialdemokratie verhindern wollen!

n

Die Bergarbeiterſtreiks.
Jn Deutſchland.

Pon der r der DüſſeldorferUlanen nach Hamborn iſt vorläufig abgeſehen
worden. Die Hamborner Polizei iſt durch ein ſtarkes Gen-
darmerieaufgebot und Polizeibeamte aus den größeren
Städten der Rheinprovinz verſtärkt worden. Man hofft,
mit dieſen Kräften auszukommen. Mittwoch vormittag iſt
alles aufallend ruhig.

Jn Herne nehmen inzwiſchen die Ausſchreitungen der
Streikenden ihren blutigen Fortgang. Als dort am
Mittwoch früh ein Schutzmannsgaufgebot unter Leitung

eines Kommiſſars nach beendeter Einfahrt auf Zeche Sham-
rock nach Zeche Julig marſchierte, wurde es in der Rott-
bruchſtraße von einer Menge Streikender mit Steinen beworfen

und beſchoſſen. Die Schutzleute erwiderten das
F n r. Ein Streikender wurde durch einen Schuß in den Kopf
getötet.

Der Arbeiterdreibund im Ruhrrevier hat
auf Donnerstag vormittag nach Bochum eine große
Streikverſammlung einberufen.
Der Bergarbeiterausſtand hat zu einer ſtarken Ein
ſchränkung des Schiffahrtsverkehrs auf
dem Rhein geführt. Die Schleppſchiffahrt von dem
W vaſen nach dem Oberrhein iſt faſt vollſtändig einge

ellt.

6 s rrube Morlenbach der Saar- und Moſel-Bergwerks-Geſellſchaft iſt plötzlich der Streik ans ge-
brochen. Dienstag mittag ſind von rund 700 Mann Be
legſchaft der Grube nur 50 Mann eingefahren, Die Strei-
kenden ſtellen die gleichen Forderungen wie die Arbeiter des
Ruhrgebietes. Jn den ſonſtigen Gruben des Bezirks iſt alles
angefahren.

Die Duisburger Eiſenhüttenwerke werden
vom Streik vorerſt nicht betroffen. Die Koksbeſtände ſind
bedeutend und reichen für 46 Wochen aus. Jn Kohlen
ſind die Vorräte weniger groß, doch iſt in 3—4 Wochen keine
Verlegenheit zu erwarten. Die Beſchäftigung iſt glänzend,
doch wird die Ausnutzung der Konjunktur mit davon ab
hängen, wie die verarbeitende Jnduſtrie mit Kohlen ver-
ſorgt werden kann. Die Kohlenanfuhren zu den Ruhrhäfen
ſind gering. Sie betrugen am Dienstag 400 Wagen gegen
1200 im täglichen Durchſchnitt. Die Schiffsladungen wer-
den den Magazinbeſtänden entnommen. Die Kohlenpreiſe
beginnen zu ſteigen. Jn Rotterdam wurde für Bunker
kohle pro Tonne 40 Mk. bezahlt

wird gemeldet:

Jn England.Die Londoner Preſſe äußert ſich optimiſt i ſch über

die Ausſichten der Beilegung des Aus
ſtandes der Kohlenarbeiter. „Daily News“
legen Gewicht darauf, daß auf der Konferenz am Dienstag
eine Unterkommiſſion von Grubenbeſitzern und Bergleuten
eingeſetzt worden iſt, die die Minimalfſätze erörtern ſoll.
Nach der „Times“ hat am Dienstag ein Mitglied des

Kabinetts privatim erklärt, die Mehrheit der Grubenbeſitzer
und der Bergleute könne ſich binnen 48 Stunden über die
Friedensbedingungen einigen, wenn die jetzigen Verhand
lungen fortgeſetzt würden.

Jn mehreren Landbezirken in Schottland wurden
am Dienstag Bäckerläden geſtürmt und Kohlen und
Kokslager geplündert. Jn Nottingham hat die

taatsanwaltſchaf t gegen ein ſozialdemokratiſches
Blatt Anklage wegen Aufreizung zum Morde erhoben. Zwei
Verhaftungen ſind vorgenommen worden.

Kus dem Reichstage.
Der Reichstag führte am Dienstag die Beratung des

Etats des Jnnern fort. Zunächſt wurde eine Reſo
lution der Budgetkommiſſion angenommen, die um eine
Novelle zu m Penſionsgeſetz erſucht, durch welche
Einkommen penſionierter Beamter aus einer Privat
anſtellung auf das Ruhegehalt angerechnet werden kann. Bei
der Forderung, den Betrag zur Förderung der Hochſee-
fiſcherei von 25000 Mark auf 375 000 Mark zu erhöhed
kam es zu einer längeren Ausſprache. Abg. v. Böhle m
dorffKölpin (konſ.) begrüßte die Forderung als Er-
füllung eines alten Wunſches ſeiner Partei. Seefiſche ſeien
ein wichtiges Volksnahrungsmittel. Dieſer Anſicht ſchloß
ſich auch Abg. Dr. Struve (fortſchr. Vp.) an. Abg. Er z
berger (Ztr.)meinte, aus der Oſtſee könnte noch mehr
herausgeholt werden. Abg. Hoff (fortſchr. Vp.) beſprach
die Schädigung der Helgoländer Fiſcher durch die Be
feſtigungsbauten. Schließlich wurde die Forderung be-
willigt. Beim Kapital Nachrichten über Handel und Jn-
duſtrie“ wünſchte eine Zentrumsreſolukion, die Abg. Graf
Praſchma empfahl, die Vornahme einer Produktions-
ſtatiſtik. Abg. Dr. Oertel (konſ.) ſchloß ſich dem an. Die
Reſolution wurde angenommen. Beim Titel „Bekämpfung
der Reblaus“ empfahl Abg. Feuerſtein (Soz.) direkte
Unterſtützung der kleineren Winzer, während Abg. Paul y-

Cochem (Ztr.) den Hauptwert auf die Abwehr der ausländi
ſchen Konkurrenz legte. Abg. Dr. Bell Eſſen (Ztr.) be
dauerte, daß der Titel „Unterſtützung der Zentralſtelle für
Volkswohlfahrt“ nicht weit ſtärker erhöht worden ſei.
Darauf trat Vertagung ein.

Aus dem Landtage.
Das Herrenhaus nahm am Dienstag Stellung

zum ntran d Puttkamer über den Schutz der Arbeits
willigen. Berichterſtatter Graf v. 8 ieten- Schwerin
empfahl die Annahme des Antrages. Die beſtehenden Ge-
ſetze mögen vielleicht ausreichen, aber ſie müſſen kraft-
voll angewendet werden. Unterſtaatsſekretär Holtz

Auf der

Polizeiverwaltung in Kraft getreten.

rechnen ſei.

jetzt an ein Vorgehen der

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druc und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S

bezeichnete es in Vertretung des erkrankten Miniſters als
erſte Pflicht der Regierung, alles zu tun, um die Arbeits
willigen zu ſchützen. Zur Frage der Aenderung der Geſetz
gebung wolle er Erklärungen nicht abgeben, zumal hier vor
wiegend die Reichsgeſetze in Betracht kommen. Für die Jn-
duſtriebezirke ſei inzwiſchen eine andere Organiſation der

r Außerdem ſei nachſorgfältigem Plane die Heranziehung von Gendarmen und
Schutzleuten verfügt. Sollten dieſe Maßnahmen nicht ge-
nügen, ſo werde die Regierung alle Kräfte aufbieten, um
jede Schädigung berechtigter Jntereſſen fernzuhalten. Herr
v. Puttkamer dankte der Regierung für ihre energiſchen
Maßnahmen. Das Haus ſei wohl einig in dem Wunſche,
daß der Streik bald ein Ende finden möge. Auf der anderen
Seite erkläre der Bund vaterländiſcher Arbeitervereine im
Einverſtändnis mit dem ſächſiſchen Landtage und der Ham-
burger Bürgerſchaft, daß die beſtehenden Beſtimmungen zum
Schutze der Arbeitswilligen nicht genügen. Erwünſcht ſei
eine Aenderung der Polizeivorſchriften über das Waffen-
tragen und neben den polizeilichen Maßnahmen werde es
doch noch beſonderer geſetzlicher Maßnahmen bedürfen. Mit
Aengſtlichkeit gehe man um das Wort Ausnahmegeſetz
herum. Aber ein Ausnahmegeſetz werde hier gar nicht ver-
langt. Notwendig ſei nur eine Novelle zum Strafgeſetzbuch.
Die Lage ſei ernſt, zumal anſcheinend auf den Liberalismus
im Kampfe gegen die Sozialdemokratie nicht mehr zu

Möge die Regierung die Energie zur Tat
finden. (Lebh. Beifall.) Generaldirektor Oberbergrat a. D.
Dr. Weidtmann- Aachen gab die Erklärung ab, daß
auch der größte Teil der Linken dem Antrage zuſtimme. Zum
Schutze der Arbeitswilligen ſei die Regierung unter allen
Umſtänden verpflichtet, und die heutigen Schutzbeſtimmungen
genügen nicht. Unterſtaatsſekretär Holtz teilte mit, daß
die Beſtimmungen der Gewerheordnung über den Waffen
handel reförmjert werden ſollen. Andererſefts ſei ein Schutz

ex Arbeitswilligen auch nicht in dem Sinite möglich, daß
ei einen Maſſeirſtreik jede einzelne Perſon geſchützt werde.
(Unruhe.) Obermieiſtre Plate- Hannover unterſtützt den
Antrag vom Standpunkte des Gewerbetreibenden aufs
freudigſte. Das Koalitionsrecht ſolle nicht untergraben wer-
den. Aber der vielfach zutage tretenden Parodie auf das
Koalitionsrecht müſſe ein Ende gemacht werden, und dazu
ſei ein beſonderes Geſetz den doch erſt ſpät kommenden
Aenderungen des Strafgeſetzbuches vorzuziehen. Damit
ſchloß die Erörterung. Graf Zieten- Schwerin be-
dauerte noch die Aeußerung des Regierungsvertreters, die
Regierung ſei nicht imſtande, jeden einzelnen Mann zuſchützen. Bararnf wurde der Antrag unter leb-
haftem Beifall angenommen. Die Denkſchrift
zur Jugendpflege wurde durch Kenntnisnahne er-
ledigt. Damit war die Tagesordnung erſchöpft.

Der italieniſch-türkiſche Krieg.
Die kriegeriſchen Aktionen.

Das türkiſche Kriegsminiſterium veröffentlicht folgende
Depeſche des türkiſchen Befehlshabers in Tripolis: Am
10. d. M. begannen wir den Kampf und ſtellten dabei foeſt,
daß der Feind Ainzara geräumt und auf den nördlichen
Höhen eine neue Verteidigungsſtellung eingerichtet hatte.
Bei dem Angriff auf die italieniſche Stellung hatten wir
fünf Tote und neun Verwundete.

Die Pforte hat Nachrichten, nach denen ſich zwei
italieniſche Kriegsſchiffe im er befinden. Man glaubt,

taliener gegen eine
Jnſeln, das unmittelbar bevorſteht.

Die Pforte hat auch Nachrichten über die Konzentration
ruſſiſcher Truppen in der Gegend von Kars und Eriwan er
halten. Die offiziellen Kreiſe glauben, daſ dieſe
Truppenbewegungen ſich gegen die Türkei
richten.

Das türkiſche Miniſterium des Jnnern veröffentlicht
eine Kundgebung von Muſelmanen aus aller Welt, in der
die Türkei beſchworen wird, in dem Kampfe gegen Jtalien
auszuharren.

Die Italiener verlaſſen Ainzariana
Aus Tripolis ging dem türkiſchen Kriegsminiſterium

folgende wichtige amtliche Meldung zu: Die italieni-
ſchen Truppen haben ihre einzige vorgeſchobene Poſition bei
Ainzara plötzlich verlaſſen und ſich zurückgezogen. Kämpfe
fanden nicht ſtatt. Die türkiſch- arabiſchen Truppen beſetzten
ebenfalls kampflos wieder Ainzara. Die Jtaliener ließen
in einem Depot beträchtliche Munitionsmengen zurück. Da
die türkiſchen Truppen ſich über den Rückzug der
Jtaliener aus dem nach ſo harten Kämpfen genommenen
Ainzara keine Rechenſchaft ablegen konnten und im erſten
Augenblick eine italieniſche Falle annahmen, ſprengten
ſie dieſes Depot in die Luft.

Die deutſche Hilfsexpedition vom Roten d

der

Der Privatdozent an der Univerſität Tühingen, Dr.
Otten, Aſſiſtenzarzt an der mediziniſchen Klinik, hat einen
Ruf als Direktor der inneren Abteilung der deutſchen Hilfs
expedition vom Roten Kreuz nach Tripolis ange-
nommen. Er begibt ſich in den nächſten Tagen nach dem
Kriegsſchauplatze.



Die Ausweiſung der Jtaliener.
Der türkiſche Miniſter des Innern hat die Wilagfets Syrien,

Aleppo und Beirut ſowie die Gouverneure von Jeruſalem und
dem Libanon angewieſen, die Jkaliener, die morgen nach Ab
lauf der Friſt von 15 Tagen ſich noch am Orte befinden mit
Gewalt aus dem Lande zu ſchaffen.

Deutſches Reich.
Zu dem ſchnöden Verrat der freiſinnigen Volkspartei,
über den die geſamte Fortſchrittspreſſe (einſchließlich der
„Saalezeitung“) ſich noch immer vollſtändig ausſchweigt und
ſo die Tä g der bedauernswerten Leſer dieſer Preſſe
gewiſſenlos fortſetzt, nimmt jetzt auch die freikonſervative
Preſſe das Wort, indem ſie folgendes ausführt:

„Durch Mitteilungen in der Preſſe iſt bekannt ge
worden, daß die fortſchrittliche Volkspartei die Anregung
zu dem Wahlabkommen zwiſchen dieſer und den Sozialdemo-
kraten gegeben hat. Ebenſo, daß in dieſem Abkommen die
fortſchrittliche Volkspartei ſich verpflichtet hat, ihre Mit-
glieder in 31 Wahlkreiſen, in denen die Sozialdemokraten
mit Mitgliedern der Rechtsparteien in Stichwahl ſtanden,
anzuweiſen, für die ſozialdemokratiſchen Kandidaten einzu
treten. Unter dieſen 31 Wahlkreiſen befinden ſich nicht
weniger als elf der Reichspartei. Endlich iſt aus dieſer
Veröffentlichung zu erſehen, daß in 16 Wahlkreiſen, in denen
die Sozialdemokraten mit den Volksparteilern in engerer
Wahl ſtanden, die Sozialdemokraten ſich bereit gefunden
haben, ihre Anhänger, wie es in dem Rundſchreiben der
ſozialdemokratiſchen Parteileitung heißt, „zu dämpfen“. Be
zeichnenderweiſe gehören dazu die Wahlkreiſe der fortſchritt-
lichen Führer Dr. Wiemer und Müller-Meiningen, während
eine ſolche Rückſicht auf die rechtsſtehenden Mitglieder der
Volkspartei Dr. Mugdan und Eickhoff nicht genommen
worden iſt. Auf dieſe Wahlvereinigung ſind nicht nur zu
einem großen Teile die 39 Erfolge zurückzuführen, welche
die Sozialdemokratie abweichend von früheren Wahlen, bei
denen ſie ſelten Stichwahlerfolge erzielen konnte, jetzt er
reicht hat, ſondern es iſt durch die Kommandierung bürger-
licher Wähler zur Abſtimmung für ſozialdemokratiſche Kan
didaten die Schranke niedergeriſſen worden, welche bisher,
und zwar namentlich durch Eugen Richter zwiſchen der fort-
ſchrittlichen Volkspartei und den Sozialdemokraten aufge-
richtet war. Der ſozialdemokratiſchen Propaganda in den
Kreiſen der linksliberalen Wählerſchaft iſt nunmehr Tür
und Tor geöffnet. i
Sozialdemokraten auf eine ſolche, für ſie ſo vorteilhafte
Stichwahlvereinigung eingegangen ſind. Dagegen wird man
ſich darüber nicht wundern dürfen, wenn im Hinblick W

eernſte Zweifel an der Stetigkeit der monarchiſchen
ſinnung und dem Nationalbewußtſein der fortſchrittlichen
Volkspartei hervortreten.“

Halb amtlich wird zu dem unwürdigen Abkommen
der fortſchrittlichen Volkspartei mit der Sozialdemokratie
im gleichen Sinne folgende Erklärung veröffentlicht:

„Das jetzt veröffentlichte Rundſchreiben der ſozialdemokrati
ſchen Parteileitung aus Anlaß des Stichwahlabkommens mit der
fortſchrittlichen Volkspartei läßt erkennen, daß die d amalige
Wahlverbrüderung zwiſchen der bürgerlichen
und der ſozialen Demokratie noch weiter ging, als
man bisher angenommen hat; denn aus dieſem Schriftſtück er
hellt nicht nur, daß die fortſchrittliche Volkspartei die Jnitiative
zu dem Wahlabkommen ergriffen, ſondern daß ſie ſich auch
poſitiv verpflichtet hat, ihre Anhänger in 31 Wahlkreiſen zur
Stimmabgabe für den ſozialdemokratiſchen Kandidaten zu be
ſtimmen, was auch durch ein vertrauliches Zirkular der fort-
ſchrittlichen Parteileitung an ihre lokalen Organiſationen tat
ſächlich geſchehen iſt. Demgemäß beruht ein Teil der Stichwahl-
erfolge, welche diesmal, abweichend von früher, die Sozial
demokratie erzielt hat, tatſächlich auf der poſitiven Unter-
ſtützung der fortſchrittlichen Volkspartei. Um
dieſes Verhalten unſerer bürgerlichen Demokratie richtig wür-
digen zu können, muß man in Betracht ziehen, daß die Sozial
demokratie eine ausgeſprochen antimonaxchiſche, antinationale
und revolutionäre Partei iſt und daß demzufolge, wer bei ihren
Machtbeſtrebungen ſie unterſtützt, ſich zum Mitſchuldigen
an der Stärkung antimonarchiſcher und anti-
nationaler Strömungen in unſerem Volke
macht. Das Urteil über ein ſolches Verhalten vom patriotiſchen
und ſtaatserhaltenden Standpunkte aus kann nicht zweifel
haft ſein.“

Vom preußiſchen Landtage. Wie die „N. G. C.“
hört, wird der preußiſche Landtag ſich kurz vor Pfingſten
bis zum Herbſt vertagen.

Der Reichstag und die Wehrvorlagen. Jn parlamen
tariſchen Kreiſen rechnet man, wie die „N. G. C.“ hört, nicht
mehr mit einer Erledigung der Heeresvorlageée vor
der großen Sommerpauſe. Die Arbeitszeit des Reichs-
tages wird gerade ausreichen, den Etat bis Pfingſten zu
erledigen, vielleicht noch einige kleinere Vorlagen unter
Dach zu bringen und die meiſten Wahlprüfungen zu be
enden. Ob es gelingen wird, auch das Staatsange-
hörigkeitsgeſetz vor Pfingſten zu erledigen, iſt da-
gegen zweifelhaft. Späteſtens am 29. März werden die
bis Mitte April dauernden Oſterferien beginnen. Dann
wird der Reichstag ſich vermutlich am 22. Mai endgültig
vertagen. Und zwar wird die Seſſion nicht geſchloſſen wer-
den, damit die Arbeiten der Geſchäftsordnungskommiſſion
nicht unter den Tiſch fallen, ſondern es erfolgt nur eine
Vertagung bis zum Herbſt. Die Wehrvorlagen
würden hiernach alſo erſt im Herbſt zur Verab
ſchiedung gelangen.

„Hamburgiſch Konſervative Vereinigung“. Unter
dieſem Namen hat ſich in Hamburg eine Vereinigung ge
bildet, die ihren Anſchluß bei der deutſch-konſervativen und
der Reichspartei ſucht. Man wünſcht darzutun, daß auch die
Welthandelsintereſſen, die in Hamburg maßgebend ſind, mit
den konſervativen Grundſätzen vereint werden können und
müſſen, und andererſeits hofft man, der konſervativen Be-

re einen Dienſt zu leiſten, wenn man den
er ſtädtiſchen Konſervativen in ihr vermehrt. EineEinfl

Spitze gegen den Hamburger nationalliberalen Reichstags

Es iſt daher nur zu erklärlich, daß die

wahlverein will die Gründung nicht bedeuten, ſondern nur
denen eine Organiſation bieten, die jenem Verein nicht an
gehören wollen. Der nationalliberale Verein war bisher in
Hamburg die am weiteſten rechts ſtehende Gruppe, die auch
zin letzten Wahlkampfe nur gegen links kämpfte; auch die

e

bandstage

Vorgänge in der nationalliberalen Reichstagsfraktion beider erſten Vraſtdenenweht dieſes Jahres hat der Ham-

burgiſche Verein mißbilli

vativen VereinigungEin Reicheſchut

akademiſch gebildeter Lehrer
Deutſchlands in Dresden ſoll ein Antrag auf Er-
richtung eines Reichsſchulmuſeums in Leipzig geſtellt
werden. G

Vom elſaß-lothringiſchen Landtag. Die Zweite
Kanminer des Landtages nahm in zweiter Leſung den
Etat des Miniſteriums an.

muſeum? Auf dem diesjährigen Ver

t Gerade dieſe Vorgänge haben
b en zur beſchleunigten Gründung der neuen konſer

Der Poſten von
44 000 Mark für geheime Ausgaben im Jnter-
eſſe der Polizei wurde vom Zentrum, den Sozial
demokraten und den Demokraten geſtrichen, während die
Liberalen und der lothringiſche Block ſich der Abſtimmung
enthielten. Das Zentrum erklärte ſich durch die Abgeord
neten Haus und Wetterls jedoch bereit, ſeinen Stand-
punkt einer Reviſion zu unterziehen, wenn dem Parlament
eine Kontrolle zugeſtanden würde. Staatsſekretär Zorn
v. Bulach und Unterſtaatsſekertär Mandel erklärten,
das elſaß-lothringiſche Parlament ſolle nicht ſchlechter ge
ſtellt werden als andere Parlamente. Die Regierung würde
Erkundigungen. in anderen Staaten über deren Verhalten
anſtellen. Liberale und Lothringer Block wollen erſt ab-
warten, welche Stellung die Regierung in dieſer Frage ein
nimmt. Außerdem gab es eine lebhafte Debatte über
die franzöſiſchen Jnſchriften (an Läden, Schau
fenſtern uſw.), deren Verbot von den Vertretern aller Par
teien auf das energiſchſte bekämpft und ſeine Abſchaffung
verlangt wurde. Bei der dritten Leſung ſoll ein entſprechen
der Antrag geſtellt werden. Unterſtaatsſekretär Mandel er-
klärte, der Regierung ſei die Notwendigkeit dieſes Verbots
ſelbſt ſehr unangenehm. Sie könne aber wegen des mög-
lichen Mißbrauchs zu Demonſtrationen nicht darauf ver

zichten tVom Poſtſcheckverkehr. Jm ReichsPoſtgebiet iſt die Zahl
der Kontoinhaber in Poſtſcheckverkehr Ende Februar 1912 auf
64 666 geſtiegen. Auf dieſen Poſtſcheckkonten wurden im Februar
gebucht 1108 Millionen Mark Gutſchriften und 1106 Millionen
Mark Laſtſchriften. Das Geſamtguthaben der Kontoinhaber be
trug im Februar durchſchnittlich 130 Millionen Mark. Im Ver-
kehr der Reichspoſtſcheckämter mit dem Poſtſparkaſſenamt in Wien,
der Poſtſparkaſſe in Budapeſt, der Luxemburgiſchen, der belgiſchen

Poſtverwaltung und den ſchweizeriſchen Poſtſcheckbureaus wurden
faſt 6 Millionen Mark umgeſetzt, und zwar auf 2400 Ueber-

tragüngen in der Richtung nach und auf 10 420 Uebertragungen
in der Richtung aus dem Auslande.

Ausland.
Marokko.

Das „Echo de Paris“ meldet aus Tanger: Da der
Telegraphendienſt an der Küſte den Handelsinter-
eſſen in der letzten Zeit nicht mehr genügte, hat die
deutſche Regierung beim Sckretariat der ſcherifiſchen
Telegraphenverwaltung um umgehende Abhilfe
erſucht. Die ſchexifiſche Telegraphenverwaltung erklärte
ſich bereit, Maßnahmen für den Bau einer Tele-
graphenlinie Caſablancan-Tan ger zu treffen
und ſagte die Fertigſtellung dieſer Linie für den 15. April
zu. Durch das Vorgehen der Spanier in Arzila iſt der
Bau dieſer Strecke aber auf das ſchwerſte behindert worden,
während andererſeits die Anhäufung von Handels und
Privattelegrammen in den Küſtenſtädten neue Verzöge-
rungen bei der Uebermittelung verurſacht haben. Der
Direktor der ſcherifiſchen Telegraphenverwaltung Biarnay
hat nunmehr der deutſchen Geſandtſchaft mitgeteilt, daß er
die neue Telegraphenlinie zum 15. April nicht fertigſtellen
kann, und daß er ſich ſogar genötigt ſehe, den Dienſt zwiſchen
Caſablanca und der europäiſchen Küſte zu verringern. Da
die deutſche Regierung auf die erwähnten Telegraphenver-
bindungen großen Wert legen muß, ſo iſt er davon über-
zeugt, daß dieſe Vorfälle Anlaß zu neuen marokka-
niſchen Schwierigkeiten geben werden.

Weiter ſind noch folgende Telegramme eingetroffen:
Eine ſpaniſche Abteilung iſt in das Gebiet der

Ahlschirif öſtlich von Elkſar vorgedrungen. Dieſer
Stamm hat die anderen Stämmeé der Umgegend aufgefor-

mit ihm über das Verhalten gegen die Spanier zu be-
raten.

Die franzöſiſche Kolonne Brulard wurde am 9. d. M.
ſüdlich von Manziz von aufrühreriſchen Semmurs ange-
griffen. Dieſe wandten ſich ſchließlich nach erheblichen Ver
luſten zur Flucht. Die Franzoſen hatten zwei Tote und
19 Verwundete.

in Die Unruhen in Marakeſch.
i. Ueber die in Marakeſch ausgebrochenenRüheſtörungen wird gemeldet: Am 9. März, einem
marokkaniſchen Feſttage, wurden mehrere Frangzoſen, die
in einem Wagen außerhalb der Stadt eine Spazierfahrt
unternommen und dabei die Volksmenge behindert hatten,
von Eingeborenen beworfen. Soldaten brachten die Fran-
zoſen in Sicherheit. Jn der Stadt kam es dann zu neuen
Krawallen, wobei der deutſche Jngenieur
Bertram, wie gemeldet wurde, und der
Schweizer Kaufmann Kuntz durch Steinwürfe verletzt
wurden. Die Truppen ſchritten ein und feuerten auf die
Menge. Es ſollen mehrere Marokkaner getötet worden
ſein. Gegenwärtig herrſcht Ruhe.

Die Revolution in Kreta.

woch die revolutionäre Verſammlung die Entſendung von
zwei Abgeordneten nach Griechenland, die Aufrechterhaltung
der öffentlichen Ordnung und die Bildung eines Ausſchuſſes
zur Wahl einer proviſoriſchen Regierung. Einige Mit-
glieder ergriffen Beſitz von den Schlüſſeln der Miniſterien.
Gendarmerje bewacht die Miniſterien; die Konſuln traten

ſofort zu einer Beratung zuſammen. Die Anhänger Veni-
zelos' proteſtierten gegen die exzeſſioniſtiſchen, revolutio-
nären Beſchlüſſe. Trotz dieſer Ereigniſſe herrſcht voll
kommene Ruhe. v

Kampf mit Arnauten. Jn der Umgebun der Ortſchaft
Papan (Bezirk Djakowa) wurde, wie aus aloniki berichtet wird,

Die Wiener „Neue Freie Preſſe“ meldet aus Canea:
Jn einer fehr bewegten Sitzung beſchloß am heutigen Mitt-

am Dienstag eine ſtarke Arnautenbandee von türkiſchem.
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Militär umzingelt. Drei Arnauten wurden getötet,
mehrere verwundet ſieben gefangen genommen. Derder Bande flüchtete i Mitnahme der Verwundeten
Truppen nahmen ihre weitere Verfolgung auf.

Die Luftſchiffahrt
Prinz Heinrich und die Flieger.

Prinz Heinrich von Preußen traf am Mittwoch morgen
7 Uhr auf dem Exerzierplatze in Wandsbeck ein. Er ver-
folgte mit regem Jntereſſe die Aufſtiege der anweſenden
Flieger, beſonders die mit einer Oertzenflug-
maſchine unter Mitnahme eines Paſſagiers ausge-
führten kleinen Ueberlandflüge. Die erwähnte
Maſchine erwies ſich als ſchnell, ſicher und bequem.

Zuſammenſtoß in den Lüften.
Aus Johannisthal wird uns gemeldet: Heute morgen

ſtieß der Flieger Schade, der den Schüler Badowski als
Paſſagier mit ſich führte, mit dem Flugſchüler Rettinger
beim Fliegen in einer Höhe von 5 Metern zuſammen. Die
Apparate wurden zertrümmert. Von den Fliegern erlitt

Reſt
Die

m J

Badowski Verletzungen am rechten Arm und Bein, ſowie eine
Kopfwunde.

Der Ballon „Anhalt“
ſtieg am Sonntag früh unter der Führung des Direktors Buhe
in Deſſau zu einer Fernfahrt auf. Unter den drei Mitfahrern
befand ſich auch Leutnant Freiherr v. GlejchenRu ßwurm
aus Zerbſt, der durch die Fahrt die Berechtigung als Freiballon-
führer erwerben wollte. Nach einer Zwiſchenlandung bei. Dorſt
im Kreiſe Neuhaldensleben ſtieg der Ballon mit Freiherrn
v. Gleichen allein wieder auf. Als ſich der Ballon in. einer
Höhe von 50 Metern befand, wurde er durch einen böigen Wind-
ſtoß ſo heftig zu Boden gedrückt, daß die Gondel auf die Erde
ſticß. Freiherr v. Gleichen erlitt hierbei einen Knöchelbruch.
Trotzdem ſetzte er die Fahrt mit dem ſofort wieder empor-
ſchnellenden Ballon fort und landete glücklich im Kreiſe Garde-
legen.d 138 Kilometer in der Stunde.

Der Flieger, Tabuteau hat einen Flug Pau-Paris mit
Zwiſchenlandungen in Poitiers und Etampes in fünf Stunden
zwölf Minuten, alſo mit einer durchſchnittlichen Schnelligkeit von
138 Kilometern in der Stunde ausgeführt.

Vermiſchtes.
Von Amundſen.

Man meldet aus Chriſtiania, 13. März: Die Geo-
graphiſche Geſellſchaft hat geſtern die angekündigte
Aufforderung an das norwegiſche Volk erlaſſen, Beiträge
für Amüundſens Rordpolexpedition zu zeichnen. Jn der geſtrigen
Sitzung des Storthing wurde der Antrag, 6000 Kronen jährlich
für eine Amundſen zu übertragende Profeſſur an der Uni-
verſität zu bewilligen, dem Budgetausſchuß. überwieſen. Der
Miniſterpräſident teilte mit, daß die Regierung beabſichtige, in
den nächſten Tagen einen Antrag auf Bewilligung eines
Beitrages für die Expedition Amundſens einzu
bringen, damit Amundſen in den Stand geſetzt werde, zum Nord-
pol vorzudringen. n

Nach einer Meldung des „Daily Chronicle“ aus Hobart er
hielt Kapitän Amundſen am 12. März erneut hunderte von Glück
wunſchtelegrammen, u. a. von der Königlichen Geographiſchen Ge
ſellſchaft in London, Rooſevelt und Lord Curzon. Ein weiteres
Telegramm lief aus Amerika ein, in dieſem wird Amundſen auf-
gefordert, im Jahre 1913 mit der „Fram“ zur Weltausſtellung
nach San Franzisko zu kommen. Der Forſcher' antwortete jedoch,
daß er im Jahre 1913 fich bereits im arktiſchen Eismeere befinden

werde. aDer Begleiter Nanſens auf deſſen Nordpolfahrt,
Johaunſen, der jetzt Amundſen auf der Südpolreiſe begleitet
hatte, äußerte ſich geſtern folgendermaßen: „Jm Verhältnis zu
den Schwierigkeiten der Nordpolerforſchung iſt es ſehr viel leich-
ter, in der antarktiſchen Zone vorwärts zu kommen. Unſere Nord
polreiſe geſtaltete ſich weit gefahrdrohender als die Amundſenſche
Expedition. Jn der nördlichen Zone ſind infolge des leicht zer-
brechlichen Eiſes große Umwege- erforderlich.

Die. „Aurora“, über deren Schickſal man am 12. März ſehr
beunruhigt war, iſt noch am ſelben Tage im Hafen von
Hobart eingelaufen, nachdem ſie Leutnant Hawſon mit ſeiner
Expedition im Amelieland und eine zweite Gruppe an der äußer-
ſten Spitze des von Wilkes im Jahre 1840 entdeckten Landes aus
geſchifft hat. Als die „Aurora“ in den Hafen einfuhr, hißte ſie
die norwegiſche Flagge und ſeitens der Beſatzung wurde den
Frainleuten in herzlichſter Weiſe gratuliert. Der Kapitän der
„Aurora“, Davis, war früher Kapitän der „Nimrod“, dem
Shackletonſchen Expeditionsſchiff. Er war von der Anweſenheit
der „Fram“ in Hobart ſehr überraſcht, und gab ſeiner großen
Freude darüber, daß an Bord der „Fram“ alles wohlbehalten zu-
rückkehrte, Ausdruck. Er erklärte, daß ihn die Nachricht von der
Entdeckung des Südpols durch Kapitän Amundſen nicht ſonderlich
überraſcht habe, da dies, nach deſſen vorhergehenden Erfolgen, wohl
zu erwarten war. Davis gab weiter dem Wunſche Ausdruck, recht
bald etwas von Scott zu hören und auch ihn mit Lorbeeren bedeckt,
wohlbehalten von ſeiner Entdeckungsreiſe zurückkehren zu ſehen.
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ngec. Von den Höfen. r verwitwete Fürſtin Marie
Anna zu Schaumburg-Dippe, die Mutter des regieren-
den Fürſten Adolf, vollendet am Donnerstag, den 14. März, ihr
48. Lebensjahr. Sie iſt die älteſte von den drei Schweſtern des
Herzogs Ernſt II. von Sachſen-Altenburg. Prinz Albert zu
Schleswig-Holſtein Sonderburg Glücksburg,
der als preußiſcher Generalmajor à la suite der Armee in Gotha
lebt und mit der Gräfin Ortrud zu Yſenburg und Büdingen ver
mählt iſt, feiert am Freitag, den 15. März, ſeinen 49 Geburts-
tag. Der Prinz ein jüngerer Bruder des mit der älteſten
Schweſter der deutſchen Kaiſerin Auguſte Viktoria vermählten

Friedrich Ferdinand zu Schleswig-HolſteinSonderburg-
ücksburg.

ngc. Berufung ins Heroldsamt. Freiherr Axel- Albrecht
von altzahn, der ſeit einer Reihe von Jahren als Kur-
direktor die Verwaltung des Bades Homburg vor der Höhe
leitet, ſcheidet am 15. März dieſes Monats nach Ablauf ſeiner

aus ſeinem Amte. Er iſt, wie die „N. G. C.“
mitteilt, vom Kaiſer in das königliche Heroldsamt
nach Berlin berufen worden und tritt ſeine Tätigkeit dort
am 1. April an. ehgen ges des Freiherrn von Maltzahn er-
folgte, nachdem er Gelegenheit gehabt hatte, dem Kaiſer perſön
lich das Manuſkript einer inzwiſchen im Druck erſchienenen
Ahnentafel- des Monarchen überreichen zu dürfen. Dieſe
Ahnentafel umfaßt zwölf Generationen, enthält alſo 4096 Ahnen
des Kaiſers. Gleichzeitig erhielt Freiherr von Maltzahn eine
Einladung des Kaiſers, an einer Orientfahrt des Dampfers
„Cincinnati“ teilzunehmen. Freiherr von Maltzahn ſteht im
49. Lebensjahr und war kurze Zeit Offizier, erſt im 3. Garde-
Regiment zu Fuß und dann im 64. Jnfanterie- Regiment.

nge. Der falſche Herr Fallières. Jn einigen Monaten wird
Herr Fallières, ſo ſchreibt man der „N. G. E.“ aus
Paris, den Elyſée-Palaſt, die Reſideng des jeweiligen Ober-
hauptes der franzöſiſchen Republik, verlaſſen. Fort muß er, ſeine
Uhr iſt abgelaufen. Am 18. Februr 1906 wurde er gewählt und
die Verfaſſung ſchreibt vor, daß die Amtsdauer des Präſidenten
nur ſieben Jahre währt. Schon beſchäftigt die Frage der Nach
folge des Herrn Fallières die Politiker vor und hinter den
Kuliſſen. Jhm ſelbſt aber wird es ſchwerlich ein Opfer bedeuten,
auf die Ehren und den Glanz zu verzichten, welche die Perſon deshöchſten Würdenträgers im frangöſiſchen Staatsweſen umgeben.

Kleidul

mann
ihm. gi
aus ih
mehr

blicken
ſcheint

Ei
Bad R
Beteili
die feie

0

kanif
zehn J
lich an
die das
Staate
günſtig
ſtand.
„freun
Stadt
250 M
teten,
funden
Ameril
rechts
führt
Krieg

Ze
Schlam
endlich

lars) c
richtige
ſannen
fommet
langen
Längsr
zuſamr
die ein
Bagger
Mauer
zwiſche
konnten
bütte“,

denn a
zuge vo
Holzmeo
handen
gelang

finden.
Kreuze
ſcheinli
gerufer
Regier:
offenen
tracht
glorrei
durchar
vielmel
Schauſt

gern de
und di
losſchla
praktiſe

Bon
ſſchen
bis jetz
töteten

wehe



W
c

on

genn Herr Armand Fallières neigt von Natur und Herkunft zulndirgectihen Gewohnheiten und hat außerdem die bibliſchen

g ſei

von Bayern. Jn
Bad Rejchenhall fand am Dienstag vormittag unter zahlreicher
Beteiligung und in Anweſenheit des Prinzen Franz von Bayern
die feierliche Enthüllung eines Denkmals des Prinzregenten ſtatt.

O. K. Ein berühmtes Wrack. Das Wrack des ameri-
faniſchen Panzerkreuzers „Maine“, das ſeit vier
zehn Jahren in den Tiefen der Reede von Havanna lag, iſt kürz
ich ans Tageslicht befördert worden. Man erinnert ſich der Rolle,
die das Schiff im Jahre 1898 ſpielte, als zwiſchen den Vereinigten
Staaten und Spanien eine bedenkliche Spannung (wegen Be
günſtigung der kubaniſchen Rebellen durch die Amerikaner) ent-
ſtand. Der Kreuzer „Maine“ wurde damals, wie es hieß, zu
„freundſchaftlichem Beſuch“ nach Kuba entſandtk; als er ſich der
Stadt Havanna näherte, flog er mitten auf der Reede mit ſeinen
250 Mann Beſatzung in die Luft. Während die Spanier behaup-
teten,
funden und die Kataſtrophe verſchuldet habe, beſchuldigten die
Amerikaner die kubaniſchen Behörden des Bruchs des Völker-
rechts: der Kreuzer ſei in feindlicher Abſicht auf eine Mine ge-
führt und in die Luft geſprengt worden. Jn der Folge brach der
Krieg aus, der Spanien ſeine letzten wertvollen Kolonien koſtete.

Zehn Jahre lag das Wrack des ſtolzen Schiffes auf dem
Schlammboden der Reede, als ſich die amerikaniſche Regierung
endlich entſchloß, die bedeutenden Koſten (ca. 234 Millionen Dol
lars) aufzuwenden und das Schiff bergen zu laſſen. Da an ein
richtiges „Heben“ des Panzerkoloſſes nicht zu denken war, er-
ſannen die Jngenieure eine geniale Methode, dem Wrack beizu-
kommen. Sie umgaben das geſunkene Schiff mit einem 150 Meter
langen und 67 Meter breiten „cofferdam“, der eine Ellipſe in der
Längsrichtung des Wracks bildete und aus 20 rieſigen Stahlkäſten
zuſammengeſetzt war. Die in den Boden feſtgerammten Käſten,
die einen Durchmeſſer von 16--17 Meter beſaßen, wurden durch
Baggermaſchinen mit Sand ausgefüllt und bildeten eine veritable
Mauer um das Schiff herum. Nachdem noch die Zwiſchenräume
zwiſchen den Stahlkäſten mit Eiſenbeton ausgedichtet waren,
konnten die Pumpen in Tätigkeit treten, um die rieſige „Waſch-
hütte“, in der jetzt das Wrack lag, auszuſchöpfen. Bald wurde
denn auch der Panzerkoloß ſichtbar, der mit einem dichten Ueber-
zuge von Tang und Mollusken bedeckt erſchien. Mit Hilfe kleiner
Holzmodelle, die man nach den im ſtaatlichen Marinearchiv vor-
handenen Grund und Aufriſſen des Schiffes angefertigt hatte,
gelang es verhältnismäßig leicht, ſich in dem Wrack zurechtzu
finden. Die Unterſuchung ergab übrigens, daß der Untergang des
Kreuzers in der Tat durch eine äußere Urſache, alſo wahr
ſcheinlich durch die Exploſion der unterſeeiſchen Mine, hervor-
gerufen worden war. Wie man erfährt, will die amerikaniche
Regierung das geſunkene Schiff in Stücke zerlegen und in den
offenen Ozean verſenken laſſen. Dieſe Löſung erſcheint in Anbe-
tracht des Heldentodes der Beſatzung und zur Erinnerung an den
glorreichen Krieg als würdig und patriotiſch. Sie gefällt aber
durchaus nicht allen Amerikanern. Einige findige Köpfe wollen
vielmehr aus der Reliquie Kapital ſchlagen und ſie im Lande zur
Schauſtellung (à la Barnum!) herumführen. Noch andere möchten
gern das Wrack ankaufen, es in hunderttauſend Stücke zerſchlagen
und dieſe, mit Gold aufgewogen, als Andenken an den Seekrieg
losſchlagen. Was will man? Die Amerikaner ſind nun einmal
praktiſche Leute, und business is business!

Von den bei der Einbruchkataſtrophe auf der Niederrheini-
ſſchen Hütte bei Duisburg ſchwerverletzten Arbeitern ſind
bis jetzt zwei ihren Verletzungen erlegen, ſo daß die Zahl der ge
töteten Arbeiter jetzt drei beträgt.

Zum Raube an dem Pariſer Kaſſenboten. Am Dienstag
wurde auf dem Montmartre zu Paris ein gewiſſer
Balleoni verhaftet, in deſſen Behauſung Wertpapiere im Be-
trage von 50 000 Francs gefunden wurden, die aus dem vor

daß an Bord des Schiffes eine Pulbverexploſion ſtattge-

einiger Zeit an dem Kaſſenboten Caby verübten Raube her
rühren. Einer
genommen.

Der Tod in den Bergen. Nach einer weiteren Meldung aus
Innsbruck wurde am 11. cr. auch die Leiche des zweiten bei
einer Bergtour auf die Reiterſpitze Verunglückten, des Karl
Pirſch, aufgefunden. Es ſteht nunmehr feſt, daß der zuerſt
aufgefundene Harneſch durch einen Abſturz tödlich ver-unglückte, Pirſch dagegen infolge Erſchöpfung lorben iſt.

Im Streit erſtochen. Jn der Manteuffelſtraße im Südoſten
Berlins entſtand am Dienstag abend nach 9 Uhr eine Schläge-rei, bei der der 22 Jahre alte Schneidergehilfe Heinrich Varſchen

aus der Falkenſteinſtraße von dem
bergerſtraße wohnhaften Kutſcher
Der Täter wurde verhaftet.

ſeiner Helfershelfer wurde in Berlin feſt

aul Bender erſtochen wurde.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 12. März 1912.

Aufgeboten Der Elektrotechnikex Karl Oſtermann, Merſeburger
Straße 63 und Gertrud Thiel mann Zwingerſtr. 15. Der Elektro
Obermonteur Theodor Oeſinghaus und Johanne Mackenſtedt, Dieekauer-
Straße 14. Der Schloſſer Emil Michel, Streiberſtr. 22 und Helene
Jahn, Friedenſtr. 28. Der Glasſch'eifer Paul Schiebeck und Selma
Weber, Tiödel 4. Der Maſchinenſchloſſer Guſtav Schinke und Hedwig
Stegmann, Kirchnerſtr. 17.. Der Lackierer Johannes Vogler, Harz 4
und Klara Sommer, Brüderſtr. 11. Der Bäckermeiſter Walther Günther,
Zenkerſtr. 11 und Anna Spaeter, Röpziger-Str. 108. Der Poſtbote
Willy Ernſt, Schmeerſtr. 10 und Anna Kindling, Gr. Brauhausſtr. 13.
r Arthur Breitenbauch, Rieſtedt und Minna Gieſer, Süd
ſtraße 22.

Geboren: Dem Arbeiter Albert Selka, Salzſtr. 1, S. Karl. Dem
Bureaubeamten Bernhard Heydler, Jakobſtr. 2, S. Herbert. Dem
Markthelſer Otto Böttcher, Turmſtr. 157, T. Hertha. Dem Hilfs-
ſchaffner Richard Keil, Streiberſtr. 17, S. Heinrich. Dem Kaufmann
Joſef Faulſich, Streiberſtr. 46, S. Rudolf. Dem Monteur Hermann
Hanke, Bergſtr. 2, T. Viktoria. Dem Redakteur Max Ebeling, Linden-

11, T. Jlſe. Dem Briefträger Hermann Spatzier, Südſtr. 55,
S. Fritz.

Geſtorben: Der Rechtsanwalt und Notar, Juſtizrat Emanuel
Pawel, 53 J., Poſtſtr. 11. Des Kontoriſten Friedrich Bihrends Ehe
ſrau Ella geb. Meyer, 40 J., Eichendorffſtr. 5. Des Arbeiters Albert
Selka S. Karl, 1 Tag, Salzſtr. 1. Des Schloſſers Hugo Seyferth T.
totgeb., WörmlitzerStr. 8. Der peyſionierte Eiſenbahnarbeiter Wilhelm
Bäcker, 66 J., Prännerhöhe 44. Der Jnvalide Auguſt Beck,er, 61 J.,
ehe 4. Des Arvoeiters Paul Hedel S, Willy, 4 Mon., Bäcker
ſtraße 8.

Auswärtige Aufgebote: Der Jngenieur R. W. Zipſer, Dresden
und E. H. Levi, Halle. Der Berhmann H. A. K. Steinmetz, Stiaß
berg und K. Ch. A. Nietzel, Rottleberode. Der Schmied P. M. Zieka,
Halle und W. B. Labitzke, Dieskau. Der Banarbeiter F. A. Zeidler,
Halle und Th. B. Soldner, Pülswerda. Der Lokomotivführer H. O.
Hahnemann, Halle und J. M. Meinhardt, Ruttersdorf. Der Kauf-
mann H. F. F. Hüttmann, Hamburg und M. A. M. Kunter, Halle.
Der Stellmacher M. H. O. Ulrich, Halle und A. K. Beyer, Merſeburg.
Der Pferdewärter H. L. F. Dahle, Halle und D. E. S. Haaſe, Oſter-
wald. Der Steinm'tz F. O. Aleithe und A. J. Giebler, Löbejün. Der
Maurer H. W. Seydewitz, Halle und M. J. Wiegand, Wählitz. Der
Pfleger A. F. Nitſch, Nietleben und E. A. Arudt, Halle Der Kauf
mann F. P. R. Preiſer, Apolda und Selma Beyrich, Halle. Der
Tiſchler F. W. Pötzſch, Prußendorf und B, A. Köppe, Spören.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 34. Meldungen vom 12. März 1612,
Aufgeboten: Der Friſeur Emil Bauer, Eichendorffſtr. 27 und

Jda Thiel R. ilſtr. 27. Der Kaufmann Richard Oleſch, Merſeburger
Straße 8 und Paula Hollſtein, Schillerſtr. 34.

Geboren: Dem Arbeiter Richard Schüle, Kl. Goſenſtr. 4, S. Kurt.
Dem Tel graphenarbeiter Max Mehlhoſe, Gr. Goſenſtr. 31, T. Margarete.
Dem Schloſſer Alfred Schild, Schillerſtr. 27, T. Ella. Dem Zimmer
mann Karl Leuchte, Gabelsbergerſtr. 18, S. Oskar. Dem Verſicherungs
inſpektor Albert Gebler, Röderberg 18, T. Gertraude. Dem Bahu-
arbeiter Karl Krüger, Richard-Wagnerſtr. 39, T. Gertrud.

Geſtorben Des Kaufmanns Hugo Taube S. Kurt, 11 J., Große
Steinur., 4, Des Buchhalters Guſtav Wollſchläger Ehefrau Anna geb.
Merten, 48 J., Harz 27. Des Heizers Otto Heſſelbarth T. Hildegard,
6 Mon., Röderberg 11. Des Bergmanns Richard Steinert Ehefrau
Amalie geb. Künzel aus Falkenhain, 38 J., Weidenplan 6.

Waſſerſtände am 12. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)

Saale u. Unſtrut: Halle Untp. 1,92, Trotha Untp. 2,02,
Grochlitz 1,35, Bernburg Untb. 1,22, Kalbe Obp. 1,58, Kalbe
Untp. 09,8. Elbe: Leitmeritz 0,73, Außig 1,04, Dresden

0,47, Torgau 1.95, Wittenberg 2,94, Roßlau 2,48,
Barby 2,62, Magdeburg 2, 4, Tangermiünde 3,18, Witten
berge 2,83, Hohnſtorf 2,36 Mulde: Düben 0,69.

leichaltrigen in der Reichen-

Marntpreiſe
in der Woche vom 3. bis 9. März 1912.

Verkaufs Höchſter Niedrigſter gapligger

Gegenſtand Einheit Preis licher Preis
x 3

gut 100 kg 20 90 20 50) 20 80Weizen mittel 20 70] 20 35] 20 50gering. 20 (50] 20 10] 20 20gut 1 9 00 18 80 1 8 80wenn mittel e 18 (80] 18 50] 18 69
gering. 18 60] 18 10] 18. 50gut. 23 (00] 22 22 50Gerſte da. J 22 40 21 00 21 70
gering. 21 (80] 20 (00] 20 90
gut 22 (00] 21 40] 21 40Hafer t u 21 50) 21 10) 21 10
gering. 4 21 00 20 70 20 80Erbſen (Viktoria) 48 (00 38 00] 44 00

Erbſen (handverleſen) lebe be heeSpeiſebohnen 40 (o0] 38 00] 39 00Linſen 50 (00] 40 00] 44 (00Eßkartoffeln, nene 12 00 9 (00] 10 (00Richtſtroh 6 501 5 00 6 50Krummſtroh 5 50 4 vo 5 00Hen 11 00 9 (50 9 50Keule 1 kg 2 20 1 801 2 (00nidſeng S 2 00 1 701 180
Bauch 1 80 t 40 1 60Leule 2 20 1 601 180Schweinefleiſch Bug 2 00 1 4ef 1 70ha Viine 120 o 80 0 6

z enle 2 40 1 80 2Kalbfleiſch 8 9 2 301 1 crof I s0
eule 4 2 20 1 801 260Hammelfleiſch u 2 do 1 60 1 80

Roßfleiſch 0 80 o 701 0 80Geräuch. Schinken i. Ganzen 3 50 2 601 2 80
do. do. i. Ausſchn. 4 00 2 801 3 60Spekhk 1 soll 1 160Eßbutter 3 40 320 s 20Eier II Schock 6 00 4 80 5 40
Die in vorſtehender Tabelle enthaltenen Kleinhandelspreiſe für

Fleiſchwaren (1 kg) beziehen ſich teilweiſe auf Einkäufe, die in Ge
ſchäften gemacht ſind, welche Rabatt gewähren. Die Fleiſchpreiſe ver
ſtehen ſich ohne Knochenbeilage.

Halle a. S., den 12. März 1912.
Statiſtiſches Amt der Stadt Halle a. S.

Verantwortlich: Für Pettik und Feuilleton: Hr. Walther Gedensleborz
für Vrovinz, Allgemeines, Vörſen u. Handelsteil: Max Ebeling; für Oertliches:
Heinrich Mieſchner Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S.
Alle die Redaktton betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich ſondern lediglich
An die Nedaktton der Halleſchen Zeitung in Halle a. G.“ zu gdreſſieren.
Kyprechſtunden der Redaktion für Politik, Feuilleton und Theater von 954 104 Uhr,
Wer die sbrigen Reſſorts von Uhr vormittags.

Der tägliche Gebrauch von (4715

Mondamin.
Die ſorgſame Hausfrau hält es ſtets neben Pfeffer,
Salz und Zucker im Hauſe, da ſie Mondamin immer
beim Kochen der Speiſen benutzt. Zum Beiſpiel iſt
Mondamin die Grundlage für Saucen, um den Fiſch
wohlgeſchmack zu erhöhen und auch für Saucen zur
Gemüſeverfeinerung. Es iſt ausgezeichnet zum Her
ſtellen von Makkaroni, Käſe, Blumenkohl au gratin, Käſe-
Soufflé uſw., als Erſatz für ſchwere Fleiſchſpeiſen. Die Fein
heit des Mondamin garantiert für die beſten Süßſpeiſen.

Herr C. Herm. Senn, der berühmte Küchenchef, hat ein
Büchlein über Fiſch und GemüſeSaucenRezepte geſchrieben.
Es iſt gratis und franko erhältlich von Brown u. Polſon, Berlin O 2.

hal ten. Die bekannte Kurpension
Albrechtshof veröffentlichte
einen neuen Prospekt. Wer
nach Elster zu reisen beab-
sichtigt, erhält denselben auf
Verlangen portofrei zugesandt.

Heute erhielten wir:

Eine grössere Dampfer badung

Apfelsinen
u. Blutorangen,

wuekersüsse, dünnsehalige Palenia- u. heste Hessina-Bergfrüehte.

kleinere

Wir ewpfehblen zu nachstehenden

I extra billigen Preisen
Dtzd. 0. 35 mittelgrosse Dizd, 0.45 Dizd. 0O.60grosse

(atapin-Doppelblut:Arangen, n

Besle Messina-Lütronen e 320

Donnerstag frisch eintreffend:
Grosse, fleischige Fuss, Poularden,

Präohtige junge Puthennen, 5——6 Pfd. schwer, à Pfund 1.00.

zuokersüsskersüü bt voll
lalencia, u ſollen 100 st. 2.90 Folnetag 100 8t. Z. 60 re Pruehte 100 st. 4.75

Messina-Bergfrüchte r Dizä. 0.90
100 St. 7.25

rosse, Dtzd. 1.10
allerfeineto 100 t. 8.75

Dtzd. 0.55
100 St. 4. 25

kleinere,

extra grosse, aus-
gewühblte Früchte

zart und Stück 2.10-2.75,

Donnerstag früh beginnt unser Frühjahrs- Verkauf gämtlicher

liemüsekonserven und Kompotfs
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Pottel Broskowski, Augen es
Raban-

Spar-Perehns.

[4741

Wir bitten, die Auslagen und Preise

in unseren Schaufenstern zu beachten.



e eJut und vilig

kaufen Sie nur in einem erstklassigen
Sperialgeschäſt?!

r Sehultornister,
Schultaschen, Schülermappen
Bücherträger, Schreibetuis,

Schreibmappen,
wirklich solide und schönus kührung, empfe B. Zu billigen

Proisen mPaul Gölaner Herrmann Vachſ)
Koffer- und Lederwarenfabrik, Halle a. S.,

Leipzigerstrasse 79 (neben Hotel „Rotes Ross“).
Alle Reparaturen billigst. 5 h Rabatt.

cigene,

Nor
die Naähmaschine des 20. hindert

Man Kaufe nur in unseren Läden
oder durch deren Agenten.

Singer Co. Nähmaschinen Act.-Ges.,
Leipzigerstr. 23 Halle a. S. Geiststr. 47.

11261

Eine Broſchüre mit Anleitung zum Stopfen von Wöſche
wird gratis an jedermann abgegeben.

Soenneckens Federn
für Schnelles ſchreiben

Eilfedern Nr 105, 105/,, 106, 106
1 Gros M S.
Auswahl 25 P Soennecken

Schnelischreib-F. Nr401,402, 403

Ueberall
erhältlich

1 Gros M J.
J Auswahl 25 prFabrik in

Bonn

Kugelfedern Nr 762
I Gros M 2.50
Auswabl 25 PF n e D

Soennecken

K. Mauersberger
Färberei.Ehem. Reinigungs- Anstalt

per ff kir Reinigung vonr

schonendste Behandlung,
ecru ete. gefärbt.

auf Wuns geh t wer in, erème

[434

s Filialen im Halle und div. An-
nahmestellen.

Abholen und Rückliefern kostenfrei.
Fabrik- Telephon Ammendort 20.Telephon 1248 u. 1252.

Bitte mein Herr, ſeſ en T
behalten Sie den Inhalt im Gedächtnis.
Ich liefere bis Pfingſten in bekanniter
Güte und Paßform:

Anzüge ſehr preiswert.
Maß Anfertigung unter Leitung eines erſt
klaſſigen Zuſchneiders. Beachten Sie

bitte die Auslagen.an n(um zu räumen)
mer ſchon von 9,00 Mark an.ütto Knoll, ob eiprigerst. jß

Kitter
Flügel Pianos

bewährte Weltmarke

1911 Turin
Grand Prixe

c

in r
Pariser und Wiener Originale,

Niniadung zur c
odellhut -Austellune

Elegante eigene Entwürfe und Kopien.
Sporthüte, Toques, jugendliche u. Kinder-Hüte,

Plara hbeissner,

und Vmarbeiten erhſtte recht bald.
Gute Arbeit

anerkannt schick u. vornehm.
d

0c Sschnellste Licſerung.
Vorzügliche Arbeitskräſte

I hiedrigste Preise.

Formen, Federn, Blumen, alle Putzartikel billigst

bindenstraße 53
Telsphaon 3354.

Bestellungen für Hüte zum Modernisieren

27 Racddium-Inhalatorium
der Als

Radinm-Sauerstoſff-—Inhalationen gegen Gicht. R heumatismilss
spez. Ischias, Migräne. Katarrhe der Atmungsorgane,
überhaupt gegen E otzündunge n und Eiterungen.

Nähe re

emoeinen Radiüum- Aktien Gesellschäaft.
Halle a. S., Leipziger Strasse 59 II. 11177

Sprochstunden tägl. ausser Sonntags von 10-12 und ausserdem am Montag, Mittwoch und
Freitag von d.Inhalationssitzungen von jelgzh ab zweimal fägl. und zwar von 1012 und von 2

Nervenleiden, Neuralgien,ünterleibsieiden der Frauen,

Auskunft wolle man sich vom dirigierevden Arzt einholen. S

von Bremen nach
Genug New York

Bremen- Oſtaſien Bremen-RKuſtralien.

MittelmeerDienſt
von Marſeille über Genua, Neapel,
Schwarzen Meer. Marſeille-Alexandrien.

Auskunft erteilen

und ſeine Vertretungen

Anſchlußlinien: Auſtral-Japan- und Singapore-NeuguineaLinſe

Vorööeutſcher Lloyd Bremen

Korddeutſcher Lloyd Gremen
Schnell und Poſtöampfer Verbindungen nach allen Weltteilen

New York Baltimore
Philadelphia Galveſton

Ranada Cuba 20
Braſilien La Plata

Catanig nach dem öſtlichen Mittelmeer und
Genuaga-Neapel-Corfu-Alerxandrien.

Ausgabe von KeiſeSchecks und Welt-Kreditbriefen.

Jn Halle a. S.: L. Schönlicht, Bankgeſchäft,
Poſtſtraße (Stadt Hamburg). 3982

Herzogliche Hochschule
zu Rraunschweig-

EEF Beginn des Sommer-Semesters am 16. April 1912
Programme sind kostenlos vom Sekretariate zu beziehen. 147 11

Konfirmanuen

in jeder la ſowie enzückende Frühiahrs-Reuheiten in
Broschen. Ringen Ketten

armbändern., Nadeiln,
Uhrketten, Anhängern.

Colliers, Kreuzen,
Korallenschmuck in vurfeinen modernen Muſternempfiehſt
in gr oßartigexs a wahl zit reellen

zreiſenAugust Heobel,

Uhrmachermstr..
Uhren und Goldwaren ehe

Steinweg 48
Preſswort ind gu gut

kaufen Sie sämtliche

Krumpiwareu- [rikotagen

in dem ersten Sporiaſgeschet

H. Sohnes Nachi,
Gr Steinstr. 854. Gegr. 1838,

r üereeee
Kaiser

Matjes- Heringe
Neue Algier- Kartoffeln
Ia. Maſta- Kartoffeln.

Ia. süsso
Mesvina- und Blut -Orangen,

Vorzügl. beſtgepflegten

Schweizer-Käſe.
Th. Stade, auii Eurer
Königſtr. 80. Fernſpr. 262.

Kolonialwaren, KonſervenHabfee-Sehnell-Röstere

Gebrauchtes R

Pianino,nußbaum, b gut erhalten

Alh. Hotfmann,
S am Riebeckplatz.

Tenmmis.
Für kleinen beſſeren Tennis-

Klub Sonntag vormittag) werden
noch 23 junge Damen als Gäſte
Mitſpielerinnen geſucht. Gefl.
Offerten ter Z. p. 6351 an
die Exped. d. Ztg. erbeten.

Waſchg efäßedauerh., bill. Mitgl. d. ge -Sp.-Ver.

a ngi r, Gr. Klaus-
ſtraße 12.

Realschule Miſtenberg a. N.
(Schülcrheim) mit Handelsabteilung-

Erteilt injährigenzeugnis.
Uobergangsklassen für Gymn.-Schularzt.

Oberrealsehile zu Delitzselh.
Das neue Schuljahr beginnt Dienstag, den 16. April, um

8 Uhr. Anmeldungen nimmt entgegen und Auskunft erteilt der

Direktor Dr. H. Wahle.
Am Dienstag, den 16. April, wird in

Bad Lauterberg a. Harz die Agnesſchule(konzeſſ. private Hauswirtſchaſtsſchule) eröffnet. S Lehrplan ent-

ſpricht den der wirtſchaftl. gnuenſchulen a. d. Lande. Beſte Lehr
kräfte. Penſionspreis 1100 Mk. Das Kuratorium wird gebildet durch
Frau Hüttenbeſ. Helene Holle. Vauterberg, Bürgermeiſter V. Ernst-
hausen, Lauterberg, Superintendent Knoche, Herzberg a. H.,Landrat Dr. Schwendy., Oſterode a. H. Proſpekte ſtehen ſten

zur Verfügung. Vrieda Hunnaeus.

Cecilienhaus,
Gütchenstr. 19. Halle a. S. Telephon 780.
lonanstatt fur für Kranke und Erholungsvedürftige.

Arztwahl steht jedem frei.Senwestern- Station für Kranken-
und Wochenpflege.

Elektro-physikalisches und Röntgen-Institut.
Operationszimmer.

Kohlensäure- sowie alle medizinischen
Bäder.

Flektrische und Inhalations- Apparate
für Asthma- und Halsleidende.

Rheumatismus,bei Gicht.Racdium-Kuren ervenleiden(spez- Ischias),
Katarrhen der Atmungsorgane, Frauenleiden, sowie iüber-

haupt bei Eiterungen und Entzündungen.
3esondere Abteilung für Ohrenkranke u. für Magen-, Darm-,
Nervenm-, Haut- und Stoffwechsel-Kranke. Vog inrt- Knren.

Licht- 9

preis wer
empfiehlt in grösster Auswahl mit

5 jäh rig er Garantie
Hallesche NMöhelhallen

Th. Pollak
12 Brüderstrasse 1I2.

Zahn-Atelier
Halle a. S. I. Brosig. Steinweg 34

Kstl. Zahnersatz Plomben.
Zahnziehen, auch mit lokaſer wie allgemein. Betäubung usw.

Gewissenhafte Behandlung. Solide Preise.
18 jährige Fachtütigkeit im In- und Anuslande.

Spreohstunden von 9-1 und 3--6, Sonntags wie angzutreffen,Vom Hauptbahnbof 8 vlinnten mit Linie 6.

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168. Mit s Beſlagen.
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Donnerstag J. BVeilage zu Nr. 124 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
14. März.

1803. Der Dichter Friedrich Gottlieb Klopſtock geſtorben.
1804. i Walzerkomponiſt Johann Strauß der Aeltere

geboren.
1819. Der Reiſeſchriftſteller Theodor Gſell Fels geboren.
1835. Der Aſtronom Giovanni Virginio Schiaparelli geboren.
1874. Der Aſtronom Johann Heinrich von Mädler geſtorben.
1883. Der Sozialiſt Karl Marx geſtorben.
1891. Der Politiker, ehem. hannöbverſche

Windthorſt geſtorben.
1805. Nanſen verläßt die Fram unter 84 Grad 4 Minuten

nördlicher Breite und dringt auf Schlitten bis 86 Grad
4 Minuten vor.

Miniſter Ludwig

Tagesſpruch: Ein Mann, der recht zu wirken denkt, muß
auf das beſte Werkzeug halten.

Goethe.

Der Bau des Provinzial
Muſeums in Halle a. S.

Der Provinzial- Ausſchuß erſtattet dem gegenwärtig
tagenden 26. Provinziallandtage über den Neubau des Pro
pinzialmuſeums einen für weite Kreiſe intereſſanten Bericht,
dem wir u. a. folgendes entnehmen:

Jm Zuſammenhange mit der Vorlage an den XV. Land-
tjag, in der die Errichtung eines Provinzialmuſeums beantragt
wurde, war ein Projekt zu einem Muſeumsgebäude ausgearbeitet
worden, das dazu dienen ſollte, Altertumsgegenſtände aus vor-
geſchichtlich und geſchichtlichen Zeiten in ſolchem Umfange zu
ſammeln, daß ein Ueberblick über die Kultur- und
Kunſtgeſchichte der Provin z gegeben werden konnte. Als
[910 der Muſeumsbau beſchloſſen und die beantragten Mittel vom
Landtage bewilligt wurden, und als gleichzeitig dabei ausge-
ſprochen wurde, daß das Muſeum auf die Vorgeſchichte beſchränkt
und die vorhandenen geſchichtlichen Gegenſtände nur aufbewahrt,
jedoch nicht vermehrt werden ſollten, fand ſich die Provinzialver-
waltung vor einer neuen Aufgabe: für einen einzelnen For
ſchungszweig galt es, ein paſſendes Heim zu errichten, allerdings
für einen Forſchungszweig, in dem gerade die Provinz Sachſen
beſtimmt erſcheint, eine hervorragende und führende Stellung
ceinzunehmen, weil in ihr als dem Herzen Deutſchlands ſeit der
Urzeit dauernde Berührungen ſtattgefunden haben zwiſchen weſt
lichen und öſtlichen, ſüdlichen und nordiſchen Kulturkreiſen,
zwiſchen Jndogermanen und Nicht-JIndogermanen, zwiſchen Kelten
und Germanen, zwiſchen Germanen und Römern, zwiſchen
Deutſchen und Slaven. Gerade in der Provinz Sachſen liegt die
Löſung ſehr vieler Probleme der vorgeſchichtlichen Forſchung. Es
gelang, für die ſachverſtändige Beratung der Provinzialverwal-
tung einen Vertreter der modernen prähiſtoriſchen Schule, einen
Schüler des Profeſſors Dr. Koſſinna-Berlin, Herrn Dr. Hahne,
Privatdozenten in Hannover und Direktor der prähiſtoriſchen
Abteilung des dortigen Provinzialmuſeums, zu gewinnen. Ein
provinzialſächſiſches Muſeum für die Vor und Frühgeſchichte
muß vor allen Dingen eine Darſtellungsſammlung enthalten, die
einen Ueberblick gibt über die Entwickelung der Kultur derjenigen
Menſchen, welche die Heimat bewohnt haben von den älteſten
Zeiten an. Es iſt hohe Zeit, daß bei uns etwas Durch-
greifendes auf dieſem Gebiete geſchieht, denn bald wird
das Meiſte verſchwunden ſein, was uns noch Auskunft geben kann
über die Vergangenheit: die fortſchreitende Bodenkultur verwiſcht
unglaublich ſchnell ihre Spuren, die Separation hat es ſchon aus-
giebig getan, fortgeſetzt werden Fundſtellen, Funde und Land-
ſchaftsbilder zerſtört, ohne deren Kenntnis die Vorzeitsgeſchehniſſe
nicht geklärt werden können.

Neben dieſer Lehr- und Schauſammlung ſind die übrigen
Funde in einer Studienſammlung zu vereinigen für diejenigen,
die in dem Fache beruflich arbeiten oder weitere Aufklärung
ſuchen. Dem einheitlichen Grundplane und dem trotz ſeiner
Vielheit wegen ſeiner n Geſichtspunkte klar und überzeugend
wirkenden Jnhalte des Muſeums muß das Aeußere entſprechen,
es muß eine monumentale Form zeigen, nicht unruhig wirken
durch kleinliche Architektur und Ornamentik; ſchon von außen
muß ſich erkennen laſſen, daß es ſich hier um ein Jnſtitut für
den Forſchung mit einer großen Aufgabe handelt.

Zur Bearbeitung der äußeren Geſtaltung des Gebäudes auf
Grund des Programms war es bei der Eigenart und Neuheit der
Aufgabe geboten, eine Konkurrenz eintreten zu laſſen. Aus dem
ſtattfindenden engen Wettbewerbe ging der bekannte Profeſſor
Wilhelm Kreis Düſſeldorf als derjenige hervor, deſſen Entwurf
auf Grund der Begutachtung der Pläne durch den Geheimen
t Ludwig Hoffmann-Berlin zur Ausführung beſtimmt
wurde.
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Dem Provinzial Landtage liegt ferner, wie bereits berichtet,
noch eine Vorlage betr. das Provinzialmuſeum vor, nämlich
für einen Anbau am Muſeum und für eine vollkom me-
nere Ausgeſtaltung des Bauwerks einen Koſtenbeitrag
von 145 000 Mark zu bewilligen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle a. S., den 13. März 1912.

Von der Univerſität Halle.
Dem Privatdozenten und Abteilungsvorſteher am Chemiſchen

Juſtitut Dr. Tubandt iſt das Prädikat Profeſſor beigelegt worden.

Kusgang des Rechtsſtreits
zwiſchen Stadtverwaltung und Kirchen-

verwaltung von St. Moritz.
Seit Jahren ſchwebt ein Rechtsſtreit zwiſchen dem Ge

meindekirchenrat zu St. Moritz und dem Magiſtrat der Stadt
Halle 2747 Uebernahme der Koſten zür Wieder
herſtellung des baufälligen Aeußern der Kirche.
Um einen weiteren r der alten Stadtkirche zu verhüten,
wurde von verſchiedenen Seiten, auch vom Konſervator für Bau
denkmäler, auf eine gründliche Erneuerung a es ward
auch bereits durch Einſetzen von Probewerkſtücken der Anfang
gemacht, dann aber ruhte die Sache. Der Magiſtrat iſt Patron
der Kirche und als ſolcher nach Anſicht der kirchlichen Ober-
behörden verpflichtet, für die Jiſſtandhaltung des Gotteshauſes
der armen Kirchengemeinde St. Moritz Sorge zu tragen, d. h.
die dafür aufzuwendenden Koſten zu tragen. Dieſe wurden im
vorliegenden Falle auf 80 000-—90 000 Mark berechnet. Der
Magiſtrat weigerte ſich, alle Koſten zu übernehmen, und da die
Gemeinde ſelbſt kein Vermögen beſitzt, die Arbeiten aber aus-
eführt werden müſſen, ſo kam es zum Prozeß. Jn den Vor-

inſtanzen iſt die Stadtverwaltung verurteilt worden, die Koſten
zu tragen. Auch das Reichs gericht erkannte zugunſten der
Kirchengemeinde: der Magiſtrat wurde koſtenpflichtig abgewieſen,
die Stadtgemeinde hat die Koſten der Erneuerung der Moritz-
kirche zu tragen. Nunmehr wird jedenfalls bald an die Aus-
führung der Arbeit gegangen werden; eine Auswahl von Sand-
ſteinwerkſtücken iſt bereits erfolgt.

Der Verein für Volkswohl
hielt am Dienstag im „Evangeliſchen Vereinshauſe“ ſeine Haupt
verſammlung unker Vorſitz des Herrn Prof. Dr. Bangert ab.
Die in dieſem Jahre ausgeſchiedenen Mitglieder des Ausſchuſſes
wurden wiedergewählt. Neugewählt wurden an Stelle Ver-
ſtorbener die Herren Prof. Dr. Rothe bis 1915, Prof. Dr. hen
ſtecher, Generalagent Erbß und Polizeioberinſpektor Grantzow
bis 1914. Die Jahresrechnung für 1910/11, mit einem Ueber-
ſchuß von etwa 3600 Mk. abſchließend, wurde entlaſtet. Durch
die Bethcke-Lehmann Stiftung iſt das wohltätige Unternehmen
geſfundet und es werden nunmehr beſſere finanzielle Verhält
niſſe eintreten. Den Berichten der einzelnen Abteilungen ent-
nehmen wir folgendes: Abteilung 1 und früher 8:. Volks
bibliothek und Leſehalle. Die Zahl der Bücher beträgt
12 000. Ausgegeben wurden an 5000 Leſer insgeſamt 68 000
Bücher, gegen das Vorjahr mehr 12 000. Abteilung 2 und 10:
Gegen Armennot und Bettelei und Fürſorge für
Lungenkranke. Einnahme und Ausgabe betragen 3172,24
Mark. Die Zinſen der Otto-Pabſt-Stiftung in Höhe von 10000
Mark ſollen in der Hauptſache Lungenkranken zugute kommen.
Sieben Kinder des bedürftigen Mittelſtandes wurden an die See
bei Kolberg geſandt. Abteilung 3: Ferienkolonie. DieEinnahmen betrugen 18 754 Mk., die Ausgaben 14 000 Mk. Aus-

geſandt wurden 170 Knaben und 215 Mädchen nach 12 Kolonien
im Harz oder in der Dübener Heide. Abteilung 4 und 5:
Volksküchen und Volkskaffeehallen. Verausgabt
wurden in Volksküche 1 auf der Brunoswarte 3924 ganze
Portionen Mittageſſen, gegen 5000 im Vorjahre; 34 689 halbe
Portionen und 3547 Liter Suppen, gegen das Vorjahr weniger
600. Die Volksküche 2 im Roten Turm hat fortwährenden
Zuſpruch. Die vier Volkskaffeehallen erbrachten in 11 Monaten
23 513,10 Mk. Abteilung 6: Arbeitsſtätte. Provinz und
Stadt tragen zu den Koſten der Wanderbeſchäftigungsſtätte bei.

Abteilung 7: Jugend- und Volksſpiele. Es be-
ſuchten den Sandanger in der ganzen Spielzeit 111 500 Perſonen.
Tenniskarten wurden verausgabt 18 100, was eine Spielzeit von
27 150 Stunden bedeutet. Ein weiterer Tennisplatz iſt neu-
errichtet für 1200 Mk. Waſſerleitung und Fernſprecheinrichtung
iſt erfolgt. Abteilung 10: Krippen. Die zwei Krippen ſind
gut beſchäftigt.

Wehrkraftverein „Jungdeutſchland“.
Erfreulich ſchreitet die Bewegung vorwärts. Aus allen Krei-

ſen der Stadt die Jugend in den Verein, ſo daß eine Ab-
teilung nach der andern neugegründet werden muß. Offenſichtlichhält die Ueberzeugung ſiegrelg ihren Einzug, daß der Wehrkraft-

verein das Beſte für die Jugend will und in uneigennütziger Weiſe
ſeine Kräfte in ihren Dienſt ſtellt. Leiter und Helfer aus allen
Kreiſen, Mitglieder des Gerichts, des Berg- und e Offi-
ziere der beiden Offizierkorps, Unteroffiziere, Einjährig-Frei-
willige, Studierende und höhere Schüler opfern ihre Zeit mit an-
erkennenswertem Eifer und Jntereſſe, um die Jugend einige
Stunden im Freien tummeln zu laſſen. Es iſt eine Freude,
zu ſehen, wie die Jugend es ihnen dankt und an ihren Leitern
und Helfern hängt. Für ſie kann die Uebung nicht früh genug
beginnen und nicht ſpät genug enden. Am Sonnabend und
Sonntag zogen 13 Abteilungen des Wehrkraftvereins mit 890
d n aſten zu Wanderungen und militäriſchen Uebungen
ins Gelände.

Am Sonnabend waren es die Abteilungen Preußen, Scharn
horſt, Blumenthal, die ſich meiſt in der Dölauer Heide und auf
dem Großen Exerzierplatz vergnügten. Großes Jntereſſe brachte
die Jugend dem Winkerdienſt entgegen, der mit den dem Verein
gehörigen Winkerflaggen geübt wurde. Erſt gegen 7 Uhr abends
zegen ie Abteilungen mit Geſang in die Stadt ein. Für kommen-
en Sonnabend hat das 1. Bataillon Füſ.-Regts. Nr. 36 in

dankenswerter Weiſe ſeine Spielleute für die Uebungen des Wehr-
kraftvereins zur Verfügung geſtellt.

Am Sonntag waren im Süden der Stadt die Abteilungen
Mansfeld, Walderſee, Saalewacht und Hohenzollern unterwegs.
Durch Zufall trafen ſich die Abteilungen mit der Jugendabteilung
Ammendorf und unternahmen nun eine gemeinſame Gefechts-
übung mit dieſer. Jn der Mitte der Stadt zogen die Abteilungen

14. März 1912.

Kurfürſt, Lützen und Blücher nach den Paſſendorfer Wieſen,
kleinem Brandberg und dem Exerzierplatz an der Deſſauerſtraße,
im Norden der Stadt die Abteilungen Zieten und Bismarck
nach der Dölauer Heide. Letztere beiden Abteilungen wurden durch
einen Gönner der Jugendpflege nach einem ſelbſtverſtändlich auf
beiden Seiten ſiegreichen Kampfe in der Nähe der Förſterei
Habichtsfang zu einem NachmittagsKaffee im Gaſthaus „Zur
grünen Tanne“ eingeladen, zu dem die Sieger in dem kurz vor-
her abgehaltenen Wettlauf ſich außerdem den notwendigen Kuchen
als Siegespreis errangen. Gegen Abend rückten die Abteilungen
unter fröhlichem Geſang in die Stadt ein. Die nächſten Aus-
flüge finden am kommenden Sonnabend und Sonntag ſtatt. Ver-
ſammlung 2,80 Uhr an den Schulen in der Brunnenſtraße, Dreyhanptſtraße und Liebenauerſtraße. Heute Mittwoch im Hotel
„Kaiſer Wilhelm“ Verſammlung der tätigen und Ausſchußmit-
glieder zur Beſprechung wichtiger Vereinsangelegenheiten.

Konfirmationen. Am Sonntag fanden in unſerer Stadt
die erſten Konfirmationen ſtatt und zwar in St. Ulrich morgens
durch Herrn Paſtor Schinke 66 Knaben und 56 Mädchen, mittags
durch Herrn Superintendent D. Wächtler 24 Knaben und
15 Mädchen; in St. Georgen morgens durch Herrn Paſtor Körner
(Franckeſche Stiftungen) 43 Knaben und 3 Mädchen; mittagsdurch Herrn Paſtor Felimann 108 Knaben.

Kügler-Stiftung. Die zum Gedächtnis des vexewigten
Miniſterialdirektors Dr. Kügler errichtete Stiftung hat den
Zweck die noch im Amt befindlichen unterſtützungsbedürftigen
Lehrer des Preußiſchen Lehrervereins, die zur Wiedererlangung
der Geſundheit eine Kur oder Badereiſe unternehmen ſollen, aus
den Zinſen des Kapitals Beihülfen zu gewähren. Bewerbungen
ſind bis 25. März an das Kuratorium der Stiftung, z. H. des
Rektors ReißmannMagdeburg, Magdalenenberg 2, zu richten.

Vortragsabend für Unteroffiziere. Am 11. d. Mts. fand
wieder in den Germaniaſälen hier ein Vortrag für Unteroffiziere
und Unteroffizieraſpiranten des Beurlaubtenſtandes ſtatt, der wie
frühere Vorträge gut beſucht war. Den ſehr intereſſanten und
lehrreichen Vortrag über das Maſchinengewehr und ſeine Ver-
wendung im Gefecht hielt Herr Oberleutnant v. Beagulien von
der Maſchinengewehrkompagnie des Füſilierregiments Nr. 36.
Der nächſte Vortrag über ein Flotten-Kaiſermanöver mit etwa
100 Lichtbildern, gehalten von Herrn Marine-Stabsarzt der
Reſerve Dr. Kneiſe, hier, findet am 25. d. Mts., 9 Uhr abends,
in denſelben Räumen ſtatt. Sein Beſuch kann den Unteroffizieren
und Unteroffizieraſpiranten des Beurlaubtenſtandes nur warm
empfohlen werden.

Der Bauausſchuß der Stadtverordneten genehmigte den Land
verkauf von Steinweg 12 und die Fluchtlinienänderung an der Straßen
kreuzung Reilſtraße Angerweg, ferner die Regulierung des Seebener
Weges. Der Auebau des Gaswerks J wurde teilweiſe genehmigt, die
Hochbauſachen ſollen nochmals zur Vorlage kommen. Die Fluchtlinien-
änderung Gr. Ulrichſtraße 24/25 wurde unter Abänderung genehmigt,
Angenommen wurde ferner noch ein Antrag auf Feſtſetzung der Höhen-
lage der Talſtraße zwiſchen Heideweg und Virkenallee.

Nicht Betriebseinſtellung, ſondern Betriebseinſchränkung.
Entgegen der geſtrigen Mitteilung in der Halleſchen Z itung wird uns
von unterrichteter Seite mitgeteilt, daß die Firma E. Leutert, hier,
infolge polizeilicher Stillegung eines Teils der Maſchinenfabrik
gezwungen iſt, dieſen Teil ihres Betriebes einzuſchränken, während die
Gießerei in vollem Umfange aufrecht erhalten wird.

Der Bericht über die geſtrige Tagung des Konſervativen
Vereins für valle und den Saalkreis muß wegen großen
Stoffandrauges heute noch zurückgeſtellt werden.

„Die ſoziale Geſetzgebung im Lichte der Reichsverſiche-
rungsordnung.“ Hierüber ſprach am Dienstag in der Monats-
verſammlung des Gartenbauvereins im Evangeliſchen
Vereinshauſe“ der Abteilungsvorſteher der Landwirtſchafts-
kammer Herr M. Zeche r. Redner verſtand es, die wichtigſten
Beſtimmungen aus dem weiten Gebiete der ſozialen Geſetzgebung
in dem kurzen Zeitraum von einer Stunde aufs trefflichſte her-
auszuheben, ſo daß die Anweſenden ſeinen Ausführungen mit
großer Aufmerkſamkeit folgten. Kein Volk ſei mit ſozialen Aus-

ben ſo belaſtet als das deutſche. Die ſoziale Geſetzgebung
oſte Deutſchland weſentlich mehr, als für Heer und Marine

aufzuwenden iſt. So belief ſich z. B. die Summe im Jahre 1910
für ſie auf 806 Millionen Mark, während für Heer und Marine
im genannten Jahre nur 872 Millionen verausgabt wurden.
Jnsgeſamt über 3000 Millionen Mark hätten das Reich und die
Arbeitgeber bisher für die Verſicherungen der Arbeiter gezahlt.
Neben den gewaltigen Verbeſſerungen, die die ſoziale Geſetz
gebung mit ſich gebracht, ſei durch ſie leider eine moraliſche
Schattenſeite herbeigeführt worden, indem ſich eine Rentenſucht
herausgebildet habe, was namentlich auch für die landwirtſchaft-
lichen Berufsgenoſſenſchaften viele Koſten verurſache. Herr Zecher
ging hierauf näher auf die Verſicherungsämter, die Verände-
rungen im Krankenkaſſenweſen und die Jnvalidenverſicherung
ſelbſt ein. Aus den Darlegungen ging hervor, daß die ver-
ſchiedenen neuen Beſtimmungen von einſchneidender Bedeutung
ſind. An den Vortrag ſchloß ſich eine anregende Ausſprache, an
der ſich u. a. der Vorſitzende Profeſſor Dr. Holdefleiß,
Gärtnereibeſitzer Stadtv. Spindler ſowie Gartendirektor
Berckling beteiligten und in der vom Vortragenden über die
Selbſtverſicherung der kleinen Unternehmer, den Reſervefonds
der Alters und Jnvalidenverſicherung und das Verhaltnis der
land wirtſchaftlichen und Tiefbaugenoſſenſchaft zueinander noch
beſonderer Aufſchluß gegeben wurde.

HarzklubZweigverein Halle a. S. Auf den Lichtbilder-
vortrag, welcher am Freitag, den 15. d. M. abends 8 Uhr im
„Thaliafeſtſaal“ ſtattfindet und von Herrn Paſtor a. D. Johannes
Schulze aus Friedrichsbrunn „Der Harz und die Ent-
wicklung des Verkehrslebens“ gehalten wird, ſei hier-
durch nochmals aufmerkſam gemacht. Eintrittskarten in der
Hofmuſikalienhandlung Reinhold Koch.
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sind vom heutigen Tage ab in meinen Salons ausgestellt.
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Vortrag Cumberland. Es ſei nochmals auf die morgen
(Donnerstag) abend im „NeumarktSchützenhauſe“ ſtattfindende
Soiree F. Eumberland aufmerkſam gemacht, die ſehr intereſſant
zu werden verſpricht. Die Leiſtungen des Künſtlerpaares auf
dem Gebiete der Telepathie, Suggeſtion, Gedächtnismeiſterſchaft,
der n Vorführungen uſw. werden von der aus
wärtigen Preſſe als ganz hervorragend bezeichnet.

Apollotheater. a Job's luſtige Bühne. Auf
vielfache Anfragen gibt die Direktion hierdurch bekannt, daß die
tolle Neuheit „Sein Trick“ unwiderruflich nur noch bis ein
ſchließlich Freitag gegeben wird. Am Sonnabend findet die
Erſtaufführung von „1 Million“ ſtatt, eines Stückes, das ganz
aus dem Rahmen der bisherigen Darbietungen der luſtigen
rheiniſchen Gäſte herausfällt. „1 Million“ wird ſeiner
Originalität halber hier wie überall das größte Jntereſſe her
vorrufen.

Walhallatheater. Da das Max Walden-Enſemble das
alleinige Aufführungsrecht der „Polniſchen Wirtſchaft“ für
Halle a. S. beſitzt, ſo iſt nach Beendigung des Gaſtſpiels keine Ge
legenheit mehr geboten, dieſen größten Schlager der Jetztzeit in
unſerer Stadt zu ſehen und daher ratſam iſt es, ſich für die
letzten Vorſtellungen rechtzeitig mit Karten zu verſehen. Ver-
tragliche Ver pflichtungen mit dem Verleger veranlaſſen die
Direktion, trotz ausverkauften Hauſes, ſchon in nächſter Zeit
die Erſtaufführung von „Bummelſtudenten“ anzuſetzen,
die in Berlin über 400mal gegeben wurde.

Geſellſchaftsabend im Zoo. Für das morgen, Donners-
tag, abend, ſtattfindende Geſellſchafts-Konzert, zu dem das wohl
bekannte Künſtler- Ehepaar von Boer- Gruſelli als
Soliſten gewonnen werden konnte, iſt ein reges Jntereſſe vor-
handen. Die Künſtler werden drei Duette ſingen; das Duett
der Micaèla und Joſé aus „Carmen“, das Duett des Barinkah
und der Saffi aus dem „Zigeunerbaron“, das Duett des Jnaicki
und der Bronislawa aus dem „Bettelſtudenten“. Die Orcheſter-
muſik ſpielt die Kapelle unſerer 75er unter Leitung des Herrn
Muſikmeiſter Steuer. Billettvorverkauf in den Hofmuſikalien
handlungen Hothan und Koch und in den durch Plakate kennt-
lichen Zigarren-Geſchäften. Siehe heutige Anzeige.

Halleſche Tageschronik. Geſtohlen wurden ein kettenloſes
Herrenfahrrad, Marke „Dürkopp“, Nr. 490199, mit ſchwarzem Rahmen
bau, ein goldener Trauring, graviert „A. E.“, ein Herrenfahrrad, Marke
„Hartenfels“, Nr. 27 448, mit ſchwarzem Rahmenbau. Jn einem
Grundſtück der Sternſtraße zog ſich eine Frau durch Ausgleiten auf der
Treppe einen Knöchelbruch zu. Die Feuerwehr wurde in vergangener
Nacht aus grringiütgtaen Anläſſen zwei mal gerufen. Ein Geſchirr
führer wurde in der Nähe der Deſſauer Straße von ſeinem Pferde
mehrmals getreten und ſo erheblich verletzt, daß er der Klinik zugeführt
werden mußte. Ein Radfahrer ſtürzte auf dem abſchüſſigen Wege
von Preßlers Berg beim Ausweichen vor einem Geſchirr ſo heftig zu
Boden, daß er aus Mund und Naſe blutete und den Arzt aufſuchen
mußte. Heute vormittag fiel auf dem Güterbahnhofe einem Arbeiter
cin dreißigpſündiges Stück Eiſen auf den rechten Fuß, der ſehr ſtark
gequetſcht wurde. Mittwoch mittag gegen 1'7, Uhr ſtieß ein Straßen
bahnwagen in der Magdeburger Straße ſo heftig gegen einen Bier
wagen, daß die Vorderachſe brach. Es entſtand eine kleine Betriebs
ſtörung. Ein Teil Flaſchen zerbrach.

Bei der Gemeindevertreterwahl in Nietleben wurden von
über 700 Wahlberechtigten der 3. Klaſſe in der 3. Wählerklaſſe
für den Sozialdemokraten Maurer Albert Börner 162 Stimmen,
für den bürgerlichen Kandidaten Zimmermann Albert Engelhardt
74 Stimmen abgegeben; erſterer iſt ſomit gewählt. Jn der
2. Klaſſe wurden von 106 Wahlberechtigten 39 Stimmen abge
geben, davon erhielt Dr. med. Richard Gaebelein 34 Stimmen.
Jn der 1. Klaſſe wurde Oberſteiger Thomas einſtimmig wieder
gewählt.

Aus den Vereinen.
Der Halleſche Kolonialverein und der Verein

für Erd kunde veranſtalten am 19. März, abends 8 Uhr in der
Loge zu den „Drei Degen“ eine Sitzung, in der Herr Profeſſor
Dr. Leonhard Schultze aus Kiel über die deutſch-
niederländiſche Grenzexpedition 1910 ins Ju-
nere von NeuGuinea (mit Lichtbildern) vortragen wird.
Der ſchon durch ſeine Reiſen in Deutſch-Südweſtafrika bekannte
Vortragende hat an dieſer Expedition teilgenommen, welche von
den beiden Regierungen ausgeſandt wurde und den Zweck hatte,
die Grenzgebiete zwiſchen dem deutſchen und niederländiſchen
NeuGuinea aufzunehmen, um auf dieſe Weiſe die Grundlage
zur Feſtſetzung des genaueren Verlaufes der Grenze zu erhalten.
Am oberen Laufe des Kaiſerin-Auguſtafluſſes lernte man
Gegenden kennen, die bisher noch unbekannt waren. Der Kaiſerin-
Auguſtafluß iſt die wichtigſte Verkehrsader Deutſch-Neu-Guineas
und dürfte daher für die Zukunft von großer Bedeutng werden.

Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen
und Thüringen. Jn der letzten Sitzung ſprach zunächſt Herr
G. Böttcher über Gipſe des ſüdlichen Harzrandes, wozu ein
reiches, beſonders zu dieſem Zwecke geſammeltes Material herbei-
geſchafft worden war. Gipſe kommen in verſchiedenen For-
maktionen der Erdgeſchichte vor: im Untertertiär am Montmartre
bei Paris, im Muſchelkalk und Keuper bei Schraplau, im Bunt-
fandſtein in der Gegend von Halle, im Zechſtein am Rande des
Harzes. Beſonders intereſſierten die Fundſtellen des ſüdlichen
Harzrandes in den Gegenden von Oſterode, Niederſachswerfen,
Uftrungen und dem Steigertale. Dem Fcaſerſteinſalz gleich
bildet ſich Gips auch in feinfaſrigen Platten, Schnüren und
Gängen mit ſeidenartigem Glanze. Die gleichartigen dicht-
kriſtallinen Abänderungen geben den geſchätzten Alabaſter. Als
eine Abart, die höchſt ſchmückend wirkt, lag der Schlangenalabaſter
aus der Barbaroſſahöhle vor. Mannigfach wird der Gips ver-
wendet. Zum Schluß ſchilderte Redner zwei Gipshöhlen des füd-
lichen Harzrandes, denen die Funde zum Teil entſtammen, näm-
lich die Diebeshöhle und die Heinkehle in der Stolberger Gegend.

Weiter trug Herr Profeſſor Dr. Baumert das Ergebnis
einer von ihm ausgeführten Analyſe vor: Jn einem als Blei-
fahlerz bezeichneten Mineral fand der Vortragende neben den
Hauptbeſtandteilen (Schwefel, Blei und Eiſen) einen Stoff, der
einerſeits dem Antimon ähnlich iſt, andererſeits aber weſentliche
Verſchiedenheit zeigt. Jhre chemiſche Natur konnte vorläufig
nicht aufgeklärt werden. Jedenfalls iſt das unterſuchte Material,
wie auch Herr Rektor Haaſe auf Grund der Kriſtallformen feſt
ſtellte, kein Fahlerz, da ſonſtige Fahlerzbeſtandteile (Antimon,
Arſen, Kupfer, Zink Silber und Queckſilber) darin nicht nachge-
wieſen werden konnten, ſondern nur ein Bleiglanz, dem der oben

erwähnte fragli ſagt beigemengt iſt. Redner legte weiterhin
vor: ein Stück künſtlichen Periklas; dieſes in der Natur ſeltene
Mineral iſt kriſtalliſiertes Magneſiumoxyd und bildet ſich als tech
niſches Nebenerzeugnis bei der a fanegrit a aus Chlor
magneſium. Drei rundliche abgeſchliffene Feuerſteine aus
Heinrichs in Thüringen ſollen aus einer Porzellanfarbenmühle
ſtammen. Ferner machte Herr Plettner eine kulturgeſchicht
lich bemerkenswerte Mitteilung über das Einmauern von Tieren
beim Hausbau, ein merkwürdiges Beiſpiel des Aberglaubens ver-
gangener Jahrhunderte. Der am 14. d. Mis., abends 8 Uhr, im
Auditorium maximum der Univerſität ſtattfindende Vortrag des
Herrn Prof. Dr. Gebhard über die natürliche Verkörperung
techniſch leiſtungsfähiger Bauweiſen in dem Skelett der Tiere,
wird die außerordentlich intereſſante Erſcheinung, daß wir die
leiſtungsfähigen Konſtruktionen der Technik überall in dem
Skelettbau der Tiere wiederfinden, an der Hand einer großen
Anzahl von Lichtbildern in gemeinverſtändlicher Weiſe behandeln.
Zu dem Vortrag ſind die Mitglieder des Aerztevereins, des Ver
eins Deutſcher Ingenieure, ſowie der Naturforſchenden Geſell
ſchaft freundſchaftlichſt eingeladen. Eintrittskarten ſind in der
Hirſchapotheke am Markt erhältlich.

Jm Ornithologiſchen Zentralverein fürSachſen und Thüringen führte Herr Böhme 2,2 gelbe ein
fachkämmige Jtaliener Hühner vor. Der Geflügelmarkt
war gut beſucht. Es entwickelte ſich ein lebhafter Kauf von Ge
flügel aller Art, Beweis, daß auch für Halle ein Bedürfnis für
derartige Veranſtaltungen vorhanden iſt.

Verein ehem. Angehöriger der Kgl. Baher.
Armee. Jn dem mit den bayeriſchen Farben feſtlich geſchmückten
„Thaliaſaal“ feierte der Verein ehemaliger Angehöriger der Kgl.
bayeriſchen Armee neben ſeinem 13. Stiftungsfeſte noch den 91.

Geburtstag des Prinzregenten Luitpold vonBayern, deſſen Beliebtheit durch die Begeiſterung, mit der alle
in das Hoch einſtimmten, ſo recht zur Geltung kam. Neben ihm
ehrte man auch den Protektor des Vereins, Prinz Rupprecht
von Bayern. Für Unterhaltung war reichlich geſorgt durch die
Konzertmuſik der Görlachſchen Kapelle, beſonders ſprach
ein in bayeriſcher Mundart gehaltenes Theaterſtück, „Das Eiſerne
Kreuz“, an, das um 1870/71 ſpielt. Den Mitwirkenden, die faſt
alle vorzüglich in Spiel und Sprache waren, vor allem der friſchen
jungen Witwe Vroni, gebührt die vollſte Anerkenwung. Durch
die flotte Durchführung des Programms war bald eine gemütliche
echt bayeriſche Stimmung eingetreten, in welcher die zahlreichen
Teilnehmer noch lange beim Tanze vereinigt blieben.

Vereins-Anzeiger.
Hilfsverein für Taubſtumme in der Provinz Sachſen und dem

Herzogtum Anhalt, e. V. Am 2. April Mitgliederverſamm-
lung im Ratskeller zu Halle a. S.

Männer-Liedertafel Halle a. S. Morgen, Donnerstag, Konzert
im Wintergarten. Stücke für großes Orcheſter, Lieder für
Sopran und Bariton, Männerchöre, „Frithjof“ von Max Bruch.

Verein ehemaliger Angehöriger des 2. Kgl. Sächſiſchen Huſaren-
Regiments Nr. 19 (fr. 2. Reiter). Am 14. März 816 Uhr in
Petzolds Reſtaurant, Charlottenſtraße 19, Mitgliederver
ſammlung.

Halleſcher Dienſtbotenverein. Am 14. d. Mts., 814 Uhr, Monalis
verſammlung Zinksgartenſtraße 4, Gartenhaus. Frl. Görlitz:
„Ueber die Schundliteratur und ihre Bekämpfung“. Sonntag
von 4—-7, Donnerstag von 8--10 daſelbſt geſelliges Bei-
ſammenſein.

Geſchäftliches.
Die Landesbank der Provinz Weſtfalen legt am 16. März

10 000 Mark vierprozentige Weſt fäliſche Provinz-
Schuldverſchreibungen Ausgabe VI, unkündbar und
unverlosbar bis 1925, zum Kurſe von 100,25 Prozent zur Zeich-
nung auf und erbittet Anmeldungen durch die Halleſche Zeich-
nungsſtelle H. F. Lehmann, Halle a. S. Proſpekte ſind an der
Kaſſe des Bankhauſes erhältlich. Die Abnahme der zugeteilten
Stücke hat zwiſchen dem 22. März und 20. April d. Js. zu er-
folgen.

Börſen- und Handelsteil.
Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.

Nachkaß des Schneide meiſters Heinrich Paul in Blanken
burg a. H. Ziegeleibeſitzerin Hedwig Rudolphi geb. Bode in Groß
Wuſterwitz bei Genthin. Korbmachermeiſter und Händler Ernſt
Kolbe in Roßlau. Konſumverein zu Haſſenberg, e. G. m. b. H. in
Liquid. in Haſſenberg bei Sonneſeld. Firma Otto Müller in
Stendal. Schnittwarenhändler Richard Noack in Suhl.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 18. März. Preis pro 100 Kilo 14,00 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 13. März. Sofort: Hamburg 11,00

Magdeburg 11,15 April 1912: Hamburg 10,90
Magdeburg 11,05 Februar März 1913: Ham
burg 10,15 Magdeburg 10,30 Tendenz: feſt.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 13. März. (Eigener Drah „o»ericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 15,85. W Tendenz: matt.
Nachprodukte 759 ohne Sack 12,60 12,90.

Brotraffinade I. ohne Faß nKryſtallz ucker I. mit Sack 27,00. cGem. Raffinade mit Sack 26,50 28,75. Tendenz: ſtill.
Gem. Melis mit Sack 26,00-—-26,25.

Rohzucker, I. Prodnkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
März 5356, 15,45B. Aug. 15,756G, 15.77 B.
April 15,506G, 15,55B Oktbr.-Dez. 11,62 G, 11,65B.
Mai 15,65G, 15,67 B. Jan. -März 11,67G, 11,72 B.

Tendenz: ruhig.
Hamburg, 13. März. (Eigener Drahtbericht.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben-Rohzucker, I. Produkt,
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

März 15.506G. Auguſt 15.806G.
April 15 556G. Okt.-Dez. 11,65G.
Mai 15,706G. Jan.-März G.

Tendenz ruhig.

Kaffeebericht.
13. März. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffe good average Santos.
Hamburg

März 66 September 67Mai 67 Dezember 67
Viehmärkte.

Magdeburg, 12. März. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 369 Rinder und zwar 67 Ochſen
101 Bullen, 201 Färſen u. Kühe, 21Freſſer, 300Kälber, 182Schaſvieh uſw.
1883 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen:
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) 49--51, b) r im Altre
von 4--7 Jahren 45--48, 0) junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete 38 43, d) mäßig genährte junge und gut genährte
ältere 30— 37 Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſlen
Schlachtwertes 45--50, vollfleiſchige jüngere 39-44, mäßig
r junge und gut genährte ältere 32-88 Färſen und

ühe: a) vollfleiſchige auegemäſtete Färſen höchſten Schlacht vertes
45--47, b) vollfleiſchige ausgemäſiete Kühe höchſten Schlachtwertes bis
zu 7 Jahren 42--46, o) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent
wickelte jüngere Kühe und Färſen 35--40, d) mäßig genährte Kühe
nud Färſen 29-34, 0) gering genährte Kühe und Färſen 25-28
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) 32-40 Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 75--88, feinſte Maſtkälber 62—72,
e) mittlere Maſt- und beſte Saugkälber 56-60, d) geringe Maſt und
ute Saugkälber 4,--55, e) geringe Saugkälber 34* 46.4. Schafe(Stalmaſſſchaſe)- a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel bis 42,

b) ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schafe 36--89, c) mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchaſe) 25
bis 35 Schweine: a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht
58 (Schlachtgewicht 72), b) vollfleiſchige von 120-—-150 Kg Lebendgew,
55--86 (Schlachtgew. 69 70), vollfl iſchige von 100--120 kg
Lebendgew., 53--84 (Schlachtgew. 65-—68), vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 52--54, (Schlachtgew. 65-—68), 6) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 48--51 (Schlachtgew. 60--64), unreine
Sauen Lebendgew. 47--54 (Schlachtgew. 59 68), g) geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. A. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter Berückſichtigung eines Taraabzuges
von 20 Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 4
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tenden z: mittel. Ueberſtand: 15 Rinder,

Kälber, 24 Schafe, Schweine.
Tages-Marktberichte.

NewYork, 11. März, abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9 März.) Baum-
wolle Preis loko middling 10,80 (10,60), Lieferung Mai 10,53
(10 43), Lieſerung Juli 10,64 (10,55), in New Orleané 1I01i
(109 Petroleum Standard white in NewYork 8,20 (8,20),
Standard white in Philadelphia 8,20 (8,20), Refined (in Caſes) 10,:0
(10,10), Credit Balances at Oil City 1,50 (1,50), Schm alz, Weſtern
ſteam 9,40 (9,80), Rohe Brothers 9,60 (9,45), Mais per

Mai Juli Dez. Weizen,roter Winterweizen locc 108 (108 Weizen per Mai 10
(109 per Juli 1058 (100 ver Sept. ver Okt.Getreidefracht nach Liverpool 3 (3 Kaffee
Rio Nr. 7 loco 148/ (148/ Rio Nr. 7 per März 13,33 (13,32],

Tendenz behauptet

per Mai 12,837 (13,86). Mehl, Spring-Wheat clears 4,20 (4,20).
Zucker 4,11 (4,11). Zinn, 42,65--43,25 (42,50 42,85).
Kupfer Standard loko 14,10--14,30 (14,20 14,37

Chiecago, 11. März, 6 Uhr abends. Warenberxicht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 9. März.). Weizen
per Mai 104 (1047/5), per Juli 100 (99 Mais per
Mai 725 (722). Schmalz per Mai 9,40 (09,373), per
Juli 9,50 (9,55). Speck ſhort elear 8,622 (8,578). Pork per
Mai 15.92 (15,95).
5«.CSTC-Fvwetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes

vom 13. März, früh 7 Uhr.
e

0 TemperaturOrt Auſt. Tenipe Wind Wetter h dornr e
druck ratur höchſter niedrigſt.

Stand Stand 2

Halle 771,5 1 8W 1 wvolkenl. 8
Torgau 771,5 2 0 1 C 7 -2 uNordhauſen 716 1 NW 1 bedeckt 8 -2 S
Magdeburg 771,2 -1 80 1 wvolkenl. 8 2 S
Gardelegen 771,0 -3 80 1 64 SBrocken S W 5 bedeckr 0 -3

Das geſtern über Südweſteuropa erſchienene Hochdruckgebiet
iſt nordoſtwärts vorgedrungen und hat ſich mit einem Teil des
nordöſtlichen Barometermaximums vereinigt. Jn ganz Weſt-
deutſchland ſind daher zumeiſt ſüdliche Luftſtrömungen vorherr-
ſchend geworden, die wieder milderes Wetter bedingen. Jm Dienſt-
bezirk, wo meiſt Nachtfröſte aufgetreten ſind, blieb das Wetter
trocken. Da das heute nördlich von Schottland liegende Tief nord-
oſtwärts abziehen dürfte, ſo haben wir bei ſüdweſtlichen Winden
wolkiges, trockenes, mildes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des ofſiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Donnerstag, 14. März Wolkig, trocken, mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondet ſchreibt uns noch folgendes:
Vorausſichtliches Wetter am 14. März: Trocken, ziemlich heiter,

etwas kühl, Nachtfroſt und Reif.
Voransſichtliches Wetter am 15, März: Trocken, Nachftfroſt,

ziemlich heiter.

Wir beſtätigen, daß ſeit etwa 30 Jahren auf unſeren ſämtlichen
Dampfern Apollingaris zum Verbrauch gelangt. Es iſt uns ein
Vergnügen, feſtſtellen zu können, daß der Apollinaris-Brunnen als
erfriſchendes Getränk bei den unſere Dampfer benutzenden Reiſenden
mehr und mehr Anklang geſunden hat einen Beweis daſür gibt uns
der zuunehmende Verbrauch, der im verfloſſenen Jahre die Höhe von
etwa 200 000 Flaſchen erreicht hat. Wir tragen kein Bedenken, den
Apollinaris Brunnen als ein bekömmliches Erfriſchungsgetränk zu
empfehlen.

1354)

Mauser Repetierhüchsen, z S 1002,
Kaliboer 7, 8, 935 u. 107, Stablmantelgeschboss, à M. 85. bis 175.

Mannlicher- Schönauer Stutzen,
Iled. 1903 log. 1905 Neues Ilog. 1908 166.-

Keſ. Gif mm Kal. v mm Kaſ. S mm e
Scheibenbüchsen, Iufthüchsen, Teschings, Revolver, automatischo Büchsen u, Pistolen,

W feinste Arbeit aus nur bestem Mlaterial, reelle Garantie für vorzüglichen Sehuss und Solidität.

Walter Uhlig,
Reparaturen und Neuanſertigungen prompt zu äusgersten Preisen.

mit und ohne Hähne,

für extra starke Ladungen.

gelſefert und sind mit solohen aufgepaest vorrätig

Doppelbüchsen, Foetdöehen, loppelbdehe ringe

Kalibor S, 9 und 11, Stahlwantelgesehoss, à D. 800. bis 800.

Vorstehende Gewehre werden auch mit aufgepasetem Zieifernrohr

Male a. S. eLeipzigerstrasse 2, Fernrohr-Montierung, in solidester
Fernruf 947.

Nordceutscher Lloyd, Bremen.

Ausführung innerhalb 6 bis 8 Tagen.
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Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.
Der Bergarbeiterſtreik.

Eſſen, 13. März. Die Leitung des Gewerkvereins
hriſtlicher Bergarbeiter macht in einer Er
flärung auf die Gefahren für die arbeitenden
gergleute im Streikgebiet aufmerkſam. Wenn die Be
pörden nicht für ausreichenden Schutz ſorgen würden, ſeien
ſie für die kommenden ernſten Ereigniſſe verantwortlich.
Die Erklärung ſtützt ſich auf Klagen über Beläſti-
gungen aus faſt allen Bezirken. Beſonders
wird betont, daß die Beläſtigungen oft weniger durch
ſtreikende Bergleute, als durch fremdes Geſindel erfolgten
Offenſichtlich genüge der zur Verfügung ſtehende Beamten
apparat nicht. Es herrſchten ſtellenweiſe nicht die Behörden,
ſondern der Pöbel.

Saarbrücken, 13. März. Jn einer geſtern ſtattgehabten
Beſprechung von Arbeiterausſchußmitgliedern mit dem Vor
ſitzenden der Königlichen Bergwerksinſpektion in Saar-
brücken erklärte letzterer u. a. folgendes: Die Löhnge
haben ſteigende Richtung. Sie ſtehen höher als
im Juli 1908, dem bisher höchſten Stand. Die Belegſchaft
kann ſicher darauf rechnen, daß ein weiteres Steigen der
göhne eintritt und die Arbeiter der Saargruben an der
beſſeren Konjunktur teilnehmen werden. Die Schichtlöhne
bei den einzelnen Jnſpektionen ſollen genau geprüft und
hierbei die Wünſche der Arbeit ſoweit wie möglich berück-
ſichtigt werden. Er erkannte an, daß die Saarbergleute voll
ind ganz ihre Pflicht erfüllt haben, und er ſei beſtrebt, ihnen
gerecht zu werden. Für den 1. April ſei die Einführung
der Familienkaſſen vorgeſehen. Jn den nächſten Tagen ſolle
hierüber der Arbeiterausſchuß gehört werden.

Eſſen, 13. März. Die von Berliner Blättern gebrachte
Mitteilung über Streikprofite des Kohlen-
ſyndikats entſpricht, wie das Kohlenſyndikat mit-
teilt, nicht den Tatſachen. Das Syndikat erklärt,
daß es die von ſeinen Lagern ausgeführten Lieferungen
lediglich zu den Preiſen berechne, die es den Zechen zur Zeit
der Lagerung habe zahlen müſſen unter Hinzurechnung der
von ihm verausgabten Frachten bis zum Lagerplatze und
der Koſten für ein Ab- und Wiederaufladen. Unter dieſen
e e könne von einer Ausnützung der Lage wohl keine
Rede ſein

Zu den Unruhen in Margakeſch.
Tanger, 13. März. Wegen der nach Privatberichten in

Marakeſch vorgekommenen Verwundung des Deutſchen
Bertram und des Schweizers Kuntz hat die
deutſche Geſandtſchaft den Vertreter des Sultans

erſucht, die nötigen Schritte zu tun. Gleichzeitig iſt die
franzöſiſche Geſandtſchaft benachrichtigt worden.

Die Mächte und die Republik China.
Tokio, 13. März. Japan ſoll den Mächten eine ge

meinſame Aktion zur Anerkennung Juanſchikais als Präſi
dent der Republik China vorgeſchlagen haben. Die Mehr-
zahl der Mächte ſoll den Vorſchlag bereits angenommen
haben; aber eine gewiſſe Macht mache Vorbehalte hinſicht-
lich der Mongolei. Japan hat bisher auf den Vorſchlag,
ſich an der Anleihe zu beteiligen, nicht geantwortet, da
es aus finanziellen Gründen nicht wünſcht, einen größeren
Betrag zu zeichnen, als zur Wahrung des Rechts der Be
teiligung erforderlich iſt.

Joſeph Geiger
München, 13. März. Der Neſtor des bayeriſchen Par-

laments, Landgerichtsrat a. D. Joſeph Geiger, der dem
Landtage über 30 Jahre angehört hat und in den 80er
Jahren auch Mitglied des Reichstags war, iſt im Alter von
79 Jahren in München geſtorben.

Ungetreuer Poſtdirektor.
Paris, 13. März. Der Poſtdirektor von Verſailles,

Heuvelot, iſt mit 12500 Fr. Staatsgeldern durch-
gegangen.

Blutiger Straßenkampf.
Paris, 13. März. Jn Aurillac kam es zwiſchen Militär

und Arbeitern zu einem blutigen Straßenkampf.
Mehrere Soldaten wurden durch Meſſerſtiche verletzt, einer
tödlich. Der Hauptangreifer wurde verhaftet.

Feuersbrunſt.
Belgrad, 13. März. Jn dem ſüdſerbiſchen Städtchen

Prokupyje brach im „Hotel Raponie“ eine Feuers-
brun ſt aus, durch die das Hotel und ein dort befindliches
Lichtſpieltheater niederbrannten. Etwa 200 Men
ſchen verließen in wilder Panik das Theater, wurden aber
alle gerettet.

Schwerer Eiſenbahnunfall.

Trzebinia, 13. März. Heute früh ſtreifte ein
nach Szcakowa (Galiz.) ausfahrender Zug eine ſtehende
Lokomotive, wodurch einige Wagen entgleiſten. 13 Perſonen
wurden ſchwer und etwa 30 leicht verletzt.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 13. März. (Eigener Drahtbericht.)

Die Ankündigung wärmerer Witterung, matte Tendenz-
berichte von den Auslandsmärkten und ermäßigte Offerten
führten größere Verkaufsluſt am Getreidemarkte herbei. Namenk-
lich fanden ſeitens der Provinz Abgaben ſtatt. Weizen büßte
ca. 1 Roggen bis nahezu 128 l ein. Hafer verlor 1 Mais

Mag vernachläſſigt. Rüböl gab nach feſterer Eröffnung leicht

Mittagsbörſe.

RKoggen: Hafer:Weizen:
Tendenz: ſtill. Tendenz: ſtill.

Mai 217,75 Mai 194,25 Mai 196,50Juli 2192,0 n 195,25 Juli 195,00 .4.September A. eptember A.
Mais: Rübbl:Tendenz ſiill. Tendenz: geſch,

Mai 167 50 MaiJuli 157,50 A. Juli A.
Schlußbörſe.

Roggen:
Tendenz: matt,

Tendenz: ſchwächer

Hafer:Weizen:
Tendenz: matter.Tendenz: matt.

M i 216,50 Mai 193 25 Mai 194,50Juli 218,25 .4, Juli 194,00 Juli 194,00
September 204,00 September 176,50 4.

Mais: Rübbl:Tendenz: geſch. Tendenz: matt.

Mai Mai 60,90Juli A. Oktober 60,70
Berliner Fondsbörſe

Berlin, 13. März. (Eigener Drahtbericht.)
Man hält hier andauernd an der Anſicht feſt, daß der Berg-

arbeiterausſtand nicht von langer Dauer ſein werde, und man
zieht in Rechnung, daß die jetzt geminderte Förderung dem
Kohlenſhndikat Gelegenheit biete, die angeſammelten Vorräte zu
recht nutzbringenden Preiſen abzuſtoßen. Auch glaubt man, daß
die heimiſche Eiſeninduſtrie von einem partiellen Ausſtande kaum
Schaden erleiden wird, da ſie ſich mit Kohlen gut verſorgt hat.
Meldungen über ſtarke Nachfrage nach Kohlen bei erheblichen
Preisſteigerungen, umfangreiche ruſſiſch polniſche Eiſen-
beſtellungen bei den oberſchleſiſchen Werken, die vorwiegendeFeſtigkeit der ausländiſchen Behörden, namentlich New Arts

ſowie das hier noch beſtehende Deckungsbedürfnis in Monktan-
werten konnten unter dieſen Umſtänden einen günſtigen Einfluß
auf die Haltung der Börſe ausüben, und namentlich auf dem
Montanaktienmarkte waren bei Feſtſtellung der erſten Kurſe teil-
weiſe anſehnliche Beſſerungen zu verzeichnen, ſo für Rombacher
um 2 Proz., für Laurahütte um 156 Proz. und für Gelſenkirch-
ner um 124 Proz. Die anſcheinend bald zu erwartende Bei-
legung des engliſchen Bergarbeiterausſtandes wurde ebenfalls als
günſtiges Moment beurteilt. Eine kräftige Erholung erfuhren
ruſſiſche Banken, was man auf die geſtrigen Ausführungen des
ruſſiſchen Miniſterpräſidenten über die glänzende Finanzlage
Rußlands zurückführte. Nach Beendigung der erſten Börſen-
ſtunde veranlaßte aber die ſich wieder bemerkbar machende ſtarke
Nachfrage nach tägl. Geld eine Ermattung. Das Geſchäft lenkte
in ſehr ruhige Bahnen ein. Tägl. Geld 4 Proz. Die Scee-
handlung gab Geld auf fünf Tage zu 434 Proz., bis zum
28. März zu 4 Proz. Die Abſchwächung wurde aber bald
wieder überwunden, da die günſtigen Momente in der zweiten
Börſenſtunde wieder mehr zur Geltung kamen. Privatdiskont
454 Proz.

Weiterer Börſen- und Handelsteil in der 3. Beilage.

Aktienkapita: 160 Miſſionen Mark. Provisionsfreie Abgabe in festver-Bank kür Handel l. Iudustr je „iliale 3, Halle J Roeseorven: 32 Miſonen Mark. 2inslichen, erstklass. Wertpapieren.

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 13. März, 2 Uhr nachmittags.
Der ausſführliche Kurszettel erscheint n der Früh- Ausgabe
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Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 13, März, 1 Uhr.
Mitgetellt vom Bankhause Paul Sehanegelsl Oo., Halle a. S.
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Dauernde Uhren Ausstellung
Wand- u. Stand Uhren für jede inrichtang und jeden (egehmael passend.

Besichtigung für jedermann ohne Kaufzwang.
Nur solide Qualitäten zu alleräüussersten Preisen unter reeller schritftl. Garantie.
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Tee ſeiſſſe Bürgerkunde

unter beſonderer Berückſichtigung der preußiſchen a
Verhältniſſe für Landwirte, Kaufleute, Gewerbe-

treibende und Schulen
kurz dargeftellt von Friedrich Rudlofr.

Das vorerwähnte Schriftchen will in kurzer Darſtellung einen
Ueberhblick über die deutſche Bürgerkunde verſchaffen. Nachſtehend
die Ueberſchriſten der behandelten Abſchnitte Allgemeine Bürger
kunde, Reichsverfaſſung, Preußiſche VBerfaſſung. Die Wahlrechte in
den Einzelſtaaten, Steuerweſen, Das Recht, Die Gemeinden, Auswärtige Angelegenheiten, Schulen, Polinſche Parteien, Religion,
Rechte der Frauen, Volkswirtſchaftslehre, Kriege und Lohnkämpfe,

Schlußwort.
Neu hinzugekommen ſind Nachträge, welche die Reichs
verſichernngs ordnung und die Verfaſſung inElſaß-Lothringen behandeln.

Broſchiert in blauem Umſchlag, 35 Seiten Umfang.
für ein Exciplar 59 Pfg. Porto ſür Zuſendung 5 Pfg.

Bei Bezug von 20 und mehr Exemplaren das Stück nur 30 Pfg.
Otto Thiele, Bnchdrucherri und Verlag,

Verlag der Halleſchen Zeitung,
Halle (Saale), Leipzigerſtraße 61/62.

p. Tafo)
160, 180, 200 a 240 Pfg. 20, 30. 40, 50n 60 Pfg
Alleinige fabrikanten

David 5 Halle a. S.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlick

Anerkannr vorzügliche Qualitäten.

Reachten Sie bitte meine Uhren- und Goldwaren-Schaufenster
Zum 1. April oder 1. Mai ein

junges Mädchen zur Erlernung
des land wirtſchaftlichen Haus
haltes beivollemFamilienanſchluß
geſucht. Rittergutsverwaltung
Oppin, Saalkreis. 1370
v Landwirtſchafterinnen,
ouch ſelbſtänd. iüngere u. ältere,
ſow. herrſchaftl. Dienſtperſonal jed.
Branche ſucht ſtets Marie Wantz-
löben, gewerhsmäßige Stellen
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Perſonen Angebote

rn 1. Juli od. Oktober
auerndeStellung e Jnſpektor,

wo Verheiratung geſtattet iſt;
28Jahre, einj. ged., nur auf groß.
Gütern mit Erfolg tätig gewefen,
worüber beſte Zeugniſſe. Mit
allen landwirtſchaftlich. Arbeiten
ſowie Buchführung vertraut.
Bez“Halle, Magdeburg od. Anhalt
bevorzugt. Offert. unt. Z. I. 6347
an dic Exped. d. Ztg. [4642

Akademiſch gebildeter iunger
Landwirt mit ſehr guten Zeug
niſſen und mehriähriger Praxis
in renommierten Wirtſchaften ſucht
per ſofort Stellung als Ausbhilfe
auf 6—8 Wochen. Gefl. Offerten
erb. unter Z. 100 voſtlagernd
Naumburg a. S. [4731

Gutébeſitzersſohn, 26 ſucht
Stellung als Verwalter,
evtl. ohne Gehalt, zum 1. 4. 191
oder ſpäter. Off. unt. Z. b. 6360an die Crpede d. Ztg. [14740

26 j. led. Großknecht ſucht 1. 4.
auf Wirtſchaft bis

200 Morgen groß. 22722

Fichard Renner. n t
Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 3Junge Rergeſe
Em pfehle: mit einj. Lehr-

zeit; e: v s eofverwa er ſofort;
Suche: Verwalter 1. 4.
Binneweiss. Jnpaper Friedrich
Gareis, gewerbsmäßiger Stellen
vermittler, Sternſtr. 12. [4727

erſand d gpichüfs errichte an jed.
Ort. an A. a elgger-Ludwighe en a. Rh. Nr. 24.Kgr. Sachs.

Technikum
Mittweida

Direktor Professor Holgzt.
Höhere technische Lehranstalt
für Elektro- u. Maschinentechnik.
Sonderabteilungen für Ingenieure,

Techniker u. Werkmeister.
Elektrot. u. Masch. Laboratorien,

Lehrfabrik-Werkstätten.
36. Schulj.: 3610 Besucher.
Programm ete. kostenlos

v. Sekretariat. S

Suche zu ſofort oder r
noch einenVorarbeiter ber Auffeher

mit zirka 20 Leuten.
Kammerherr v. Löbhbecke.,

Dornheim b. Arnſtadt i. Thür.

Led. Kroß u. Kleinknechte,
Burſchen n. Mädch. aufs Land
ſucht ſof. u. 1. April. Tel. 4196.
Annn Winicier. heiprigerstr. 4,
gewerbsmässige Stellenvermittlerin.

Suche eine jüngere am el
keine Milchwirtſchaft. Zeugniſſeu. Gehaltsanſprüche nebſt Angabe

des Alters einzuſenden an [1404
Frau O. Heynemann.Gr. -Oſterhauſen bei Eisleben.

Suche für Rittergüter,Köchinn.,Jungfern, Stuben-
mädch., Mädchen f. Küche u. Haus
für hier, Merſeburg, Naumburg,
geireig. Blisabeth Brieger, en
Leipzig 9 mässigeStellenvermittlerin, Geiſtſtraße I.

Jnssbaum-Pianino.
neu, kreuzſaitig, mit voller
Banzerplatte, wenige Monate
vermietet geweſen, offerieren
zu 475 Mk. u. reeller Garantie

Maercker Co.,
Neue Promenade 1a,

a. d. Franckeſchen Stiftungen.

Sammlung dar.eitenheiten, sof.
bill. zu verkaufen.
R. Knube, Berlin,
Wilhelmstr. 31.

Blüthner Kabinett -Flügel, wie e re e
wie neu, iſt für 1000 Mk. zu wird als Stütze mit Familie

anſchluß geſ ſucht in einer Land
wirtſchaft. Off. u.die Exped. e Zeitung.verkaufen. [4755

X B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33/34.

l Verlangte Perſonen

Z. r. 6338 an ſch

Vvermietungen

Lafontainestr. 34
X 9St., Küche, vkam., Bad. Zubeh. 1. April od.

ſpäter. Beſicht. 101 ühr. Näh.

x

Gr. Steinſtr. 19, Priv.-Bureau.
eine 42Zimmer-
wohnnng

S
Angerweg

Bad u. Fnnenkl. I. Et. eventl.
e ſof. od. 1. April zu vermieten.
x

mit

Dölauer Hartſteinfabrik
G. m. b. H., Grünſtr. 31.

Geldverkehr
Ich möchte ca. 50 000 Mt.

[4738evtl. mehr, als

J. J othekc per 1. Aprilauf nur gitterJui' anlegen. d suboder 1.
Z. w. 6 an die Exp. d. Ztg.
Mk. 13--15000 Kene
m W r gesucht. Off. um. 6348 an die Exped. d. Zt.

Sofort bar Geld ete Wechſel oder Schuld

ſchein an reelle Leute t
jeden Standes zu mäß. Zinſen ver
leiht Selbſt geringe Berlin 35,
Winterfeldſtr. 34. Viele Danka Beſte De dinaungen.
Gr. Umſätze ſeit 6 Jahren.

Erstes Hall. Sprach-
Lehr-Institut

Weidenplan 1.
Die Direktion

Miss Alexancdler.
Telephon 1737. [1074

c

Mabem Sie
schon meine spitzkugeln
Honigkuchen mitscholkolade

überzogen) probiert Ich
möchte Sie gern als Kunden
haben. Carl B00ch,
Breitestrasse 1. Marktplatz,
im Turm. Leipzigerstr. 6162.

nnd
Handschuhe.

Krawatten,
Wüäsche.

F. C. Siebert,
9.

Junge Damen,
die unter perſönlicher Leitung der
Hausfrau die ff. Küche erlernen
wollen, finden freundl. Aufnahme
bei Familienanſchluß. [1315

Frau EBlisabeth Graun.
Grauns Hotel und Kurhaus

Bad Suderode a. H.

e

SSSS s
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Wo

Bernstein-

Wirdekber- hochglänzend,
billig.

h r yIn Halle zu haben bei:
Leonhard Schneider.

Sterndrogerie, Geiststrasse 64,A. Steinvbach. der roegri
Königstrasse 14. 4119 Kreis

Ich wohne gjetat

Königstr. 12 II.
San.-Rat Dr. Herzfeld,

bisher Alter Markt 3 I.
Sprechstunde 11--2, Sonn- und Feiertags 8--9.

m

(4712
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Mitgl. d.

hold u. Silbervaren

hochaparte Konfirmationsgeschenko
cwphehlt in grösster Auswahl

Bruno Klin, ca
gegenüber Brummwer Benjamin.

R. Sp. V.

Leipziger Straße 61,

„Hoch Agronomia!
ein le zu beziehen m. Mk. 1.50 v. d. Exped. d. Halleſchen Ztg.

Telephon 155 u. 158.

Marſch f. Klavier, in mit
ſchö. landwirtſch. Text, und
Hochseits Marſch do,

Cordes'scheBekleidungs Akademie

Gr. Steinſtr. 24 (Privatſchule).
re wirkliche Akademie.
Für Zuſchneider, Direktricen u.Schneiderinnen gründlichſte und
erſolgreichſte Ausbildung. Extra-
kurſe f. Zamitienbedgrf Näh. d.
Gratis-Proſpeokt. C. Davids. Dir.

Pension.
Ehepaar mit einer achtjiährigen

Tochter, welche die Töchterſchule
t möchte ein Kind im ähnlichen Alter in Penſion nehmen.
Näheres unter Z. a. 6359 durch
d Expedition dieſer Zeitung.

Privat Unterricht
in Kunſthandarbeiten, Malen,

W Schneid., Weißnähen, LlöppelnX uſw. w. gründl, erteilt. Vorzügl.
Empf. a. beſt. Kreiſ. Profpekte

Sſtrwei d. Frl. I. Martint,X Jnh. d Frauen Induſtrieſchule,
L Richard Wagnerſtraße 15.

c Heilinagnotismus-
Zur erfolgreichen Behand-

lung von Frauenleiden, Rheu-
matismus, Jſchias, nervöſen
Leiden uſw. empfiehlt ſich in u.
außer dem Haufe [1395

Fr. J. Rüſer. Heilmagnetiseurin.

J Schillerſtr. 19 III.
jſ ſ empfiehlt ſich den ger eu e ehrten Herrſchaften in

und außer dem Hauſe. 11394
FrauKirehho F. L.-Wucherer-ſtraße 71. Telephon 1688.

Crardinen.
Im Monat März werden für
jedes Fenster Gardinendie dazu gehörigen Vitragenund Querstücke
kosfenfrei gereinigt.

Dampfwüäscherei,
ärberei,

chemwische Reinigung
Fernruf 595.

[1112

Solider, tüchtiger r mitPoſtagentur, Alter 35 Jahre, ſucht
zwecks Heirat Bekanntſchaft mit
einem Fräulein, welche für Land-
wirtſchaft paſſend und ſich zur
Führung m eignet.Vermögen 15.000 erwünſcht.
Briefl. Mitteilung unter Adreſſe
C. 1000 voſtlag. nach Trebitz
Elbe, Kreis Wittenberg. [4732
ar augger- ſolider Landwirt,

ter ahre,ſucht zwegs Heirat
Bekanntſchaft mit einem Fräulein,welche ebenfalls tüchtig in der
Landwirtſchaft iſt und etwas Ver-
mögen beſitzt. Briefliche Mit-
teilungen unter Adreſſe A. 100

oſtlagernd nach Trebitz, Elbe,Witenbers, erbeten. [4733

Miſche ünſai

Achnil

Awchetr 20

d el

o

0200

Erſtklaſſige Bez zugsauelle

für richtig vaſſende
Moderne Augengläser.

Ausſibr237 nach jedem
ärztlichen Rezept,ſowie alle Reparaturen 8

s0oſort.
Gegründet 1881 2

IIIIIIIIIIIIIIIIIIO
ges Tomalla,: 2

Erſtes Kunſtblumengeſchäft
Gegr. 1890. Schmeerſtr. 1.

Größte Auswahl in
ßlüten- und laubzweigen.

S Ampelfüllungen, Ranken usw.

Gold-, Silber Myrthenkränze.

IIILIIIIIIIIIIIIIIKonfirmationsGeſchenke.

Juwelier Tübtel.
Schmeerſtr. 12, Ecke Zapfenſtkaße.

FamilienNachrichten.

Aus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Lehrer Emil Friedrich,
27 Jahre, in Burgliebenau Beerdi ung Donnerstag nachmittag
3 Uhr vom Trauerhauſe.

Frau Anna SchirmerPfeffer 56 Jahre.
Frau Pauline Bartſcht geb.

Pache, 73 Jahre, Wielandſtraße
Frau Ella Behrends geh.

090

geb.

M eyer.

Aus auswärtigen Blättern:
Geboren: Ein Sohn: Hru.L .Bingexr Gordhauſen). Hrn.

Fr. Scha de (Halberſtadt). Hrn.
Alfred Brunn Bernburg
a. S.). Hrn. Dr. med. Walter
Schleusner (Berlinchen).
Eine Tochter: Hrn. Hauptm.r r Ziegert (S Spandau.Geſtorben: Hr. Reg. Rat a. T.
Wilh. Klemme aumburg).
Hr. Forſtmeiſter Fr. Zinnius
Kolbitz). Herr Sattlermeiſter
Anton Geißler (Rehmsdorß.
Hr. Landwirt Karl Mittag(Meuſchau). Hr. Richard HahnSuedab irg Hr. Friedrich
Korte Quedlinburg). Herr
Gärtnereibeſitzer Otto Herr
mann (Welſau). Herr Oskar
Berger Weißenfels a, S.Frau n unde Beutel geb.
Poßner erſeburg). FrauWi un Richter grob
Richter (Deſſau.Sehiat.

igkeit, die n eleidendeſoo herrnters ringti zeh gegen e
in beſſern ch ſchnell, wenn en

en ßig Markſprudel Starkquelle trinkt. Schon
nach kurzem Gebrauch dieſes aus
ten Jilwaſſers werdennet n r W wo

empeng legeSpannkraft u. kehrturück. Von zahlr. Profeſſoren u.
I. 95 Pf.Aerzt. i rApo enIn ſämmtl. A

Engros: W. Hoeter, Geiſtſtr. 0/60.

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Teil-
nahme beim Heimgange unseres teuren Ent-
schlafenen, des ehem. Fabrikdirektors

Gustav Schaaf,sagen wir hierdurch unseren aufrichtigsten anx.

Halle a. S., im Mürz 1912.

Lina Schaaf geb. Schulze
und Sönne.
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e e Sachſen und Umgebung.

Zur Verhütung von Waldöbränden.
In letzter Zeit ſind erhebliche Waldbrände hauptſächlich durch

unvorſichtiges Forktwerfen von brennenden Zigarren- und
zigarettenreſten ſowie von Streichhölzern ent-ſtanden. Der Königliche Herr Landrat des Saalkreiſes macht
in einer Bekanntmachung in vorliegender Nummer der „Halle
ſchen Zeitung“ darauf aufmerkſam, daß das Fortwerfen, un
vorſichtige Handhaben oder Fallenlaſſen von brennenden oder
glimmenden Gegenſtänden im Walde auch wo das Rauchen ge
ſtattet iſt, gemäß 8 44 Nr. 2 des Feld und Forſtpolizeigeſetzes
vom 1. April 1880 ſtrafbar iſt.

Anhaltiſcher Landtag.
In der 9. Plenarſitzung des Anhaltiſchen Landtages am 12. er.

ſtand eine Vorlage der Staatsregierung über die Veräußerung
von 56 Hektar Areal der Domäne Roſchwitz an die Stadt
Bernburg zur erſten Leſung. Die Stadtverwaltung will die
Stadt durch die Anſiedlung von Induſtrie heben, wozu ihr das
Domänenareal dienen ſoll. Als Kaufpreis werden 1400 Mk. pro
Morgen gefordert. Die Vorlage wurde zur Weiterberatung der
Etatkommiſſion überwieſen. In dritter Leſung endgültig an-
genommen wurde der GeſetzEntwurf über die Angliederung einer
Kleinhandelsabteilung an die Handelskammer, ebenſo
wurde in dritter Leſung der Abſchluß der Staatsſchulden-
verwaltungskaſſe für 1910711 genehmigt. Die Regierung ſtellte
ſich auch einem Antrage freundlich gegenüber, durch den die
Regierung erſucht wird, alljährlich einen Beitrag von 3000 Mk.
für die kaufmänniſchen Fortbildungsſchulen in
den Etat einzuſtellen. Die konſer vativen Abgeordne-
ten des Landtages reichten einen Antrag ein um Vorlegung
eines Geſetzentwurfs, der eine Neuregelung der Ge-
hälter der Beamten und Lehrer in tuünlichſter An-
lehnung an die in Preußen geltenden Beſoldungsnormen vorſieht.

Ruſſiſche Kapelle u h ntnts der Völker-
a

Das ruſſiſche Kriegsminiſterium hat die Anregung zum Bau
einer Kapelle in Leipzig gegeben, die dem Gedächtnis der am
18. Oktober 1813 in der Völkerſchlacht gefallenen Ruſſen gewidmet
iſt. Den Platz für dieſe Kirche hat die Stadt Leipzig zur Ver-
fügung geſtellt. Das Gebäude wird in der Nähe des Völker-
ſchlachtdenkmals am Windmühlenweg errichtet. Mehr
mals im Jahre ſoll in ihr Gottesdienſt abgehalten werden. Die
Kapelle wird zu der Jahrhundertfeier der Völkerſchlacht bereits
fertiggeſtellt ſein.

5ur Bekämpfung der Skrofuloſe und ähnlicher
Krankheiten unter den Kindern des Mittelſtandes
hat ſich der „Heilpflegeverein für kränkliche und ſchwächliche
Kinder des Mittelſtandes, e. V.“ gebildet. Der Verein hielt am
3. Februar im Herrenhauſe ſeine 2. Jahresverſammlung ab. Jn
den fünf Kurzeiten vom 1. Mai bis 28. September waren im
Vereinsheim zu Henkenhagen an der Oſtſee 173 Betten belegt.
Von den Pfleglingen waren aus der Provinz Sachſen 66, aus
Thüringen 15. Nach dem Bericht des leitenden Arztes kamen zur
Behandlung 60 Fälle von Skrofuloſe und Rachitis, 42 Anämie
und Chloroſe; die übrigen Fälle betrafen nervöſe Leiden, Herz-
fehler, Aſthma, Blutarmut uſw. Die Kurerfolge kamen nicht nur
in der oft erſtaunlichen Gewichtszunahme zum Ausdruck,
ſondern auch in der Erhöhung der Konſtitution und im Zu-
ſammenhang damit in der Beſeitigüng der Schulmüdig-
keit. Der Mehrzahl der Eltern war ſchon damit gedient, daß
ſie ihre Sorgenkinder in eine wohlgeleitete Heilpflege geben
konnten. Doch gab es auch Familien, deren Vermögenslage
ihnen die Beſtreitung der an ſich mäßigen Kurkoſten von 100 Mk.
für 4 Wochen nicht geſtattete. Hier half der Verein durch nam-
hafte Beihilfen nach. Jnsgeſamt wurden hierfür über 6000
Mark aufgewendet. Die Mittel beſchafft der Verein durch ein
ſich ſtändig vergrößerndes Netz von Orktsgruppen. Zurzeit beſtehen
15 Ortsgruppen, u. a. in Delitzſch, Deſſau, Egeln, Magdeburg,
Oſchersleben, Quedlinburg, Gera, Wanzleben und Weſteregeln.
Für Erweiterung des Heims wurden 2500 Mk. bewilligt. Bei-
trittserklärungen für den Verein werden vom Schriftführer
Paſtor em. Len z, Shdowsaue bei Stettin, von der Geſchäfts
ſtelle in Werder a. H. ſowie von den Ortsgruppen entgegen-
genommen. Der Mindeſt-Jahresbeitrag beträgt 1 Mk.

Magdeburger Schutzleute für das Streikgebiet.
Wie aus verſchiedenen anderen Städten, ſo ſind auch aus

Magdeburg etwa 75 Schutzleute unter Führung von mehreren
Kommiſſaren und Wachtmeiſtern nach Recklinghauſen
im Ruhrgebiet abgegangen, um dort zur Aufrechterhaltung
der Ordnung verwendet zu werden.

Oberverſtcherw o und Oberverwaltungs-
gericht in Thüringen.

Nachdem nunmehr auch der Landtag des Großherzogtums
Weimar- Eiſenach dem entſprechenden Geſetzentwurfe zu
geſtimmt hat, tritt mit dem 1. Juli das in Gotha zu er-
richtende beiden Staaten gemeinſame Oberverſicherungs-
amt in Tätigkeit. Wenngleich der Sitz desſelben auch in
Gotha ſein wird, beabſichtigt man doch, die Sitzungen des neuen
Inſtituts abwechſelnd in den verſchiedenen Städten ſeines Bezirkes
abzuhalten. Von vornherein war beabſichtigt, das Ober-
verſicherungsamt als gemeinſame Behörde für alle thüringiſchen
Staaten ins Leben zu rufen, doch war es zu ſchwierig, alle in
Betracht kommenden Staaten unter einen Hut zu bringen; faſt
ſo ſchwer war es auch, das Oberverwaltungsgericht
für alle thüringiſchen Staaten durchzuſetzen. Obgleich bei dieſer
Gelegenheit die Herzogtümer Koburg und Gotha dem Anſchluſſe
an ein ſolches mit dem Sitz im Großherzogtum Weimar zu-
ſtimmten, hatten doch einige Staaten Bedenken, ſeinem Beiſpiele
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zu folgen. Da nun in den letzten Tagen auch der Weimariſche
Landtag dem Ausführung geſetze für dieſes ſeine Zuſtimmung
verſagte, nachdem er der Einrichtung an und für ſich bereits
früher zugeſtimmt hatte, wird dieſes vorausſichtlich im Laufe
dieſes Jahres nicht mehr ins Leben gerufen werden können.
Der Weimariſche Landtag ſtützte ſeinen Widerſpruch hauptſäch-
lich auf die Beſtimmung, daß das Oberverwaltungsgericht in
polizeilichen Angelegenheiten nicht zuſtändig ſein ſollte.

Bäuerliche Rentengüter auf dem Eichsfelde.
Ein bedeutſames Projekt iſt nunmehr ſeiner Verwirklichung

nahe gerückt. Mit Hilfe der Königt. Generaltommiſſion in Merſe
burg ſollen auf dem Eichsfelde, in der Nähe von Worbis und
Leinefelde, 10 Rentengüter, jedes ca. 40 Morgen
Land und Wieſe in größeren Plänen enthaltend, errichtet werden.
Der Aufbau der Höfe ſoll ſchon in dieſem Frühjahr und die
Uebernahme im Herbſt 1912 erfolgen. Um den Käufern den Er
werb eines ſolchen Rentengutes nach Möglichkeit zu erleichtern,
gewährt die Königl. Rentenbank zu Magdeburg 4 des Taxwertes
des zu übernehmenden Gutes als Darlehn. Dafür hat der
Käufer eine Jahresrente von 4 Prozent zu zahlen; von dieſen
4 Prozent wird Prozent zur Abzahlung des war a benutzt
und dieſes dadurch in 6056 Jahren getilgt. Der nach der
Taxe von der Rentenbank nicht belichene Teil des Kaufpreiſes
wird durch eine freier Vereinbarung unterliegende Varanzahlung
und, ſoweit erforderlich, durch eine 4prozentige Reſthypothek des
Verkäufers gedeckt. Dieſe Reſthypothet (Reſtrente) iſt ſeitens des
Verkäufers 10 Jahre lang unkündbar. Zum Erwerb eines
Rentengutes von ca. 30——50 Morgen ſind 8--12 000 Mk. Ver
mögen erforderlich. An der Stelle, wo die 10 kleinen Renten-
güter errichtet werden, hat in alter Zeit ein ſpäter unter
gegangenes Dorf geſtanden, das jetzt ſeine Wiederauf-
erſtehung feiert.

Unglücks- Chronik.
Jn Zinko bei Coswig (Anhalt) hielt der Schießverein „As-

kania“ ein Schießen ab, bei dem der 20jährige Landwirtsſohn
Friedrich Lehmann die Treffer auf der Scheibe anzeigte.
Als er aus der Deckung hervorſah, wurde er durch einen im
gleichen Augenblick abgegebenen Schuß in den Kopf getroffen und
auf der Stelle getötet. Dem Schützen trifft keine Schuld.

Das 18jährige junge Mädchen Ling Schneider aus Beh-
rungen bei Meiningen, welches in Saalfeld zu Beſuch bei
Verwandten weilte und am Sonnabend an einer Feſtlichkeit teil
nahn, erlitt während des Vergnügens einen Schlaganfall, der
tödlich verlief.

Der 13jährige Sohn des Landwirts Heller in Tambach
hatte im Geſicht einen geringfügigen Ausſchlag, den er mit den
Fingernägeln auffkratzte. Es trat Blutvergiftung ein, durch
welche trotz ärztlicher Hilfe der Tod des Knaben herbeigeführt
wurde.

Jm Schmidt ſchen Steinbruch in Hüttenſteinach bei
Sonneberg ſtürzte ein Arbeiter von einer etwa 30 Meter hohen
Felswand ab und erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß er auf dem
Transport nach ſeiner Wohnung ſtarb.
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Hohenthurm Roſenfeld, 12. März. (Die hieſige Orts-
gruppe des Vater ländiſchen Frauenvereins)
hielt am Sonntag nachmittag im Gaſthofe der Frau Scholz eine
Verſammlung ab, die gut beſucht war. Unter reger Beteiligung
wurde über die Wöchnerinnen- und. Krankenfür-
ſorge in der Gemeinde beraten. Ein von Frl. M. Arndt ge
ſtifteter „Wochenkorb“ mit ſeinem niedlichen Jnhalt erregte
großes Intereſſe und wurde eingehend beſichtigt. Um den Fleiß
der am Handarbeitsunterricht der Schule teilnehmenden Mädchen
anzuſpornen, wurde beſchloſſen, alljährlich für die Konfir-
mandinnen vier Preiſe, beſtehend in Büchern, Wand-
ſprüchen u. dergl. zu ſtiften für die am ſchönſten genähten Hem-
den. Eine Anzahl Frauen ſoll an einem beſtimmten Tage vor
Schulſchluß die Prüfung der Arbeiten vornehmen. Schließlich
wurde noch beſchloſſen, allmonatlich eine Mitgliederverſammlung
abzuhalten.

st. Ammendorf, 13. März. (Gemeindevertreter-
wahlen.) Geſtern und vorgeſtern fanden die Gemeindeverord-
netenwahlen ſtatt. Von 724 Wahlberechtigten der 3. Abteilung
erſchienen 125. Sämtliche Stimmen vereinigten ſich auf den Bött
cher Herrn Bretſchneider. Seitens der 2. Abteilung wurden
mit 11 reſp. 10 Stimmen die Herren Fabrikdirektor Heinrich
Lindner- Halle und Direktor Bergaſſeſſor Schulze-
Halle wieder bezw. neugewählt. In der 1. Abteilung wurde
Herr Jngenieur und Fabrikbeſitzer Roehming wiedergewählt.

4 Wettin, 12. März. (Zur Errichtung des Vete-
ranenheims.) Der hier vor einigen Tagen zu Beſuch
weilende Geheime Hofrat aus Dresden (vergl. Nr. 120 der
„Halleſchen Zeitung“) heißt nicht Hagen, wie infolge eines Druck-
fehlers zu leſen war, ſondern JIgen.

x Schafſtädt, 12. März. (Verſchiedenes.) Das Gut
des Herrn Richard Hochheim geht zum 15. d. Mts. in den
Beſitz des Herrn Steinecke aus Holleben über. An Stelle
des verſtorbenen Landſchaftsrats H. Hochheim wurden gewählt
zum Vorſitzenden der Ortsgruppe des Flottenvereins der
Direktor der hieſigen Zuckerfabrik Dr. Martin, zum Vorſitzen
den des hieſigen Obſt- und Gartenbauvereins Gärtnereibeſitzer
Emil Sendel. Der hieſige Einwohner Breuer, ein
früherer land wirtſchaftlicher Arbeiter, feierte am 9. d. M. ſeinen
98. Geburtstag. B. iſt in körperlicher Hinſicht noch wohlauf und
kann ohne Brille leſen.

Eilenburg, 12. März. (Ausſtellung.) Vom 28. Sep-
tember bis 6. Oktober findet hier eine Ausſtellung für das Gaſt
wirtsgewerbe ſtatt, verbunden mit der Ausſtellung von Er
zeugniſſen der Kochkunſt und der heimiſchen Jnduſtrie,
Den Ehrenvorſitz haben der Königliche Landrat von Buſſe
Delitzſch und der Erſte Bürgermeiſter Dr. Belian-Eilen-
burg übernommen.

Königerode (Südharz), 12. März. (Auf der Spur
eines Verbrecher s.) Soeben traf ein Polizeikommiſſar
nebſt Begleiter und dem Polizeihund „Prinz“ aus Aſchersleben
hier ein. Er befand ſich auf der Verfolgung des Verbrechers, der
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SDTTZDDam Montag nachmittag auf dem Fußwege von r s
Harzgerode die Frau des Werkmeiſters Wüſthoff aus Mägde-
ſprung überfallen und ihr 24 Mk. Geld aus der Kleider-
taſche geraubt hatte. Die vom Polizeihund aufgenommene Spur
führte vom Tatort auf Umwegen nach der Harzgeröder Herberge
und dann auf dem Königeröder Fußwege direkt nach hier in den
Gaſthof zum „Schwarzen Adler“, wo der vermutliche Täter auch
im Stalle genächtigt hatte. „Prinz“ nahm auch hier an der
Lagerſtätte die Spur wieder auf und folgte ihr ſcharf in füdweſt
licher Richtung zum Dorfe hinaus, wahrſcheinlich über Forſthaus
Schiefergraben nach Rotha hinüber. Hoffentlich glückt es, den
Uebeltäter recht bald abzufaſſen.

Genthin, 12. März. (Einbruch. Verſammlung.
Diphtheritis.) Diebe drangen in die hieſige katholiſche

Kirche ein. Sie demolierten die Seitenaltäre und beſonders das
Tabernakel des Hauptaltars, ohne es jedoch aufzubekontmen. Die
Einbrecher ſind jedenfalls geſtört worden, denn ſie ließen ihr
Werkzeug liegen. Sämtliche Schränke waren geöffnet und ihr
Jnhalt durcheinandergeworfen worden. Die Spar- und
Kreditbank, e. G. m. b. H. zu Parehy, ſetzte in ihrer Ge-
neralverſammlung die Dividende wie im Vorjahre auf
6 Prozent feſt. Der Höchſtkredit wurde auf 45 000 Mk. be-
laſſen. Die Diphtherieerkrankungen in Jerichow haben
derart zugenommen, daß nunmehr die dortigen Schulen geſchloſſen
wurden.

1. Bernburg, 12. März. (Die geſtrige Gemeinderats-
ſitz un g) beſchäftigte ſich mit der Errichtung eines Arbeits
nachweiſes) auf neuer Grundlage. Der Arbeitsnachweis ſoll
dem für Sachſen und Anhalt, der einen Koſtenbeitrag von etwa
500 Mark in Ausſicht geſtellt hat, angegliedert werden. Der Kreis
Bernburg hat außerdem 1500 Mark bewilligt, ſo daß für die
Stadt Bernburg im Höchſtfalle 2500 Mark Koſten entſtehen
können. Mit dem allgemeinen Arbeitsnachweis ſoll ein Geſinde-
nachweis verbunden werden. Nachdem ein ſozialdemo-
kratiſcher Antrag angenommen worden war, durch Einfügung
einer Klauſel in die Vorlage die Arbeitsvermittelung
im Falle eines Streiks zu verbieten wurde die ganze
Vorlage angenommen. Eine ausgedehnte Debatte verurſachte
dann wieder die Magiſtratsforderung betr. Anſtellung eines
Kurdirektors, für den 3000 Mark Gehalt und 1000 Markt
Reiſeſpeſen in den Etat des ſtädtiſchen Solbades eingeſtellt
worden ſind. Vom Magiſtratstiſch wurde ausgeführt, daß dem-
nächſt auch eine Vorlage auf Errichtung eines Gradierwerkes
kommen werde. Vor allem ſei aber die Anſtellung eines Kur-
direktors notwendig. Die Vorlage wurde ſchließlich abgelehnt.

Greiz, 12. März. Erweiterung des Bahnhofes.
Straßenverlegung. -Ausſperrung. Selbſt-

mordverſuch.) Mit der Erweiterung des Greizer Haupt-
bahnhofes iſt jetzt begonnen worden. Die Arbeiten werden ſehr
umfangreich und geſtalten den ſüdlichen Teil der Stadt voll-
kommen um. Ein Teil der Chauſeec Greiz--Elſterberg iſt ſchon
verlegt, auch die Carolinenſtraße erfährt an ihrem ſüdlichen
Ende eine weſentliche Abänderung. Der von der Staatsbahn-
verwaltung für 500 000 Mark angekaufte Schützenplatz iſt ſchon
ſtark aufgeſchüttet. Auf den Schützenplatz kommt der neue
Güterbahnhof, außer dem mündet die bis zum Herbſt
fertigzuſtellende Göltzſchtalſtraße Waylau--Notzſchkau--Greiz auf
ihm aus. An der Mündung der Göltzſch in die Elſter ſind
drei neue Brücken entſtanden. Beſondere Schwierigkeiten
bereitet die Beſeitigung der Bahnübergänge in der Neuſtadt. Es
müßten drei Privathäuſer, darunter ein Gaſthaus, an
ekauft und nieder geriſſen werden. Der ganze äußereLent der Neuſtadt wird umgemodelt. Der Salzweg hat durch

Aufſchüttungen eine Verlängerung erfahren, wodurch neue
Bebauungsmöglichkeiten entſtanden ſind. Von der Aus-
ſperrung im Schneidergewerbe ſind hier ca. 35 Gehilfen betroffen
worden. Bei allen Verbandsmeiſtern ſind Streikpoſten aus-
geſtellt. Jn dem Nachbardorfe Pohlitz verſuchte die Ehefrau des
Markthelfers Schneider ſich in einem Anfall von Schwermut
mittelſt Leuchtgas zu vergiften. Durch Anwendung des
Sauerſtoffapparates gelang es, ſie wieder ins Leben zurück-
zurufen.

Perſonalnachrichten.
Der Wahl des Oberlehrers am Domghmnaſium in Magde-

burg Profeſſor Dr. Berger zum Direktor des Gymnaſiums
nebſt Realſchule in Aſchersleben iſt die Allerhöchſte Beſtätigung
erteilt.

(Fortſetzung des redaktionellen Teils nächſte Seite.)
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L Kheumatische. Schmerzen, Reißen,
Hexenschub. In Apotheken Fl. M 1,20.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Wie wir erfahren, tritt der Geheime

Medizinalrat Profeſſor Dr. med. Ludwig Stieda, Direktor des
anatomiſchen Jnſtituts an der Univerſität Königsberg i. Pr.,
im Herbſt d. J. vom Lehramte zurück. Der bekannte Anatom ent-
ſtammt einer alten thüringiſchen Predigerfamilie. Er iſt am
19. November 1837 in Riga geboren. Wie wir hören, iſt zum
Nachfolger von Prof. v. Hoffmann auf dem Lehrſtuhl des öffent
lchen Rechts an der Akademie i Poſen der Privatdozent Dr.
jur. Friedrich Gieſe von der Univerſität Bonn berufen worden.

Dem Privbatdozenten für deutſches Recht an der Heidel-
berger Univerſität, Dr. jur. Leopold Perels (aus Kiel),
wurde der Titel außerordentlicher Profeſſor verliehen. Dr.
phil. Chriſtian Rauch, Privatdozent für neuere Kunſtgeſchichte
und Leiter des Kunſt wiſſenſchaftlichen Jnſtituts an der Univerſität
Gießen wurde zum außerordentlichen Profeſſor daſelbſt er
nannt. Für das Fach der Hygiene und Bakteriologie habi-
litierte ſich in Königsberg i. Pr. der Aſſiſtent am dortigen
hygieniſchen Inſtitut Dr. med. Alfred Nißle. Auf eine
25jährige Tätigkeit als akademiſcher Lehrer kann am 14. d. M.
der derzeitige Rektor der Univerſität Kiel, Geh. Med.-Rat Prof.
Dr. med. Bernhard Fiſcher, Vertreter der Hygiene und Bakte
riologie, ſowie Direktor des r Jnſtituts, zurückblicken.
Geheimrat Fiſcher ſteht im 61 Lebensjahre.

Die Leipziger Bildnismalerei von 1700--1850. Jm
Stadtgeſchichtlichen Muſeum zu Leipzig findet vom 5. Mai bis
16. Juni eine große Ausſtellung, „Die Leipziger Bildnis-
malerei von 1700--1850“, ſtatt.

W. Rom, 12. März. Geſtern abend erfolgte im Deutſchen
Künſtlerverein zur Feier des Geburtstages des Prinz
regenten von Bayern die Eröffnung der Ausſtellung von
Werken deutſcher Meiſter aus dem römiſchen Privatbeſitz.

Halleſches Kunſtleben.
Neues Theater.

„Bau meiſter Solneß'“.
Das Jbſen- Theater von Maria Rehoff kehrte

auf ſeiner internationalen Rundreiſe für zwei Abende auch im
Neuen Theater ein. Am erſten Abend ging das vieldeutige, von
Dre Myſtik durchflutete Drama „Baumeiſter Solneß“
über die Bühne. Jedenfalls iſt für geſundes Denken und
Fühlen wenig in dem Stück enthalten, deſtomehr bietet es „geiſt
reichen“ Auslegungen Raum. Des alten Jbſen abſtrakte, ſym-
boliſche Jdeen zur Triebfeder für das Handeln lebendiger
Menſchen zu machen und dies uns als möglich glauben zu
laſſen, war das Werk der Darſtellung der Gäſte. Jhre Schau-
ſpielkunſt und ihr Zuſammenſpiel iſt in jeder Beziehung ab-
gerundet, fein abgewogen, aber vom Verſtande regiert und
darum nicht erwärmend. Herr Fritz Wolter ſtellte den Bau-
meiſter dar, den Mann des äußerlichen Glücks, der im Jnnern
ſiech und gebrochen iſt, die Vergeltung der nachſtürmenden, for-
dernden Jugend fürchtet und nun mit verwerflichen Mitteln den
begabten Ragnar Brovik, ſeinen Zeichner, vom Erfolge zurück
hält. Dem unter der Tragödie des Halben leidenden Manne tritt
in Hilde Wangel, die Jbſen aus der „Frau vom Meer“ herüber-
kommen läßt, ein Weſen mit „robuſtem Gewiſſen“ gegenüber.
An dieſer zu den ſeltſamſten Frauengeſtalten Jbſens gehörenden
Hilde zeigte Maria Rehoff ihr großes Spieltalent. Dieſes nur
dem „Spannenden“ zugetane, jedem Pflichtgefühl abholde Weſen
zu verlebendigen, gelang der Künſtlerin gewiß. Roſa Taroni
war in der Rolle der Aline ganz das innerlich gebrochene Weib

des Baumeiſters und Margarete Steger als Kaja Tosli in ihrer
demütigen Liebe zu dieſem gut beobachtet. Nicht vergeſſen ſei die
Leiſtung der Herrn Ehrich Neuburger als kranker Knut Brovit
Das Haus ſpendete den Gäſten lebhaften Beifall. E. P.
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Lieder-Matinee von Erich Augspach. Für ſeine am nächſten
Sonntag vormittag 1124 Uhr im Saale der „Tulpe“ angekündigte
Lieder Matinee hat der auch in den hieſigen Konzertſälen beſtens
eingeführte und beſonders auch als Mitglied des trefflichen „Saale
Quartetts“ geſchätzte junge Sänger ein überaus anziehendes Programm
aufgeſtellt, welches in vier Gruppen verteilt Liederperlen von Schubert,
Schumann, Liſzt und Brahms bringt. Die Kritik hat immer den
künſtleriſchen Ernſt anerkannt, mit dem Herr Erich Augspach an ſeine
Aufgaben herantritt, und deshalb iſt auch in der bevorſtehenden Matinee
ein wirklicher Kunſtgenuß zu erwarten Billetts in der Hofmuſikalien
handlung Reinhold Koch.

Aus dem Burean des Stadttheaters wird uns geſchrieben
Auf die Erſtaufführung der Mikoreyſchen Märchenoper „Der Köni g
von Samarkand“ am Donnerstag abend in Anweſenheit des
Komponiſten ſei nochmals beſonders hingewieſen. Jn den Haupipartien
ſind beſchäftigt: die Damen BrugerDrevs und Preißmann ſowie die
Herren van Horſt, Heuſchen, Kammerſänger Rudolph, Kammerſänger
Schwarz, Lähnemann und Raven. Die prächtigen neuen Dekorationen
ſtammen aus dem Atelier des Herrn Profeſſors Hans Frahm in Deſſan,
der auch ſeinerzeit die Freiſchütz- Ausſtattung gemalt hat. Freitag als
vorletzte Vorſtellung im Zyklus deutſcher Meiſterdramen „Maria
Magdalena“. Eine Wiederholung des Stückes iſt vorausſichtlich
nicht möglich. Die Spielleitung hat Herr Sieg, der auch gleichzeitig
den Meiſter Anton ſpielt. Die Titelrolle iſt Frl. Achterberg über
tragen in größeren Aufgaben ſind noch beſchäftigt: Frl. Schlöſſer und
die Herren Lütjohann, Eichſtaedt, Rudölph, Friedrich und Patry.
Karten der Literariſchen Geſellſchaft haben zu dieſer Vorſtellung Gültig-
keit. Sonnabend Abſchiedsgaſtſpiel Walter Kirchhoff „Die
Meiſterſinger von Nürnberg“. Sonntag nachmittag Volks
vorſtellung. Jn Vorbereitung zum Benefiz für Herrn Ober-
regiſſeur Carl Scholling „Ein Wintermärchen“.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns ge-
ſchrieben: Heute, Mittwoch, verabſchiedet ſich das JbſenTheater,

Internationale Tournee Maria Rehoff, mit Jbſens „Wenn
wir Toten erwachen“. Donnerstag Familienabend vei
kleinen Preiſen E. von Wildenbruchs „Die Hauben-
lerche“. Die 28. Wiederholung von „Notleidende
Agrarier“ findet Freitag ſtatt.

Kongreſſe und Kusſtellungen.
Tagung des Hauptausſchuſſes für ſtaatliche Penſionsver-

ſicherung. In Berlin hat die diesjährige Vertreterverſammlung
des uptausſchuſſes für ſtaatliche Penſionsverſicherung unter
Beteiligung der Delegierten von über 40 Angeſtellten-Verbänden
ſtattgefunden. Den Verhandlungen, an denen auch die Reichstags
abgeordneten Marquart (natl.) und Sittard (Zentr.) teilnahmen,
ging eine Sitzung des Siebener- Ausſchuſſes mit den Vertretern
der Regierung voran, in der Fragen über die Organiſation derVerſicherung erörtert wurden. Sie Vertreterverſammlung be-
ſchloß nach Vriedigeng des Rechenſchaftsberichtes und der Jahres

rechnung über das letzte überaus erfolgreiche Jahr in voller Ueber
einſtimmung die Fortführung der gemeinſamen Arbeit, Mit
wirkung am weiteren Ausbau des Geſetzes und ſeiner inneren
t Es wurde ferner ein Unterausſchuß zur Prüfung
der Frage der Vereinheitlichung des Privatbeam-e eingeſetzt. Für die Fortführung der Arbeit wurden
größere Mittel bewilligt und daher die Beiträge von 4 auf 6 Mark
für je 1000 Mitglieder erhöht. Bei den Wahlen für die Organi-
ſation der Verſicherung werden ſich die im Hauptausſchuß ver-
einigten Verbände jeder Bekämpfung untereinander enthalten.
Die bisherige Leitung einſchließlich der geſamten Siebener- Kommiſſion (Vorſitzender des Hauptausſchuſſes Joſef Reif vom Ver

bande Deutſcher Handlungsgehülfen, Vorſitzender der Siebener-
Kommiſſion Hans Bechly vom Deutſchnationalen Handlungs-
gehülfen-Verbande) wurde aufs neue beſtätigt.

Landwirtſchaftliches.
Die Maul- und Klauenſeuche.

Nach der im Kaiſerlichen Geſundheitsamt bearbeiteten
Statiſtik über die Verbreitung von Tierſeuchen im Deutſchen
Reiche während des 3. Vierteljahrs 1911 trat die Maul-
und Klauenſeuche neu auf in 8269 Gemeinden und Gutsbezirken
(6050 im Vorvierteljahre, 343 im 3. Vierteljahre 1910) und
104 344 Gehöften (49 227 und 867) mit einem Geſamtbeſtande von
1294 891 Rindern, 387 645 Schafen, 19 841 Ziegen und 936 300
Schweinen. Am Schluſſe des Vierteljahres blieben 35 068 Ge
höfte in 5208 Gemeinden und Gutsbezirken (gegen 21 518 und
3819 bei deſſen Beginn) verſeucht. Einſchließlich der bei Beginn
des Vierteljahrs verſeucht geweſenen Beſtände waren räumlich
am ſtärkſten betroffen die Regierungs 2c. Bezirke Schleswig
(1439 Gemeinden 2c. und 19112 Gehöfte), Breslau (949 und
7075), Schwaben (650 und 16 375), Mecklenburg- Schwerin (562
und 2377), Stettin (536 und 2895), Oppeln (490 und 4641), Ober-
bayern (456 und 6556), Stade (441 und 6883).

Schiffsbewegungen
der Kaiſerlichen Marine.

Berlin, 12. März. Jn See gegangen „Moltke“ am 8. März
von Neufahrwaſſer. Angekommen: „Hertha“ am 11. März in Kiel.
„Panther“ am 17. März in Victoria (Kameritn). „Kolberg“ am
11. März in Gibraltar und am 12. März nach Venedig weiter. „Jltis“
am 31. März in Tſingtau. „Moltke“ am 9. März in Kiel. Tpdbt.
„G 175“ am 8. März in Vigo,

Schiffahrts- Nachrichten.
Hamburg Amerika Linie. Bureau in Halle a. S.:

Georg Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
12. März. Angekommen: „Sparta“ 10. März in Maranhao.
„Meteor“ 11. März in Suſa. „Almeria“ 11. März im Hafen von
Buenos Aires. „Bethania“ 11. März in Baltimore. „Kron-
prinzeſſin Cecilie“ 11. März in Tampico. „Etruria“ 11. März
in Hamburg. „Jllyria“ 11. März in Antwerpen. „Armenia“
12. März auf der Elbe. „Belgravia“ 12. März in Schanghai.
Abgegangen: „Suevia“ 9. März von Yokohama. „König Fried-
rich Auguſt“ 10. März von Rio de Janeiro. „Virginia“ 10. März
von Ponta Delgada. „Ambria“ 11. März von Penang. „Badenia“
11. März von Cuxhaven. „Wasgenwald“ 11. März von Ant-
werpen. „Riverdale“ 11. März von Horta. „Willehad“ 11. März
von Rotterdam. „CEincinnati“ 11. März von Port Said. „Van-
daliga“ 11. März von Suez. „Nicomedia“ 11. März von Buſſire.

Paſſiert: „Ypiranga“ 11. März St. Michgel. „Batavia“
12. März Lizard. „Liberia“ 12. März Oueſſant. „Uckermark“
12. März Perim. „C. Ferd. Laeiß“ 12. März Perim.

Norbdeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
12. März. „Wittenberg' Sonnabend in Havang an. „Bonn“

SSonntag in Rio de Janeiro an. „Crefeld“ Sonntag in Ant-
werpen an. „Prinz Waldemar“ Montag von Brisbane ab.
„Franken“ Sonntag in Sydney an. „Sehydlitz“ Montag von
Southampton ab. „Heidelberg“ Sonntag in Rio de Janeiro an.
„Prinz Heinrich“ Sonntag von Neapel ab. „Coburg“ Montag
von Corua ab. „Erlangen“ Montag von Funchal ab. „Berlin“
Montag von Algier ab. „Friedrich der Große“ Dienstag inColombo an. Pringeß Alice“ Dienstag von Schanghai ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 12. März. „Jrma Woer-
mann“ Dienstag Dover paſſ. „Lothar Bohlen“ Montag von
Madeira ab. „Henny Woermann“ Montag Dover paſſ. „Hans
Woermann“ Dienstag von Monrovia ab.

Feutſche OſtafrikaLinie. Hamburg 12. März. Relche.
P.-D. „Rhenania am 12. März von Swakopmund ab. Keiche.
P.D. „Gertrud Woermann“ am 12. März in Antwerpen an.
P.-D. „Answald“ 11. März von Antwerpen ab.

Gerichtsſaal.
l. Der Streit um das beanſtandete Schwein. Sitzung der

lleſchen Strafkammer am 12. e Bei dem Arbeiter und
elegenheitsſchlächter Gottlieb Heßler in Holzweißiwurde am 3. Oktober v. Js. vom Fleiſchbeſchauer ein ha

geſchlachtetes Schwein wegen Tuberkeln beanſtandet. Der
Kreistierarzt aus Bitterfeld nahm dann eine nochmalige Unter
ſuchung des Schweines vor und erklärte die Eingeweide für un
tauglich, die Fleiſchteile für bedingt tauglich. Er ordnete dem

emäß an, daß die Eingeweide vernichtet, die Fleiſchteile nur ge-
ocht verwertet werden ſollten. Heßler war über die Beanitan.

dung höchſt mißvergnügt und machte bei Ausführung der tier-
örztlichen Anweiſung dem Fleiſchbeſchauer und dem Amtsd'iener
erhebliche Schwierigkeiten. Der Amtsdiener mußte ſchließlich
den Gendarmen zum Beiſtande herbeirufen. Nach ſeiner Rückkehr
entdeckte er, daß inzwiſchen ein Teil des Fleiſches bei Seite ge
ſchafft war. Vom Bitterfelder Schöffengericht wurde Heßler zu
vier Monaten Gefängnis wegen Beleidigung, Nötigung, Be
drohung und Pfandbruchs verurteilt. Gegen die Höhe des Straf-
maßes legte er Berufung ein und erreichte, daß die Strafkawmerdie Strafe auf zwei Monate Gefängnis herabſetzte.

Beleidigung eines katholiſchen Pfarrers. (Sitzung der
Halleſchen Strafkammer vom 12. März.) Am 23. Sept. v. J. wurde im
Schröderſchen Gaſthofe in Holzweißig von Angehörigen der
katholiſchen Gemeinde von Bitterfeld und Umgegend eine Vor
beſprechung über die bevorſtehenden Wahlen zum Kirchenvorſtande
abgehalten. Der Geſchäftsführer van Deel aus Bitterfeld er-
ſtattete einen Bericht über die letzten drei Jahre. Er erwähnte
auch, daß über zu hohe Koſten geklagt werde. So ſei im Sommer
auffallend viel Gas verbraucht worden. Man habe ihm die Ver-.
mutung ausgeſprochen, das Gas ſei wohl nicht bloß in der Kirche,
ſondern auch in der Pfarrküche mitverbrannt worden. Er ſelbſt
wolle aber nichts geſagt haben; man ſolle einen Abweſenden, der
ſich nicht verteidigen könne, nicht verdächtigen. Der Fabrik-
arbeiter Peter Czembowski aus Holzweißig überſetzte
nachher den deutſch vorgetragenen Bericht van Deels ins Polniſche.
Jn ſeiner Uebertragung brachte er den Verdacht gegen den
Pfarrer ſchon ganz beſtimmt zum Ausdruck und ſagte geradezu,
der Pfarrer habe das 7. Gebot und „durch die falſche Rechnungs-
ablegung“ auch noch das 8. übertreten. Ferner warf er ihm vor,
er erhalte vom Staate jährlich 500 Mk. zur Germaniſierung der
Polen. Auf die Frage eines Zuhörers, was Germaniſierung be-
deuten ſolle, erwiderte er: „Zur Unterdrückung der Polen“. Nach
den Worten Czembowskis rief der Schuhmacher Joſef Cziankowsk:
erregt: „Gott hat uns doch nun einmal als Polen geſchaffen, folg-
lich können wir auch unſere Mutterſprache reden. Wenn es dem
Pfarrer nicht unter uns gefällt, dann mag er doch einen Strick
nehmen und ſich aufhängen!“ Der Schmied Joſef Czerzinski rief
hierauf: „Fort mit dem Lump!“ Jnfolge aller dieſer unziem-
lichen Aeußerungen wurden die genannten drei Polen und van
Deel wegen Beleidigung des Pfarrers angeklagt und vom Bitter-
felder Schöffengericht zu Geldſtrafen von 20——30 Mk. verurteilt.
Das Gericht ſtellte feſt, daß Verbrauch des Kirchengaſes für
Privat zwecke des Pfarrers ſchon wegen der Verſchiedenheit der
Anlagen nicht in Frage kommen kann. Die 500 Mk. ſtaat-
licher Unterſtützung erhält er tatſächlich, aber zur Beſtreitung. der
Koſten für die häufig notwendigen Reiſen und andere Ver-
richtungen. Gegen das Schöffengerichtsurteil erhoben die vier
Einſpruch. Die Strafkammer ſprach indes nur van Deel frei,
fand dagegen die Strafen der übrigen drei eher zu gelinde
als zu hoch und verwarf daher ihre Berufungen.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Auf noch nicht 1 Pfennig
ſtellt ſich 1 Taſſe „Meßmers „Engliſche Miſchung“(3.20 Mk.
per Pfd., 100 Gr.-Paket 0.70 Mk. Trotzdem ergibt dieſe Miſchung
einen ſeinen kräftigen Tee von vorzüglichem Geſchmack und findet das

Lob aller Kenner. [4709
„Sieh die Natur im Frühlingsweben: welch üppig Knoſpen

und Entfalten!“ Unaufhaltſam bereitet der Lenz, der lang-
erſehnte, ſeinen Einzug vor. Um dieſe Zeit tritt in den meiſten
Haushaltungen die Notwendigkeit von Anſchaffungen mancherlei
Art in den Vordergrund, wobei ſich nicht ſelten Schwierigkeiten
wegen der' Wahl der geeignetſten Bezugsquellen ergeben. Dieſen
entgeht man am leichteſten, indem man ſeine Aufträge ver-
trauensvoll dem in den weiteſten Kreiſen aufs vorteilhafteſte be-
kannten Verſandgeſchäft Mey Edlich in Leipzig- Plagwitz über-
weiſt, das ſoeben ſeine neue Preisliſte zur Ausgabe gebracht hat
und ſie auf Verlangen jedermann koſtenfrei zuſendet. Jn geradezu
überraſchender Reichhaltigkeit finden ſich darin alle diejenigen
Artikel verzeichnet, die für jeden Haushalt unentbehrlich ſind, da
neben aber noch in den verſchiedenſten Preislagen eine ganze
Reihe von Gegenſtänden, die ſich zu Geſchenkzwecken eignen: im
Hinblick auf die bevorſtehende Konfirmation zweifellos eine große
Annehmlichkeit. Jn dem Kundenkreiſe derFirma herrſcht nur eine Stimme des uneingeſchränkten Lobes
hinſichtlich der Güte und Preiswürdigkeit der gelieferten Waren.
Dabei werden ſolche, die nicht den vollen Beifall des Beſtellers
finden, ohne weiteres zurückgenommen oder umgetauſcht. Man
möge ſich daher ungeſäumt eine Preisliſte kommen laſſen.

Van Houtens Cacao zeichnet sich nicht allein durch Reinheit, Aroma
u. wunderbaren Wohlgeschmack aus, sondern ist leicht verdaulich,
nahrhaft u. ohne schädlichen Einfluss auf die Nerven Stets in ge-
schloss. Büchsen, niemals lose zuhaben, Nur eine Qualität, die beste!
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[ſeilzahlungen

„Kronen-Garn“
ist das beste Nühgarn!

Verlangen Sie ausdrücklich Olgnowity's Kronen-
Garn“ mit nebenstehender Schutzmarke!

Ritter
Vianoforte-Fabrih

Reform-Kkästen,
ſtaubſicher, zum Aufbewahren
von Formularen, Papieren c.

billigſt. 1396H. Bretschneider, ters

nennen Seele

Besonderheitene Progressiv fallende Prämien
für Lebensversicherungen, für Männer und
Frauen getrennte Rententarife.
GegrndetF7 r9.u

Prämientarife für Lebens
wie für Rentenversicherungen.
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Leipzigerstrasse 6162. Halle a. d. Saale.
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Buchdruckerei Otto Thi
Franckestrasse 9110.

[J„JS

Verlag der Halleschen Zeitung, Landeszeitung für die Provinz Hachsen, für Finhalt und Thüringen.

Anfertigung von Drucksachen aller Art, vie:
Zirkulare, Briefbogen, Briefumschläge, Mitteilungen, Rechnungen, Preislisten, Broschüren
Zeitschriften, Werke, Wertpapiere, Verlobungs-, Vermählungs- und Geburtsanzeigen
Programme, Einladungen, Menükarten, Tanzkarten, Visitenkarten, Adresskarten usw.

Alle gangbaren Formulare für Gemeinden u. Behörden sind für den Einzelverkauf am Lager.

ele,
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

I. Die am 1. April 1912 fälligen Zinsſcheine der preußi-
ſchen Staatsſchuld und der Reichsſchuld werden vom 21. März ab
eingelöſt durch die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe in Berlin W. 8,
Taubenſtraße 29, die Königliche Seehandlung (Preufßiſche
Staatsbank) in Berlin W. 56, Markgrafenſtr. 46 a, die Preußiſche
Zentralgenoſſenſchaftskaſſe in Berlin C. 2, am Zeughauſe 2, die
Keichsbankhauptkaſſe in Berlin SW. 19, Jägerſtraße 34, die
Reichsbankhaupt- und Reichsbankſtellen und die mit Kaſſen-
einrichtung verſehenen Reichsbanknebenſtellen, die preußiſchen
Regierungshauptkaſſen, Kreiskaſſen und hauptamtlich verwalte
ten Forſtkaſſen, die preußiſchen Oberzollkaſſen, die preußiſchen
Zollkaſſen, ſofern die vorhandenen Barmittel die Einlöſung ge
ſtatten, ſowie durch diejenigen Oberpoſtkaſſen, an deren Sitz ſich
eine Reichsbankanſtalt befindet. Die Zinsſcheine können in
Preußen auch vom 21. März ab allgemein ſtatt baren Geldes
in Zahlung gegeben werden bei allen hauptamtlich verwalteten
ſtaatlichen Kaſſen mit Ausnahme der Kaſſen der Staatseiſen
bahnverwaltung, ſowie bei Entrichtung der durch die Gemein-
den zur Hebung gelangenden direkten Staatsſteuern. Er-
mächtigt, aber nicht verpflichtet zur Annahme an Zahlungs
Statt ſind die Reichspoſtanſtalten. Die Zinsſcheine ſind den
Kaſſen nach Wertabſchnitten geordnet mit einem Verzeichnis vor
zulegen, in welchem Stückzahl und Betrag für jeden Wert-
abſchnitt, Geſamtſumme ſowie Namen und Wohnung des Ein-
lieferers angegeben ſind. Von der Vorlegung eines Ver-
zeichniſſes wird abgeſehen, wenn es ſich um eine geringe Anzahl
von Zinsſcheinen handelt, deren Wert leicht zu überſehen und
feſtzuſtellen iſt. Formulare zu den Verzeichniſſen werden bei den
beteiligten Kaſſen vorrätig gehalten und nach Bedarf unentgelt-
lich verabfolgt. Weniger geſchäftskundigen Perſonen wird auf
Wunſch von den Kaſſenbeamten bei Aufſtellung der Verzeichniſſe
bereitwilligſt Hilfe geleiſtet werden. II. Die am 1. April 1912
fälligen Zinſen der in das Preußiſche Staatsſchuldbuch und in
das Reichsſchuldbuch eingetragenen Forderungen werden, ſoweit
ſie durch die Poſt oder durch Gutſchrift auf Reichsbankgirokonto
zu berichtigen ſind, vom 18. März ab gezahlt. Die Barzahlung
der Zinſen bei der Staatsſchulden-Tilgungskaſſe und bei der
Reichsbankhauptkaſſe beginnt ebenfalls am 18., bei allen anderen
Zahlſtellen am 21. März. Die Zahlung der Zinſen durch die
Poſt geſchieht, wenn kein gegenteiliger Antrag geſtellt iſt, inner-
halb des Deutſchen Reichs im Wege des Poſt-Ueberweiſungs-
und Scheckverkehrs. Dabei werden Beträge bis 1500 Mk. und
im Falle der Ueberweiſung auf ein Poſtſcheckkonto auch höhere
Beträge ohne Abzug der Poſtgebühren gezahlt; nur die Beſtell
gebühren fallen dem Empfänger zur Laſt. Werden dagegen die
Zinſen auf Wunſch durch Poſtanweiſung oder Geldbrief gezahlt,
ſo hat der Empfänger Poſtgebühren und Porto zu tragen.
III. Die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe iſt am 29. März für das
Publikum geſchloſſen, am 30. März iſt ſie von 11 bis 1 Uhr, an
den übrigen Werktagen von 9 bis 1 Uhr geöffnet.

Berlin, den 6. März 1912.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden u. Reichsſchuldenverwaltung.

von Biſchofshauſen.
Bekanntmachung.

Der Bebauungsplan für das ſüdweſtliche, von der Ludwig-,
Canſtein, Beeſener, Huttenſtraße und dem Böllberger Wege um-
grenzte Stadtgebiet ſowie für die Huttenſtraße zwiſchen Röpziger
Straße und Böllberger Weg und für den Böllberger Weg zwiſchen
den Grundſtücken Nr. 83 und Nr. 94 (ſ. unſere Bekanntmachung
vom 15. Juli 1911) hat auf Grund der erhobenen Einwendungen
eine Erweiterung bezw. Abänderung dahin erfahren, daß
zwiſchen der Beeſener Straße und der projektierten Straße VIII
eine Verbindungsſtraße XI eingeſchoben und die Tiefe der Vor
gärten der Lutherſtraße zwiſchen der Beeſener Straße und
Seckendorfſtraße von 10 auf 6 Meter herabgeſetzt worden iſt.
Da dieſe Aenderungen im Einverſtändnis mit den allein-
beteiligten Grundeigentümern erfolgt iſt, und die erhobenen
Einwendungen ſämtlich zurückgezogen worden ſind, haben wir
den eingangs bezeichneten Plan förmlich feſtgeſtellt. Der Plan
kann im Rathaus, Wagegebäude, Zimmer 23, eingeſehen werden.

Halle a. S., den 12. März 10912. Der Magiſtrat.
Jnvaliden-Verſicherung.

Reviſion der Quittungskarten.
Unter Hinweis auf die vom Vorſtande der Landes-Verſiche

rungsanſtalt SachſenAnhalt erlaſſenen Kontrollvorſchriften vom
22. April 1904 wird bekannt gemacht, daß der Unterzeichnete die
Entrichtung der Beiträge in der Stadt Halle a. S. und zwar
am Freitag, den 15. März 1912: Glauchaerſtraße; Moutag, den
18. März 1912: Torſtraße; Dienstag den 19. März 1912 Bäckerſtr.,
Deyboldsgaſſe, Saalberg, Unterplan, Weingärten; Mittwoch, den
20. März 1912: Hirten, Schützen- und Vereinsſtr. I.--V. Freitag,
den 22. März 1912: Herreuſtraße, Paradies, Ratswerder, Werder
gaſſe; Dienstag, den 26. März 1912: Kellnerſtraße, Kuttelhof,
Lilienſtraße, Spitze; Mittwoch, den 27. März 1912: An der Baderei,
Fiſcherplan, Gerber und Hallorenſtraße kontrollieren wird.

Zu dieſem Zwecke ſind die Quittungskarten, Aufrechnungs-
beſcheinigungen, Dienſt- und Arbeitsbücher, Lohnliſten ſowie
Krankenkaſſenausweiſe, die ergeben, zu welcher Klaſſe jeder der
Verſicherten ſteuert, in den Geſchäftsräumen, ſonſt in der
Wohnung, bereit zu halten. d

Sowohl Arbeitgeber wie auch beſchäftigungsloſe Verſicherte
hahen bei der Reviſion anweſend zu ſein. Können ſie ſich nicht
durch eine erwachſene, mit den Arbeits und Lohnverhältniſſen
der Verſicherten vertraute Perſon vertreten laſſen, ſo haben ſie
die Quittungskarten ſpäteſtens am Reviſionstage bis 954 Uhr
vormittags in meinem Bureau, Liebenauer Straße 4I, nieder-
zulegen.

Halle a. S., den 12. März 1912.
Der Kontrollbeamte

der Zande? Vrrncher Rat Sachſen-Anhalt.
ohn.

Bekanntmachung.
Anträge auf Uebertragung von Sparguthaben von der Spar-

kaſſenHauptſtelle Rathausſtraße Nr. 1 auf die Zuwvweigſtellen
Große Brunnenſtraße 3a und Landwehrſtraße Nr. 25 werden
in der Hauptſtelle und in der betreffenden Zweigſtelle ent-
gegengenommen. Erforderlich hierzu iſt die Abgabe der
alten Sparbücher an eine der drei Stellen, welche darüber
Quittung ausfertigt, gegen deren Rückgabe nach zwei Tagen
die Aushändigung der neuen Sparbücher in den Zweigſtellen er-
folgen kann. Die Uebertragung wird koſtenlos und ohne Zins-
verluſt bewirkt. Wir erſuchen die im nördlichen und ſüdlichen
Teile der Stadt wohnenden Sparer, von den Zweigſtellen mög-
lichſt Gebrauch zu machen.

Halle a. S., den 9. März 1912.
Der Vorſtand der Sparkaſſe der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
Zum Sprechverkehr ſind z elaſſen: Halle (Saale) nebſt

Ammendorf- Radewell mit Carlshafen.
Halle (Saale), 12. März 1912.

Kaiſerliche Ober-Poſtdirektion.

ver dingung.
Kliniſche Bauten der Univerſität in Halle im Jahre 1912/13.

Es ſollen öffentlich verdungen werden:Die Ausführung der zimmerarbeiten einſchl. Lieferung

der zugehörigen Bauftoffe und zwar:
Los 1 Neubau des Säuglingspavillons (35 cbm),
Los 2 Herſtellung neuer Krankenſäle für die chirurgiſche

Klinik (45 cbm).
Die Verdingungsunterlagen und Zeichnungen liegen im Geſchäfts

zimmer der Bauleitung der kliniſchen Bauten, Halle a. S., Kaulen-
berg 4, aus. Angebotsvordrucke nebſt Bedingungen können gegen

5 k. von dem Bautechniker
Schneider bezogen werden. Verſiegelte, entſprechend bezeichnete

ebührenfreie Bareinſendung von 150 M

Angebote ſind bis
Sonnabend, den 23. März 1912, vormittags 10 Uhr

an die oben genannte Bauleitung einzureichen, wo zu dieſer Zeit die
Exbtnung der Angebote ſtattfinden wird. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.

Halke a. S. den. 9. März 1912.
4726] Der Königliche Regierungsbaumeiſter: Figen.

Lyzeum der Franckeschen Stiftungen.
Die Anmeldungen für das erste Jchuljahr, Klasse 10, in

der noch einige Plätze frei sind. müssen im Laufe der nächsten
Woche erfolgen. Tauf- und Impfscheine sind mitzubringen.

Baltzer,Sprechstunde 11--12 Uhr.

4746] Oberlyzealdirektor.g

Eine Milliorde Mark
überschreitet 1912 der Versicherungsbestand

der
Leipaiger Lebensversicherungs- Gesellschaft

auf Gegenseitigheit (Alte Leipeiger)
gegrundet 1840.

Deckungsmittel über 380 Millionen Marſ-.
Bestes Prämien- und Dividendensstem.

Vnanfechtbarkeit VUnverfallbarkeit
Weltpolice. c

Vertreter in Halle a. F. Hugo Klauke, General-
agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

Porotheenstr. I. [250
Terazzo- und Cementhbaugesohaft

D. Aqnolo, Zianrosa 8 Eo.,
Halle (Saale). Tel. 1669 Zweiggeschäüft Wittenberg, Br. Halle,

empfehlen sich zur Anfertigung von
Terazzo- u, Mosaikfusshöden,

Terazzo- und Cementtreppenstufen jeder Art

Billigste Preise-
sowie Sämtlichen Cementarbeiten.

Kostenanschläge gratis

relegr- Adresse

H.ALIESAALE
fernspnr 2106. Krausenskn 16

Geqrüricet 1870

dalousieRudolph

Gelegenheitskauf.
10/20 PS., Rex-Simpl.Auto, in
gutem Zuſtande, niepreis 9500 Mk., weg. Todesfall
ſpottbill. zu verk. Anfr. u. R. 35
Halle a. S. hauptpoſtlag.

Banmu. Roſenpfähle,
auch grün geſtr., mit Porzellan-
ſpitzen, Fahnen u. Bohnenſtangen,
Kanthölzer, Stollen, Latten f. Spa
lier uſw., Blumen u. Tonkinrohr-
ſtäbe, Holzharken, Wäſcheſäulen

zachpappen, Kokosbaumbänder,pa. Raffiabindebaſt, Pflanzeneti wei Paßpferde
ketten. Carl Schumann. ächt auch einzeln, verkauft
Gr. Steinſtr. 30. Fernſpr. 474. aupitzſch Nr. 26 b. Delitzſch.

Terrain mit Anſchlußgleis
am Güterbahnhof iſt preiswert zu verkaufen. Offerten unter
B. P. 2019 an Kudolf Mosse Halle a. S. [4725

Runlkel-Samen,
auf höchſten a nern und Zuckergehalt gezüchtet, liefert

g ßte Maſſenerträge bei langer Haltbarkeit.
Walthers rote Eckendorfer Mk. 110. p. -tr.
Walthers gelbe Eckendorfer Mk. 105. p. ö„tr.

Bei kleineren Poſten entſprechende Aufſchläge.
Anerkannte Saaten der D. L. G. und der Landwirtſchaftskammer
für die Provinz Sachſen mit 150 Keimkraft letzter eigener Ernte

Franz Walthers Saatgutwirtſchaft,
Klein-Kugel bei Halle a. S. [1061

Samen- Handlung z
Fernruf 8066 Max Krug, am Halmarkt

u e empfiehltxäpntlicho Gemüve-, Blumen und landwirtschaſtliche Jämereien,

Gürtnerei-Bedarfsartikel.

DE Noch iſt
Obſtbäume

es Seit,
zu pflanzen.

Große Vorräte in ſortenechter, geſunder Ware.

Paul Huber, Halle a. S.
Bequem zu erreichen mit der Fernbahn Halle Merſeburg.

Ein Rittergut
in der Provinz Sachſen, ca.
1000 Morgen groß, beſter Boden,
nahe Zuckerfabrik und Bahn, iſt
zu verkaufen. Das Gut läßt ſichdurch Zupachtung um 600 Morgen
in der Bewirtſchaftung ausdehnen.
Selbſtreflektanten erhalten Aus
kunft. Anfragen unter qu. 6352
an die Exped. d. Ztg. [1371
Saat u. Speiſe-Kartoffeln:
Magnum bon. Up to date
Industrie BismarckWohlt mann Imperator
Daber Weisse KöniginVor der Front Brocken
Prof. Maercker Frührosen
Paulsens Julinieren Kaiserkrone.

300 Ztr. Strubes frühe Viktoria-
923Erbſen

e. kleine gelbe Erbſen
LigowoHafer
Leutewitzer Gelbhafer
Petkuſer Gelbhafer
Goldregen-Hafer
Schlanſtedter Hafer
Pferdebohnen
Hannchen-Saatgerſte
Petkuſ. Sommerroggen
Schlanſt. Sommerweiz.

100 Ztr. Galiziſchen Kolben-
Sommerweizen

1000 Ztr. Preß-Stroh offerieren
Buhlers Northe,

Torgau, Prov. Sachſen.
Reit- I. Vagenpfert duntelfmas

5 Jahre, 172 em hoch, für älteren
Herrn paſſend, verkäuflich auf
Rittergut Düppel b. Bilzings-
leben i. Thür. Ebenda ſtehen auch
3 belgiſche Stutfüllen (Füchſe),
31 2 u. Jahre alt, zum Verkauf.

pferde z. Schlachten
kauft jederz. u. zahlt höchſte Preiſe

Johannes Thurm,
Halle a. S., Glauchaerſtr. 79.

Fernruf 518.

Prima Mastoehsen
und Stiere hat abzugeben [1373
Domäne Schackenthal i. Anh.

Ein Paar elSchiz Schimme -Ponys,
7 Jahre alt, ſind mit Wagen
und Geſchirr, da meine Kinder
nicht mehr zur Schule fahren,

preiswert verkäufl. Armacek,
X RittergutWiedebach b.Weißenf.

Kartoffeln
Heu und Stroh

offeriert in Fuhren und waggon-
weiſe billigſt Paul Otto,
Niemeyerſtraße 4. Tel. 3329.

rjähr. ſtarker Däne
wegen flachen Vorderhufen unter
voller Garantie aufs Land äußerſt
billig für 500 Mk. zu verkaufen.
Fuhrgeſchäft Eichendorffſtr. 25.

Neumilchende Kuh verkauft
O. Föllner. Sieglitz b. Domnitz.

Zur Saat empfehle:
Strubes roten Schlanſtedter
Sommerweizen, I. Abſaat(OriginalAusſaat war mit Erfolg
gegen Staubbrand präpariert
100 kg 26 Mk.; Strubes Schlanu-
ſtedter Hafer (ſehr ertragreich),
100 kg 25 Mk. H. Nüller,er an grnſtedtb. Ectagrge,
berga i. Thür. [11
Roten Schlanſtedter

Sommerweizen
zur Saat, à Ztr. 12 Mk. verkauft

F. Rudloff. Domnitz.
Spezialität

Gliederwalzen
in allen Stärken empfiehlt

G. Horn. Bündorf.
Inhaber der gold. Staatsmedaille.

Torfvum

Mull
liefert zu Tagespreiſen

L. Hornburg, Torfſſtreu-
fabrik, G. m. b. H.,

Platendorf, Kreis Gifhorn.

Saatgetreide
V anerkannte Saaten MNolc- Dregers Allertrüh. S.- Gerste I. Abs.

verkauft Rittergut Lemſel,
Poſt und Bahn Zſchortau. [4096

Automobil.
5/16 PS., N. A. G., nur 1300 km
gefahren, wegen Anſchaffung
eines größ. Wagens ſ. preisw.
zu verk. Offert. u. W. K. 26
Halle a. S. hauptpoſtlag.

Kanarienhähne,
à Stück 4--6 Mk., ſowie
Kan.-Weibchen kauf.
am Freitag u. Sonn
abend, den 15. und16. d. Mis. i. Zental-

Hotel, Span. Weinſtuben,
Richter Schmidt.

Leipzig. [4735
Stutzflügel,28

e neu hergerichtet, für
600 Mk. zu verkaufen.
B. Döll Gr. Ulrichſtr. 33/34.



C m Fernruf 2857
Leipzigerstrasse 14

C

Petzsche OeſkersLeipzigerstrasse 14

I m eveehren gieh den Eingang Sämtlicher Neuheiten r Frühjahr in Sommer avzvreigen,
Modell-Hüte und einfach garnierte Hüte in grosser Auswahl zu soliden Preisen.

Fernruf 2857

[1401

auftll Rusverk
r-„JZJD2«4 tzum olnische Wiürtschaft“
47 täglich imWalhalla Theater,

darum sind Billetts drei Tage vorher
der Kasse zu haben.

Die Jubilänms-Vorstellung
zum 50O. Male

findet Sonnabencdd. den 16. März statt.

Pacdee-Theuter
Lichtspielhaus

Halle a. S. Leipziger Strasse 88.
Grössfe und vornehmsfe bichſhildbühne am Plafze, ca, 1000 Personen fassend.

P ogrnnab Mittwoch, den 13. März er.
In Wärmlandl., herrliche Naturaufnahme.
Poenner als Arbeitswilliger., humoristisch.
Fiſfersüchtig., originelle und spasshafte HandlungDie hintergangene Ehefrau, interess. Komögdie,

dem Leben entnommen.
Pathe Journal. Kinematographische Wochenschau.
Ziügoto und der KIuge Hans, humoristisch.
Hes Lebenden Gruft,. dramatischer Schlager,

hochaktnell und reich an packenden Szenen.
Besonders gewählte Binlagen.

[4747

Voranzei e: Unserem geschätzten Publikum zur9 getl. Nachricht, dass sich ab Montag,
den 18. März cr. wiederum die Gelegenheit bietet,
die so sehr beliebte dänische Tragöcin VrlI. Ast a
Niäels en in einer neuen Rolle be wundern zu können.

Der Film führt den Titel: Zu Tode gehetzt““
und wird derselbbe während der ganzen Woche im
Programm beibehalten.

4721] Die Direktione e
Thalia-Festsäle Dienstag, d. 19. März, abends 7 Uhr

6. Philharmonisches Konzert.

Richard Wagner- Abend
Professor Hans Winderstein

Paula Dönges, Frankfurter Opernhaus.

Fliegende Mollünder“ (Ouvertüre); „Tannhänuser“Arie er Klisabeth); Pristan u. Isoide“ (Vorspiel und
Isoldens Licbestod),. Isolde: Panla Dönges Siestfried-
Idvll „Götterdämmerung“ (Siegkfrieds Rheinfahrt.Prauermusik beim Tode Sie ger ds u. Schluss-Szene. Starke
Scheite schichtet mir dort“). Brünhilde: Panla Dönges.Eintrittskarten zu Mk. 310 2.10. 1.55 1.05 in der

Hofmusikallenhandlung Heinrich Hothan.

Neumarkt-Sohützenhaus, an r r

Der intimste Kenner

Leitung
Primadonna am

der sogenannten Geheimwissen-
schaften, F.

COMBERLAND
Pxperimental- Vortrag mit verblüffenden Aufklärungenund zahlreichen, hochinteressanten Demonstrationen.

M Moderne Wunder.
Die Macht der Suggestion. Spiritismus und Antispiri-
tismus, Allerlei Indiskretionen aus der Werkstatt der
Jalschen Medien. Geister-Materialisationen und -Photo-
graphien. Die neueren spiritistischen Phänomene.
Eusapia Paladino. o is Wunder des menschlichen
Gehirns. Anormales Gedächtnisvermögen. Rechenkünste.
Psychologische Studien. Vakirwunder. Halluzinationen.
Illusionen, Spiritistische Sitzung. Phänomenale Ge-
dankenübertragung usw. usw. Alysteriöe Demon-
strationen in fabelhafter, un begreiflicher Vollendung.

Aufklärende Worte, [4580
Karten zu 3.10, 2.10, 1.05 M. in der Hofmusikalienhandlung

Heinr. Hothan und an der Abendkasse.

Restaurant „Felsenburgkeller“
Morgen Donnerstag, den 14. März

Soehlachtefest
wozu ergebenſt einladet

Paul Haase.Friſche Wurſt auch auß.d. Hauſe.

Empkehle von einem günstigen Einkauf

feinstes Tafelöl
äusserst preiswert.

z r 18 10 H. vM., Fi. 0.60 51Faul Schnabel c
14750

Weoinnans

Schulze Birner,Sophienstr. I. a. taattheater,

vorzügliche Küche.Inh.: Ernst Wilke.

Frühjahrs-Neuheiten,
Handſchuhe, re Wäſche.
Gust. liebermann, Arruurgyr

e
Kleine Preiſe

Die Haubenlerche.
Stadttheater in Halle a. S.
Donnerstag, v. 14. wer 1512
181. Vorſt. im Abonn. 1 iertel

Jn Anweſenheit des Autors.
Novität! Zum 1. Male Nobität!
Per Hönig von Samarkanl.
Ein muſikaliſches Märchen in vier
Bildern. Text (nach Grillparzer)

und Muſik von Franz Mikorey.Svielleitung: Oberreg. Theo Raven.

Muſikaliſche Leitung: E. Mörike.
Perſonen:

Maſſud V. van Horſt.
Mirza, deſſen Tohhter Bruger Drevs

Der Mann vomeiſen Theo Raven.
Stimme d. Klausners G. Pawlowski
Bauern, Knechte 2c., Gefolge des

Königs, Volk c.
Nach dem 2. Bild längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 78 Uhr.

Ende 10/, Uhr. [4705
Freitag den 15. März 1912
182. Vorſt. im Abonn. Viertel.7. Vorſtellung im Cyklus ausge
wählter deutſcher Meiſter-Dramen.

Maria Magdalena.
Vor und nach dem Theater im
Weinhaus Broskowski

delikate Iinbiss platten
zu ganz kleinen Preiſen.

Passaqe-Theatoer,
Llichtspielhaus,

Halle, Leipzigerſtr. 88.
Programm- Wechſel

jeden Mittwoch und Sonnabend.
Beginn der Vorſtellungen:

Wochentags präziſe 1 Uhr.
Sonn- u. Feſttags

Halbheer's Weinstube,
Gr. Ulrichstr. 10 Hof links

Gr. Ulrichstr.

Monte Carlo,
Mentone, San Remo.

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater: Donner rstag: Die
fünf Frankfurter. Freitag:
Tannhäufer.

Altes Theater: Donner rstag: Der
lila Domino.
ſpenſter.

Schauſpielhaus: Donnerstag: Die
Ehre. Freitag: Othello.

Operetten Theater: Donnerstag:
Eva. Freitag: Eva.Magdeburg.

Freitag: Ge-

Troubadour. Freitag Gold-
fiſche.

Erfurt.
Stadt Theater Donnerstag:

Lonzert.
Helena.

Weimar.
Hof- Theater

Welt, in der man ſich langweilt.
Altenburg.

um die Erde in 80 Tagen.
Gotha.

Hof-Theater: Donnerstag

nantsmündel.

Ruſtan Heuſchen.anga O. Rudoiph. 9
Der König Fr. Schwarz.
Karkhan LähnemannGulnare St. Preißmann

Stadt-Theater: Donnerstag: Der

Freitag: Die ſchöne

Donnerstag: DieRabenſteinerin, Freitag Die

Hof-Theater: Freitag Die Reiſe

MiſéBrun. Freitag: Das Leut-

ſtaatl. gepr. Lehrerin
Ludw. Wuchererſtr. 55 l.

Vorzügl. Privat Mittagstiſch.

Kochkurſus f. geb. Damen bei
[1237

nicht einlaufend,Seidenwolle An et
H. Schnee Nachf., Gr. Steiuſtr. 84.

Püäünanmimos

H. Lü ders,Mittelstrasse 9/10.

290 und 360 Mk. zu verkaufen.

eſciſaninſ es Deutsehen Hriegerbundeg.

Unter hoher Protektion Ihrer Kaiserl. Najestät Kaiserin Auguste Victoria
und Ihrer Aaiserl, und Königl. Hoheit der Kronprinzessin Cäcilie

Oher-Kriegerfechtschule Nr. 52 zu alle a. S.
Zum Besten der fünfKriegerwaisenhäuser Röm-

hild, Canth, Osnabrüäck, Wittlich a. d. Mosel und
Samter i. Posen findet am

Sonntag, den 17. März 1912, ahends von 8 Uhr ab

0

2 r

H

in den Thalia-Festsälen“ eine 2
Wohltätigkeits-Veranstaltung,

bestehend in musikalischen. gesanglichen undtheatralischen Darbietungen statt. 2
2 Unser Bestreben ist, den in obigen Waisenhäusern auf-O genommenen Kindern verstorbener Kameraden, unter denen 9
3 sich auch mehrere von Halle und Vmgegend befinden. durchdiese Veranstaltung Unterstützung angedeihen zu lassen,
2 zugleich jedoch wollen wir auch treue
3 Kameradsehatt pflegen und verbreiten.

Wir bitten die verehrte Bürgerschaft von Halle, uns ingert Bestreben ihre Unterstützung durch Abnahme von
Karten gütigst zuteil werden zu lassen. [56

2
40

0 29 0G J
0 94 c

O

Halle a. S., im Februar 1912.
er Vorstand d. Ober-Kriegerfechtschuls Mr. 52.

Rieder von Riedenau, Major a. D.. Ehrenpräsident.
Kopp. Vorsitzender. Kalus, Schriftführer.Rackwitz, Säc keimeister.

Ehrengusschus s:
Generalleutnant z. D. von Holly, Bürger-

Freiherr v. d. Horst, Oberstleutnant z. D. Isbert,Generaimajor und Kommandeur der 15. Intfanterie- z
Dr. phil. Lehmann. Geh. Kommerzicenrat. Loeb, General-
major und Kommandeur ders. Kavalleric-Brigade. Plehwe,Rieder Von Riedenan;

J aterlandsliebe und

von Bagenski.
S meister.

O9berleutnant der Garde -Landwehr.
Major a. D. Dr. Rive, Oberbürgermeister der Stadt Halle.Riibesamen, Oberst z. D. u. B ezirkskommandeur. Schneider.

Graf von Schwerin-Magdeburg,
leutnant und Kommandeur der 7. PDivision.Generalmajor z. D. Preiherr von Troschke., Oberst und 2s r des Füsilier Regiments Generalfeldmarschall 8
Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36. von Vallet des Bavrres, 2

General-Divisionspfarrer. JeneStriibing.

Oberstleutnant z. D. Wentscher. Oberst, und Kommandeur
des e Ieldartillerie- Regiments Nr. 75. von Werder,Generalleutnant und Kommandeur der 8. Division.

20 0000000000000000000000000000000

Binladung zur Generalversammlung
der

kaufmännisehen Unferstützungskasse
Mittwoch, den 20. März, mittags 12 Uhr

im Sitzungsſaal der Handelskammer.

909 c

agesordnung: [4728l. Rechnnngsteginig für 1911.

2. Entlaſtung des Schatzmeiſters und des Vorſtandes.
3. Wahl von Vorſtandsmitgliedern.
4. Wahl von zwei Reviſoren.

Der Vorstandl. Liebau.

Bücher Verkauf.
Aus dem Nachlaß eines Philologen (Privatgelehrten) reichhalt,

Bibliothek, Bücher aller Wiſſenſch., ſelten alte Werke, reiche
Auswahl von Prachtb. billig zu verkanfen. [4734

Große Märkerſtraße 21 I. I.

Kühn Lindenberg
Fernspr. 66. Weingrosshandlung. Lindenstr. 2.

Gegründet 1856

Hauptgeſchäftsſtelle: Dresden-A.,
Marienſtrafte 38/40.

Fernſprecher Nr. 11, 2096 und 3601.

Eigenes Redaktionsbureau in Berlin.
Weitverbreitete

deutſchnationale Tageszeitung

mit wöchentlich ſechs belletriſtiſchen und einer illuſtrierten
humoriſtiſchen Beilage.

Neueſte Börſenberichte, Effektenverloſungs-
liſten, ſowie Mitteilungen über Handel und

Gewerbe.
Vierteljährlicher Poſt-Bezugspreis Mk. 3.

Inſerate haben beſten Erfolg!
Die einſpaltige Petitzeile koſtet nur 30 Pf.

Jnſeratentarif und Probenummern gratis und franko..

Apollo Theater.

Direktion: Gustav Poller.

Job's
lustige Bühne.
Nur noch bis Freitag
Die tolle Novität

„Jein Dich
Lachen über Lachen!!

Ab Sonmabeud, d. 16. März

71 Million

700.
Donnerstag, 14. März,abends 8 Uhr [f29
GeſellſchaſtsAbend.

Konzert
(Muſikmeiſter Steuer).

Soliſten: Frau Alice von beer.
Cruselli und Herr Pritz Gruvelli
vom Halleſchen Stadttheater.
Eintrittspreis 75 Pfg., im Vor
verkauf 40 Pfg. (Hofmuſik.-Hdlg.
Hothan und Koch und die durch
Plakate kenntl. Zig.-Geſchäfte).
Für Aktionär-, Abonnements
Vorzugs-ut. h t

Programm 20 Pfg. obl.

Optische Waren
preiswert und aut,

Doppelfocus-Gläser
für Nähe und Ferne

V zu Originalvpreiſen.

Otto Unbekannt
Große Ulrichſtraße 1 a.

Alemeinor
Halleseh. Lurnverein

Gegründet 1861.

Turnplan.Abteilung I Jugendturn
von 14-18 Jahren). Montag
und Donnerstag abends von
8--10 Uhr in der ſtädtiſchen
Turnhalle am Roßplatz.

Abteilung I Mitglieder von
18 Jahren u, Dienstag
und Freitag abends von 8 bis10 uhr r in der ſtädtiſchen Turn

halle am Roßplatz.
Abteilung II (Aeltere Herren,

Geſundheitsriegen). Dienstag
und Freitag abends 6-8 Uhr
in der ſtädtiſchen Turnhalle am
Roßplatz.

Abteilung V (Damen). Mon-
tag abends von 8 10 Uhr in
der ſtädtiſchen Turnhalle der
Dreyhauptſtraße

Abteilung V (Mädchen von
814 Jahren). Freitag nach
mittags von 32—5 Uhr in der
ſtädtiſchen Turnhalle der Drey
hauptſtraße.

Abteilung VI (Knaben von 8bis
14 Jahren). Sonntag vorm.
von 9--11 Uhr in der ſtädt.
Turnhalle am Roßplatz.

Vorturnerſchaft Sonntag vor-
nittagg 11--12 Uhr in der
ſtädt. Turnhalle am Roßplatz.

Die Anmeldung kann jederzeit
erfolgen. Am beſten geſchieht dies
in den oben bezeichneten Turn
lokalen während der Turnſtunde

7 r Kächs

“ohimbin
Tabletten Flacoa

h

Hervorragend bei vorzeitiger
Nervensehwäche. (4064

Hallo: Löwen-Apotheke, am fäarkt.

Leipzig Engel-Apotheke,
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Donnerstag

T

vPoörſen und Handelsteil.
Dividendenvorſchläge.

Heldburg, A.G. in Hildesheim 4 Proz. Pro ußiſche
Feuerberſicherungs Geſellſchaft in Berlinwieder 180 auf die alten Aktien und 60 auf die neuen
Aktien. Vereinigte Kunſtinſtitute Troitzſch 1124 Proz.
(13 Proz.). Porzellanfabrik Triptis wieder 12 Proz.

Vereinigte Fabriken photographiſcher Papiere in
Dresden wieder 8 Proz. Dresdener Albumin-
papierfabrik A.-G. wieder 8 Proz. Dividende für die
Aktien und 17 (18 für die Genußſcheine. Nürn-
berger Lebensverſicherungsbank wieder 10 Proz.
Ludwig Weſſel A.-G. für Porzellan- und Steingutfäbrik
wieder 3 Proz.

Anläßlich der Bilanzfälſchungen
bei der Werkzeugmaſchinen- Geſellſchaft in Köln,
die für 1911 bei 1,2 Millionen Mark Aktienkapital mit 785 388
Verluſt r rrikt berichtet der Aufſichtsrat im Geſchäftsbericht,
das Vorſtandsmitglied Franz Spiegel habe eingeſtan-
den, daß er die Jnventurbücher nach vollzogener Nachprüfung

Z. Beilage zu Nr. 124 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

ſchaft. Der Geſamtgewinn der ſämtlichen r bei der
Deſſauer Anſtalt beziffert ſich auf 4337 749 Mark. Dieſes Ge-
winnplus ermöglicht eine Dividende von 11 Prozent gegen
9 Prozent im Vorjahre. Zu verdanken jſt das heurige gute Re
ſultat auch den Automaten; dieſe haben ſich von 30 209 auf 36 018
Stück vermehrt, und der mit ihnen erzielte Gaskonſum ſtieg von
zirka 9 auf zirka 11 Millionen Kubikmeter. Jnfolge der erheb
lichen Gaszunahme erweiſen ſich weitere Ausbauten als not-
wendig, auch ſtehen größere Aufwendungen für Neubauten bevor.
Das Grundkapital ſoll deshalb um 3 Mill. Mark auf24 Mill. Mark erhöht werden. Aus dem Reingewinn ſollen er
halten der Erneuerüngsfonds 1 250 000 Mark (im Vorj. 1 250 000
Mark) Talonſteuer-Reſerve 32 Mark, der Vorſtand als Tan-
tieme 95 608 Mark (i. V. 79 105 Mark), der Aufſichtsrat 134 705
Mark (i. V. 100 577 Mark), die Beamten-Penſionskaſſe 150 000
Mark, die Beamten 40000 Mark und die Aktionäre 2310 000
Mark als 11 Prozent Dividende. Zum Vortrag auf 1912 bleiben
ſodann 325 435 Mark.

Thüringer Gas- Geſellſchaft in Leipzig. Nach dem Ge-
ſchäftsbericht hat der Abgang der drei Werke Leipzig-Lindenau,
Neunkirchen und Küſtrin 1911 eine Einbuße an Gasabgabe von
nicht weniger als 5 756 850 cbm gebracht, dagegen konnten den 26
der Geſellſchaft verbliebenen Werken rund 10 000 neue Abnehmer
zugeführt werden. Jnsgeſamt erzielten dieſe Werke gegenüberder Jnventur durch den Aufſichtsrat, gefälſcht hatte, um

einen höhern Warenbeſtand auszuweiſen. Das Vorſtandsmit-
glied Joſeph Spiegel ſowie der Prokuriſt Klemens Dunkel er-
flärten, an dieſen Fälſchungen unbeteiligt zu ſein. Nichtsdeſto
weniger ſah ſich der Aufſichtsrat veranlaßt, ſofort die genannten
drei Herren zu entlaſſen und gegen Franz Spiegel Anzeige
hei der Staatsanwaltſchaft zu erſtatten.

Von der Berliner Börſe.
Zum Börſenhandel zugelaſſen ſind 10 000 000 7 A4proz. Lü

becker Staatsanleihe, verſtärkte Tilgung und Geſamt-
rückzahlung nicht vor dem 1. Juni 1922 zuläſſig. Von der
Deutſchen Hhpothekenbank (Meiningen), Filiale
Berlin, iſt der Antrag geſtellt worden: 60 000 000 4 prog. rück-
zahlbare Pfandbriefe (Emiſſion 17) der Deutſchen Hypothekenbank
in Meiningen zum Handel zuzulaſſen.

--y. Die jungen Aktien der Kröllwitzer Papierfabrik wurden
am Dienstag zum erſten Male notiert, und zwar mit 182 Pro
zent bez. G.

—-y. Reudener Ziegelwerke vorm. Clemens Dehnert, A.G. in
Reuden bei Zeitz. Nach dem Verwaltungsbericht war das abge-
laufene Geſchäftsjahr für die Geſellſchaft nicht ungünſtig. Der
Fabrikationserlös betrug 570 204 Mark (i. V. 536 306 Mark). Der
ſich auf 79 878 (53 320 Mark) belaufende Reingewinn ſoll wie
folgt verteilt werden: Reſervefonds 4000 Mark, Erneuerungs-
fonds 15 000 Mark, Talonſteuer 1000 Mark, Tantieme an Vor-
ſtand und Gratifikationen 5575 Mark, Aufſichtsratstantieme 3017
Mark, 9 Prozent (7 Prozent) Dividende und Vortrag 6286 Mark.
Das neue Jahr habe ſich zufriedenſtellend angelaſſen; der größte
Teil der Produktion ſei bereits verkauft worden.

Leipziger Elektriſche Straßenbahn. Der Abſchluß für
1911 bringt nach 43 126 Mark Abſchreibungen einen Reingewinn
von 576 771 Mark, woraus 6 Prozent Dividende gezahlt und
28 981 Mark vorgetragen werden ſollen.

Deutſche Continental-Gas Geſellſchaft in Deſſau. Der
Geſchäftsbericht dieſes Unternehmens über 1911 äußert ſich be-
friedigt. Das Jahr 1911 war mit einer Zunahme im Gasverkauf
um 8316 403 Kubikmeter (bei einer Geſamtabgabe von 87 548 110
Kubikmetern) das weitaus beſte Jahr ſeit Beſtehen der Geſell

dem Vorjahre ein Mehr an Gasabgabe von rund 2 750 000 chbm.
Die geſamte nutzbare Energie-Abgabe der geſellſchaftlichen Werke
betrug 1911 rund 1100000 K. W. St. (gegen 1910 745 000
K. W. St.). Jm Gegenſatze zu 1910 hatten im letzten Jahre
unſere Bemühungen um einen Ausgleich für die abgegangenen
Betriebe durch die Angliederung neuer Werke und den Anſchluß
weiterer Gemeinden an die beſtehenden Verſorgungsgebiete Er
folg. Das Gas und Elektrizitätswerk Schönebeck vermochte
die Magdeburger Stadtteile Weſterhüſen, Salbke und
Fermersleben unter Stillegung der bisherigen Gasanſtalt
Salbke an ihr Gasrohrnetz anzuſchließen, und der zwiſchen der
Stadt Magdeburg, dem Gaswerke Salbke Aktien- Geſellſchaft und
uns hierüber vereinbarte Vertrag ſieht zugleich die demnächſtige
Ausdehnung der elektriſchen Verſorgung der drei Stadtteile von
Schönebeck aus vor. Der Sicherung und Erweiterung des Ab-
ſatzgebietes des Gas und Elektrizitätswerkes Schönebeck dienen
auch die Verträge mit der Stadtgemeinde Groß Salze in Ver
längerung des beſtehenden Vertragsverhältniſſes, mit der Ge
meinde Brumbhy nach Erwerbung der dortigen Elektrizitäts
ſtation und mit der Stadt Barby nach dem Ankaufe des kleinen
Gaswerkes daſelbſt. Die Verwaltung ſchlägt vor, von dem ver-
teilbaren Gewinne eine Million Mark zu Abſchreibungen zu ver
wenden, je 500 000 Mark dem Dividenden-Ergänzungsfonds und
dem Spezial Reſervefonds zu überweiſen und nach einer Talon-
ſteuerrücklage von 20000 Mark wiederum eine Dividende von
16 Prozent für beide Aktiengattungen auszuſchütten, ſo daß
246 999 Mark vorzutragen ſind.

Wochenbericht
der Provinzialſächſiſchen Saatzuchtgenoſſenſchaft Halle a. S.

vom 12. März 1912.
Nach den bisherigen Feſtſtellungen haben ſich Kartoffeln und

Rübenſtecklinge in den Mieten gut gehalten, nur von zwei
Seiten geht uns die Mitteilung zu, daß bei Stecklingen mit
etwas Ausfall durch Trockenfäule zu rechnen iſt. Kartoffeln ſo-
wohl als Stecklinge haben aber bereits in den Mieten gekeimt.
Die graue Made zeigt ſich in vielen Exemplaren in den oberen
Ackerſchichten der Rübenſtoppeln, hat alſo durch den Froſt nur
geringe Verminderung gefunden.

14 März 1912.

Die Feldarbeiten haben begonnen. Sommerweizen und
Hafer ſind bereits beſtellt. Die Feuchtigkeit iſt in einzelnen
Gegenden nur 50--60 em tief gedrungen, darunter iſt die Erdevollkommen trocken, ſo daß man dem kommenden Jahr wieder

mit Beſorgnis entgegenſehen muß. Die Nachfrage nach Sommer-
weizen war in unſeren Bezirken nicht ſtark, dagegen konnten
viele Partien Hafer und Gerſte vollſtändig geräumt werden

Jn Rübenkernen ſind die vorhandenen Vorräte nur
noch gering. Sollte, wie wir annehmen, die zweite Hand in-
folge des hohen Preiſes nur geringe Mengen eingedeckt haben
und ſich ſpäter noch ein größerer Bedarf einſtellen, ſo befürchten
wir einen Mangel an Ware und ein ſtarkes Anziehen der Preiſe.

Wir notieren in von der Landwirtſchaftskammer anerkannten
Saaten:

Gerſte: Orig. R. Bethges I, II, III 30--32 Hehydenr.
Goldth. 28--30 R. Bethg. II, Mahnd. Hanna, Heydenr. Goldth.,
Proskowetz. Hanna, Sv. Hannchen, Nole Dreg, Allerfr. 1. und 2. Ab
ſaaten 25--30

Weizen: Orig. Raeck, Bord., R. Bethg. 28--30 Mahnd.
Bord. 29--31 Sargſt. rot. Schlanſt. 25--27 Raeck. Bord.,
Rimp. rot. Schlanſt., Strub. rot. Schlanſt., Hein. Japhet, Hein.
Kolben, 1. und 2. Abſaaten, 24--27

Hafer: Orig. G. Sperl. Sinsl. 28--30 Orig. Mahnd.
Strub, 29--31 Behr. Schlanſt., Sperl. Sinsl., Strub. Schlanſt.,
Sv. Ligowo, 1, und 2. Abſaaten, 23--28

Erbſen: Orig. Mahnd. fr. Vikt, 46 48 A.
Futterrübenkerne: 210-270
Pferdebohnen (Ekleine Thüringer) 30--32 A.
für 100 kg ab Verſandſtation,

Marktbericht über Kartoffeln
von Wilhelm Schiftan, Breslau V (Kartoffelgroßhandlung),

Obwohl auf die Ausſetzung des Kartoffelzolles das Ausland mit
einer unverhältnismäßigen Erhöhung der Preiſe
reagiert hatte der Preis von haolländiſchen Kartoffeln iſt beiſpiels
weiſe innerhalb weniger Wochen von 2,75 G per 50 Kilo ab
holländiſcheu Stationen auf 3,50 alſo um 150 per
Waggon in die Höhe gegangen, während der Zoll
nur 100 c ausgemacht hätte wurde dennoch anfangs
der Hauptbedarf von Kartoffeln in ausländiſchen Provenienzen gedeckt.
Jnzwiſchen iſt aber das inländiſche Angebot ſtärker geworden, ſo daß
in der Berichtswoche größere Abſchlüſſe in Kartoffeln deutſcher
Provenienz getätigt werden konnten. Das Geſchäft in Speiſe-
kartoffeln war lebhaft. Die Kaufluſt in Saat kartoffeln, beſonders
in neueren Züchtungen und in Frühkartoffeln, ſehr rege. Die Um
ſätze in Fabrikkartoffeln waren nicht bedeutend. Futter kartoffelr
wurden gefragt, aber wenig angeboten.

Jch notiere:
Speiſekartoffeln:weißſchalige runde Jmperator, Maercker, Sileſia

Magnumſorten Magnum bonum, Erna, Alma
rotſchalige Weltwunder, Wohltmann 3,40-3,60
Frühe Roſen 7 4,00-4,25Fabrikkartoffeln. 2,60 2,80Saatkartoffeln:

3,30 3,70
3,60 4,00 r

Kaiſerkrone S5,20Frühe Ertragreiche e e 9,29Jnduſtrie 8,70Söhms Erfolg. ,80Weiße Königin 4,20Futterkartoffeln 2,50 2,60Die Preiſe verſtehen ſich per 50 kg in Waggonladungen von
10 000 kg Parität Breslau.

Weiterer Börſen und Handelsteil in der 1. Beilage.
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